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gaben : .. t̂ auvauplstadl ttarlsrude " kür den SlatUbezirt

•- . .. - /-* >a_. . u .. ^ V», . « C,-1- Orni ? \T1fnri *

T<u . „ :uceiiui =jiuuuiuniu imi vix antue v »vw..
Baden und Buhl . ..Aus der Orienau ' für die « reise
Offenbura . Kchl und Lahr . Anzeigenpreise :
Siehe Preisliste Nr . 13 vom 1 . Nuni 1942 Die
16gespaliene Millimcterzeile «Kleinsvalie 22 Millimeter
breit ) kostet im Anzeigenteil der Gesamtauflage 18 Big .
ftilr flamilienanzeigen gellen ermäßigte Grundpreise lam
Preisliste . Anzeigen unter der Rubrik .. Werbe -Anzeigen '

die 2gespaltcne 46 Millimeter breite Millimeterzeile :
90 Pfg . «Teitmilliinelcrpreis ) . Abschlüsse für die Gciamt .
aufläge naa > Malstassel I oder Mengenstasfel C . Nach-

lasse slir Gelegenhcitsan,eigen von privaten Ausirag -

gebern nach Malstassel II . - A n , ei ge n f chl usz -

zeiten : um 10 Uhr am Vortag des Erscheinens , ffur
die Montagausgabe : Samsiag 13 Uhr . Unaufschiebbare
Anzeigen für die Moniagausgabe (j . B . Todesanzeigen )
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Verlagshaus in Karlsruhe eingegangen sein . — Alle
Anzeigen werden nur wr die Gesamtauflage anaenommen
Plav - , Satz - und Terminwünsche obiv Verbindlichkeit .
Bei fernmündlich aufgegebenen Anzeigen kann für Rich-

tigkeit der Wiedergabe keine Gewahr übernommen werden .
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe a . Rhein .

die
An ?

16. Jahrgang / Folge 358

Kalkutta wurde In acht Zagen fünfmal bombardiert
Reue Mose der japanischen Speeatioaen gegen den anglo-nmerikanischen Feind in Indien - Fortgesetzte Angriffe gegen das Zentrum der Kriegsindustrie

O Ber » , 28. Dez . Nach amtliche« Meldu »-
gen aus Neu -Delhi wurde Kalkutta iu den
frühe» Morgenstunde» des Moutags erneut
bombardiert . Das war innerhalb 8 Tage «
der fünfte Luftangriff ans diese
größte Stadt Indiens mit einer Bevölkerung
von 2 Millionen . Iu Kalkutta und seiner Um-
gebung liegt der größte Teil der für Euglaud
arbeitende« indische » Rüstungsindustrie .

Am Montagmoraen wurden auch zwei Orte
im östlichen Bengalen von den Japanern bom-
barbiert . Im amtlichen britischen Bericht ist
von gewissen Schäden und einer kleinen An-
zahl von Opfern die Rede .

Man neigt nach Meldungen aus Tokio in
maßgebenben japanischen Kreisen zu der Auf -
fassung , baß mit den Angriffen auf Kalkutta
eine neue Phase inden Operationen
ber japanische « Streitkräfte aeqen
den in Indien stehenden englisch- amerikani -
schen Feind eingeleitet wurde . Kalkutta muffe
als militärisches Nervenzentrum des Gegners
in Indien bezeichnet werden . Diese Hafenstabt
an ber indischen Ostküste sei nicht nur bas

Zentrum bei Kriegsindustrie , sondern auch der
Sammelplatz für bas Kriegsmaterial , das von
dort aus nach den verschiedensten Gebieten
und vor allem an die indisch - burmesische
Grenze weitergeleitet werden soll . Darüber
hinaus sei Kalkutta heute -der Mittelpunkt
für die Verteidigung Indiens und
auch gleichzeitig der Ausgangspunkt für bie
vom Leinde beabsichtigten offensiven Operativ -
nen gegen Burma . Anzeichen deuteten darauf
hin . daß der Gegner durch diese Luftangriffe
auf Kalkutta überrascht und in seinen mili -
tärischen Vorbereitungen empfindlich getroffen
worden sei .

In aus Burma vorliegenden Berichten aus
Indien wird übrigens bestätigt , daß bie japa¬
nischen Bombenangriffe große Beunru -
higung innerhalb der inbi schen
Bevölkerung hervorriefen . Ihre Empö -
rung gegen die Enalänber nnb Nordamerika -
ner sei noch verstärkt worden durch Fluablät -
ter , die während der Luftangriffe von den ja -
panischen Fliegern abgeworfen würben . Darin
würbe japanifcherfeits betont , daß auch diese
Angriffe nicht gegen Sie schuldlose inbische Be -

völkerung gerichtet seien , sondern lediglich ge-
gen die englisch -nordamerikanischen Militär -
basen .

Japanischer Luftsieg über Neu -Eeorgien
* Tokio . 28. Dez . Das kaiserliche Haupt-

quartier gab am Montaguachmittag bekannt:
Japanische Jäger der Marineluftwasfe stellte »
am 23 . 12. über M u » d a aus Neu -Georgie »
2V aus der Richtung vo» Guadalcanar kam -
meude feiubliche Klugzeuge zum Kamps . 14
feindliche Flugzeuge wurde « ab -
geschossen . Mir sechs vo« diese« Abschüssen
liegt «och kei«e Bestätigung vor.

Ueber diesen Luftkampf liegen folgende Ein -
zelheiteu vor : Sechs feindliche Jäger vom
Baumuster Grumman würben zum Absturz
gebracht , zwei davon noch unbestätigt . Weiter
wurden sieben feindliche Curtiß -Bomber —
vier davon noch unbestätigt — abgeschossen .
Außerdem wurde auch ein Flugzeug vom Bau -
mufter P 38 zum Absturz gebracht . Die java -
Nischen Verluste belaufen sich auf zwei Klug -
zeuge , bie sich vorsätzlich auf ihr Ziel stürzton
oder vermißt werden .

Erfolgreiche Abwehrkämpse im Wolga-Äon-Gebiet
59 Sowjetpanzer vernichtet — Feindliche Angriffe südöstlich des Zlmensees abgewiesen

* A « s dem Führ ^ rhauptquartier .
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be-

Im Terek - Gebiet brache« er« e«te fei» d-
liehe Angriffe znsamme« . Hierbei n« d im Lause
der auch gestern erfolgreiche« Abwehrkämpse
zwischen Wolga n«d Do « ««d im große«
Do « - Boge « wurde« SS sowjetische
Panzer vernichtet . Durch schwere Luft-
angriffe , bei deue« auch italienische ««d rumä-
uifche Fliegerverbände eingesetzt wäre « , erlitt
der Feind ebenfalls hohe Ausfälle .

Im mittlere « Frontabschnitt wnrde« örtliche
Angriffe gegen die de« tsche« Stelln «ge« abge-
wehrt.

Südöstlich des Jlme « - SeeS griff bex
Fei « 6 erneut an. Er wnrde trotz starke« Artil -
lerie - «ud Panzereinsatzes in harten Kätupfe«
8«n» Teil im Gegenstoß abgewiese«.

A« der Eismeer -Frout griffen Sturzkamps-
flieg « Hasenanlage » a« s der Fischerhalbinsel
«« d i« Murmansk mit gnter Wirkung an.

I « Libyen verstärkte beiderseitige Ansklä-
ru«gstätigkeit . Oertliche Angrisse des Feindes
i« Tuuesie « gegen unsere Gefechtsvorposten
wurde« abgewiesen «ud im Gegenstoß weiteres
Gelände gewönne « . Sturz - und Tiefangriffe
starker Verbände der Lnftwaffe fügte« dem
Feind empfindliche Verl «ste z«.

Anhaltend schwere Verluste der Sowjets
* Berlin , 28. Dez . Zwischen Wolga und

Do « standen die deutschen Truppen am 27. 12.
erneut in harten Abwehrkämpfen . Die Vol -
schewisten führten schwere Angriffe , um unseren
Panzertruppen den hier in den letzten Tagen
erzielte « Bodengewinn wieder streitig z«
machen . Außer starken Jnfanterieverbänben
setzte der Feind über 70 Panzer ein , doch kamen
die Vorstöße im Kreuzfeuer der Stützpunkte
zum Stehen . Unsere Artilleristen und Flak-
kanoniere zersprengten die geballt vorbringen -
den Panzerformationen und trennten die In -
fanterie von den Begleitpanzern , so daß sich
der Angriff in Einzelkämpfe auflöste . Obwohl
der Feind seine zurückweichenden Verbände
immer wieder sammelte und von neuem iuö
Gefecht warf , brachen alle Vorstöße am hart -
näckigen Widerstand der Heeresver -
bände und unter den Bomben ber Luftwaffe
zusammen . Die Trümmer zahlreicher zer -
schmetterte ! Panzer blieben im rauchgeschwärz -
ten Schnee der Steppe liegen .

Wie das Oberkommando der Wehrmacht mit -
teilt , vernichteten Artillerie un>d Sturzkampf -
flugzenge bei diesen Kämpfen insgesamt 25
sowjetische Panzerkampfwagen . Auch deutsche
und rumänische Kampfflugzeuge griffen in die
erbitterten Kämpfe um Flußeinschnitte und
Stützpunkte ein und zerschlugen mehrere
Transportkolonnen mitsamt ihren gepanzerten
Bezleitsahrzeugen . Messerschmittjäger schütz-
ten die Angriffsflüge und schössen dabei acht
feindliche Flugzeuge ab.

Auch im großen Don - Bogen gingen die
Verteidigungs - unb Angriffskämpfe weiter .
Die am Vortage durch energische Gegenangriffe
unserer Truppen eingeschlossenen feindlichen
Kräfte unternahmen verzweifelte Ausbruchs -
versuche. Allein an dieser Stelle verlor der
Feind IS seiner Panzer , ohne den würgenden
Griff der Umklammerung sprengen zu können .
An anderen Abschnitten dieser Front scheiterten
die bolschewistischen Vorstöße an den zäh ver -
teidigten Sperrstellungen und im Feuer un -
serer Batterien . Der deutsche Gegenangriff ge-
wann weiter an Kraft, so daß die Bolschewijteu

in gemeinsamen Aktionen der Stelluugstrup -
peu und der neu herangeführten Reserven aus
wiederum zahlreichen Stützpunkte »
herausgeworfen und erneute Umfaf -
sungsversnche des Feindes verhindert werden
konnten . Die blutigen Verluste der Sowjets ,
die bei diesen Kämpfen weitere sechs Panzer
verloren , sind anhaltend schwer .

Starke Verbänbe der Luftwaffe und Staffeln
schneller italienischer Kampfflugzeuge unter -
stützten die Kämpfe der Heerestruppen . Sie
zerstörten feindliche Stützpunkte und Truppen -
quartiere dicht hinter der Front und setzte»
mehrere Batterien durch Volltreffer außer Ge»
fecht. Bei Tiefangriffen der Schlacht- und
Kampfflugzeuge gegen Flakstellungen und
marschierende Infanteriekolonnen konnte ei »
feindliches Bataillon völlig auf -
gerieben werden . Hunderte Tote bliebe «
nebe« den umgestürzten Fahrzeugen und zer-
fetzten Gespannen auf den vereisten Straßen
liegen . Vergeblich versuchten die Bolschewisten ,
durch Flakartillerie und Jagdflugzeuge unlere
Stukas von ihren Zielen abzudrängen . Schlacht-
flieger verhinderten die Flakbatterien mit

Bomben und Bordwaffen am Feuern , während
gleichzeitig unsere Jäger die bolschewistischen
Flieger angriffen und ohne eigene Verluste
sechs von ihnen abschössen .

Angriffe des Feindes in Tunesien
abgewiesen

* Rom , 28. Dez . Der italienische Wehr-
machtbericht vom Montag hat folgenden Wort -
laut :

An der Syrte - Frout erhöhte SpKh-
trupptättgkeit .

Im Sektor von Tunis würbe » eiuige ört -
liche Angriffe des Feindes a»f unsere vorge¬
schobenen Stellungen zurückgewiesen . Deut -
sche Jäger schössen im Lustkampf ei« mehr -
motoriges Flugzeug ab.

Flugplätze in Algier und bie Hafenanlagen
von Bone wurden von der deutschen Lustwaffe
wirksam bombardiert .

Im Verlauf eines feindlichen Einfluges auf
den Hafen von Sfax würbe eiu Flugzeug von
der Bodenabwehr brennend zum Absturz ge -
bracht.

Das Rätsel
Von Josef Giesenkirchen

Gewitlerslimmung zwischen England und USA
„New Ttatesman and Nation " spricht von „pathologischem Englandhah "

in den Vereinigten Staaten

Rd . Berlin » 28. Dez . Mit auffälliger Hast
versucht die englische Presse , zweifellos auf
Weisung Churchills , das erste Kapitel des
plutokratischen Gangsterromans um Darlan zu
schließen, um eine Debatte über die Schuldfrage
vou vornherein nicht aufkommen zu lassen.
Das Weltecho zeigt aber schon in den ersten
Tagen , daß nirgendwo auch nur für Augen -
blicke ein Zweifel darüber aufgekommen ist ,
wo die wahren Mörder zu suchen sind . Die
Einhelligkeit der Meinung ist einmal auf die
ganze Entwicklung des „Falles Darlans " zu-
rückzuführen , der für Churchill keine
andere Lösungsmöglichkeit mehr
offen zu lassen schien als die „Schüsse auf der
Bühne " . Dann aber hat auch eine schlechte Re¬
gie , die Mördern unmittelbar nach der Tat so
oft eigen ist, bereits selbst zuviel aus ber
Schule geplaudert , als daß bei der großen
Masse noch eine Spannung um die Frage :
„Wer ist der Mörder ?" vorhanden sein konnte .
Hat doch Reuter selbst innerhalb von zehn Mi -
nuten drei verschiedene Meldungen ansge -
geben , die dreimal einen verschiedenen Ver -
dacht aussprachen . Dabei rutschte aber dem
englischen Nachrichtendienst in ber Freude über
das Gelingen des Mordes der klassische Satz
durch : „Die Kugel des Mörders hat ein Pro -
blem gelöst , das viel Kopfzerbrechen verursacht
hat . . ."

Darin aber täuscht sich London nun sicherlich .
Der Mord an Darlan wird für die Politik
Churchills und das Empire in keinem
Falle eine andauernbe Entlastung
bringen können , ba die in Afrika zutage ge -
tretenen Gegensätze zwischen dem englischen
und amerikanischen Bundesgenossen ja durch-
aus nicht personeller , sondern struktureller
Natur sind. Die Schüsse von Algier waren
ein blitzartiges Aufleuchten der gewitterschwü -
!en Atmosphäre weltpolitischer Gegen -
sätze zwischen London und Washing -
t o n , wobei der afrikanische Schauplatz nur zu-

. fällig ist, er Hütt- ebenso gut tu Jubieu . in

Nahost , in Kanada oder Australien oder in
einem anderen Interessengebiet sein können ,
wo die englischen mit den amerikanischen In -
teressen zusammenprallen . Selbst die Englän -
ber beginnen immer stärker , bie bunbesgenössi -
schen Brillen abzulegen und die Dinge reali -
stischer zu sehen. Die englische Wochenschrist
„New Statesman and Nation " legt dafür einen
erfrischenden Beweis ab , indem sie zugleich die
wahren Hintergründe des Mordes an Darlan
beleuchtet : In einem Artikel über das „Ver -
hältnis zwischen England und USA .

" stimmt
öas Blatt einen elegischen Grabgesang über
den Abstieg Englands an . So wie England
nach den „höchsten moralischen Prinzipien "
über die ganze Welt zu Gericht saß und Ur -
teile fällte , die stets nur seinen Interessen ent -
sprachen , versuchten heute die USA ., „weise
Worte vom bombensicheren Rednerpult aus "
in die Welt zu senbeu . So aber wird auch der
„geradezu pathologische Englandhaß " verstand -
lich , von dem bas Blatt bann spricht, der in
ben USA . Platz greife . Denn die Amerikaner
sind darüber empört , daß sich die Engländer
nicht freiwillig vom „Richterstuhl der Welt "

entfernen , sondern weggejagt werden müssen.
„New Statesman and Nation " sagt es osfev

heraus , daß die wirklichen Schwierigkeiten in
ben heutigen Beziehungen der beiden Ratio -
nen diesem Machtkampf entspringen . „Man
wolle es zwar vor der Weltöffentlichkeit nicht
wahr haben , aber das ändere an der Tatsache
nichts , daß kapitalistische Rivalitä -
ten bestünden und an Schärfe zunehmen ."

Ausdruck dieser „zunehmenden Schärfe " war
nun der Weihnachtsmord von Algier . Deshalb
wird Churchill sich vergeblich bemühen , die
Blutspuren zn verwischen . Es ging ja nicht um
das Blut Darlans , sondern um bas Blut des
Empires , öas Roosevelt fordert und Churchill
verweigern möchte, nachdem seine Rolle als
Blutspender für den amerikanischen Jmperia -
lismus zu einer ernsthasten Lebenskrise des
Empires geführt hat .

Seit dem 8. Dezember vorigen Jahres haben
wir versucht, unseren Leseru ein möglichst
klares Bilb über ben Krieg zu geben , ber an
diesem Tage begann und in dessen Verlauf die
Soldaten der mit uns verbündeten japanischen
Nation Siege von geschichtlicher Größe erfoch -
ten . Die Vermittlung eines Bilbes von diesen
Kriegsschauplätzen , geformt aus eigener An -
schauung und einer genauen örtlichen Kennt -
nis . blieb ein Wunsch, der uns nunmehr ver -
wirklicht wurde . Der Generalstab des Heeres
und der Marine , zusammen mit dem Jnsor -
mationsmintsterium und anderen amtlichen
Stellen Tokios gaben uns jetzt die Gelegen -
heit zu einer ausgedehnten Reiseindiebe -
setzten Gebiete . Daran beteiligt sind zwei
deutsche Journalisten unb zwei Italiener . Ob -
wohl erst ein kleiner Teil ber ganzen Reise
hinter uns liegt , hämmerten die Eindrücke bis -
her schon in eindringlichster Weise aus uns ein .

Die eigentliche Besichtigung beginnt im
früheren Singapur , bem heutigen Shonan . Drei
Tage lang hatten wir nunmehr Gelegenheit ,
die Schlachtfelder in und um Singa -
p u r zu bereise «. 5 800 Kilometer haben wir
mit dem Flugzeug zurückgelegt , um zum Aus -
gaugspunkt unserer Reise zn kommen . Der
Flug ging glatt unb ohne jebe Schwierigkeit
von Tokio nach Fukucka in Südjapan , dann
über Hoku auf Formosa . Saigon nach Shonan .

Im Zimmer des japanischen Oberbefehls -
Habers , dem die militärische Verwaltung in
Malaia unb Sumatra untersteht , sitzen wir
einem Soldaten gegenüber , dessen Gesicht jene
Entschlossenheit ausdrückt , die es allein mög-
lich machte, 600 km nörblich Singapurs bie
Schlacht um Malaia zu beginnen unb nach
rund zwei Monaten hier — in Shonan — sieg¬
reich zu beenden . Der Kommandierende Gene -
ral fordert uns auf , die Schlachtfelder und
alles , was uns interessiert , aufzusuchen , und
sehr balb schon können wir feststellen , daß seine
Bemerkung , für uns gebe es keine Eiuschrän -
kung , kein Verbot , ir « enb ei« Gebiet zu be»
treten , oder überhaupt irgend ei« Verbot . —
aufs Wort genau stimmt . Wir sind bei allen
Besichtigungen völlig frei unb unbehindert .
Bevor wir sein Zimmer verlassen , fällt mir
seitlich im Raum eine schwere, auf einem Stän -
der stehende Holzplatte auf , die eine Anzahl
britischer Namen enthält . Die Engländer san-
ben keine Zeit mehr , den Namen des Befehls -
Habers von Singapur , Percival , einzusetzen , da
seine vorgeschriebene Dienstzeit gewaltsam un -
terbrochen wurde . Die Japaner zeigten sich
aber großzügig und setzten ihn dennoch, größer
als alle vorherigen Namen , ein , aber statt in
Goldfarbe , mit schwarzen Buchstaben , weil diese
weit besser mit den Ereignissen übereinstimmt .
Darunter befinden sich japanische Schriftzeichen ,
die . das interessanteste Dokument auf bieser
Plaite darstellen , nämlich die genauen Zahlen
der in Shonan gemachten Gefangenen . Es
sind 34 782 Engländer , 40 907 Amstralier und
56 017 Hindus , zusammen 132 000 Mann .

*

Wir stehen auf der oberen Plattform bes
Sommerpalastes des Sultans von Johore ,
nördlich der Straße , bie Singapur von Malaia
trennt . Der Sommerpalast liegt einige Kilo -
meter westlich und mehrere Hunderte Meter
höher als der eigentliche Sultanspalast , un
mittelbar am Nordende des Dammes , der
Singapur mit Johore verbindet . Am letzte»
Tag des Januars in diesem Jahre erreichten
die japanischen Truppen von Norden kommend
die Stadt . Der Sultan , obwohl mit einer
Englänberin verheiratet , hatte sich aber trotz-
dem im Laufe ber letzten Jahre keineswegs
als Feind Japans gezeigt . Sein Sommer -
palast wurde für zehn Tage Hauptquartier
General Yamashitas . Das Gebäude ist in
einem Phantasiestil gebaut , komfortabel und
stellt genau alles das dar , was man sich als
Europäer unter einem Sultanspalast vorstellt .
Hier wickelte sich eines der wichtigsten Kapitel
des ostasiatischen Krieges ab : denn hier wurde
der Uebergaug über den Kanal vor -
bereitet . Von ber gleichen Plattform , auf der
wir jetzt stehen, beobachtete General Dama ^
shita mit seinem Stab eine Woche lang ben
Feind , der kaum einen Kilometer entfernt auf
Singapur lag . Aus seinen eigenen Worten
geht hervor , daß er den schwierigsten Teil
seiner Aufgabe vor sich hatte . Vom Gelingen
bes Angriffs auf Singapur hing unter Um -
ständen alles ab . Die Vorbereitung erfolgte
gründlichst .

Japanische Pioniere , die ihre Sturmboote
zum größten Teil auf den Schultern von Kota
Bhari , sechshundert Kilometer weit bis Jo
höre Stadt durch unwegsamen , unbekannten
Dschungel geschleppt haben , liegen gegenüber
St nsapur bereit, bem stündlich unb minütkich

erwarteten Angriffsbefehl gegen die stärkste
Seesestunfl Ostasiens Folge zu leisten . Vom
Palast übersieht Yamashita bie befestigten
Höhen Singapurs , deren Verteidigungszen -
trum um Bukit Timar liegt . Hier wurde
schließlich auch bie entscheidende Schlacht ge -
schlagen, nach deren Verlust die Briten sich er-
gaben .

Um die Mitternacht des 8 . Februar steht Gc-
neral Yamashita auf der Turmspitze . Vor emer
Minute hat er den Befehl zum A n g r i s f
auf Singapur gegeben . Alles , was am Fuß
des Berges und auf dem Sultanspalast steht,
wird lebendig . Aus ben Büschen ringsumher
werben Sturmboote ins Wasser geschoben , bas
hier neunhundert Meter breit ist . Das Ziel der
ersten Landungstruppen ist ein kleines Haus ,
1700 Meter von Yamashita entfernt am jensei -
tigen Ufer der Insel Singapur . Nach wenigen
Minuten leuchteten Raketen auf : Die Landung
ist gelungen , Schüsse krachten , aber ber örtliche
Widerstand wurde schnell gebrochen . Die voll -
ständige Ueberraschung war glänzend gelungen .
Die britische Hauptverteidigung lag kilo-
meterweit östlich , weil der Kanal hier
schmaler ist und wegen der günstigeren Strö -
mung hier leichter überzusetzen ist. In ihrer
Phantasielosigkeit konnten sich die Briten nicht
vorstellen , daß der Angriff anderswo als gerade
hier losgehen würde .

Als die Sonne am 8 . Februar morgens auf -
ging , waren die bis dahin gelandeten Abtei -
hingen bereits mehrere Kilometer am Ufer
entlang aus den Boden Singapurs vorgedrun¬
gen . Jetzt begannen die Engländer mit ihren
ersten Gegenangriffen , jedoch befand sich bie
nordwestliche Küstenverteidigung Singapurs
schon fest in japanischer Hanb und am folgenden
Tag die Verteibigungszone östlich des Dam -
mes . Die Truppen kämpfte« ohne Artillerie
und ohne schwere Waffen unb gewannen ge-
gen eine eindeutige , zahlenmäßige Ueberlogen -
heit Stunde um Stunde an Boden .

Beim Rückzug von Johore nach Singapur
zerstörten die Briten den Damm hinter sich,
d . h . sie sprengten ein etwa fünfzig Meter im
Durchmesser betragendes Loch unb hielten diese
Stelle mehrere Tage lang unter Feuer . Den -
noch gelang es todesmutigen japanischen Pio -
Nieren — allerbingS nur unter erheblichen
Opfern —, in ber Nacht zum 13 . Februar den
Damm zu reparieren und den Uebergang zu
erzwingen . Im Augenblick des Uebergangs
kämpften außerdem japanische Truppen bereits
in der Nähe des Rennplatzes von Singapur ,
nachdem sie die Thompson Roab entlang unter
schweren Kämpfen vorgerückt waren . Das im
letzten Augenblick von den Briten auf das
Wasser in der Nähe des Dammes ausgegossene
brennende Oel konnte die Angreifer nicht a» f-
halten , so baß sich ein ständiger Strom von ja-
panischen Truppen nach Singapur ergoß , deren
Zahl jedoch immer noch weit geringer blieb
als die der Briten .

Als sich die Kämpfe der Ha « p tb e f esti -
gung Bukit Timar näherten , war die ja -
panische Artillerie herangekommen . Auch hier
war die Ueberraschung die «rste Grundlage für
den Erfolg , denn Bukit Timar gehört zu jenen
Befestigungen , mit denen die Briten Angrisse
von ber Seeseite sehr viel leichter hätten ab-
wehren können als von der Lanbseite . General
Namashitas Hauptquartier befand sich jetzt in
einem Privathaus auf einem Hügel , ber zu
Bukit Timar gehört und nur einen Kilometer
davon entfernt liegt . Seine Besatzung kapitu -
lierte bedingungslos . In diesem Haus befinde
ich mich , während ich diese Zeilen schreibe. Die
Forb - Fabrik liegt ebenfalls auf dem Hügel ,
zu der eine gewundene Straße heraufführt .
Fünfhundert Meter östlich liegt die Hauptver -
teidigung Bukit Timars . In der Ferne er-
kennt man bie Forts Canning und Changie ,
die kaum eine Rolle bei ber Verteidigung ge-
spielt haben , da der Krieg sie kaum noch er-
reichte. Die japanische Artillerie kam gerade
zur rechten Zeit , um in den Kampf um Bukit
Timar einzugreifen , als dieser sich auf dem
Höhepunkt befanb . Sie entschied ihn bereits
am 14 . Februar . General Percival , ber wäh -
rend des ganzen Kampfes um Singapur nicht
eine einzige Stunde lang geistig , als Mann
oder als Soldat , Herr der Situation gewesen
ist , entschloß sich zu Kapitulationsverhand -
lungen , obwohl die Opfer unter seinen Trup -
peu sehr gering , die Zerstörung ziemlich uube -
beutend und mehr als die Hälfte des Raumes
um Singapur noch in britischer Hand war ,
einschließlich der aus jeden Fall und längere
Zeit zu verteidigenden Stadt Singapur . Hier ,
auf dieser Straße , kam er herauf mit einigen
Offizieren , die eine weiße Flagge und den
Union Jack trugen . Die japanischen Truppen
sind während der Schlacht um Malaya von Rri -
ten , die eine weiße Fahne zeigten , mehrmals
in den Hinterhalt gelockt wvrbe«. Als Percival
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auf der Landstraße zur Foröfabrik heranrückte ,
nahm ihn eine seitlich im Gebüsch liegende ja -
panische Abteilung prompt gefangen in der be-
rechtigten Vermutung , daß es sich um eine
weitere britische Gemeinheit handeln könnte .
Außerdem dachte sicherlich auch niemand einen
Augenblick daran , daß die Briten bereits jetzt
den Kamps aufgeben und ihr General sich aus
dem Wege zur Kapitulation befand . Die Ein -
zelheiten dieser Kapitulation sind weltbekannt .
Percival , aufgeregt zitternd , erbat 24 Stun¬
den Bedenkzeit , die ihm verweigert wurden .
Darauf kapitulierte er bedingungslos .

*

Der Kampf um Singapur ist zu Ende . Eines
der glänzenösten Kapitel japanischer Kriegs¬
geschichte ist öamit geschrieben . Wir können die
Leistung hier an Ort und Stelle vielleicht bes¬
ser ermessen , weil wir sie vor Augen sehen .
Diese Soldaten . Teilnehmer der Kämpfe , in
allen Rängen , bestätigten uns etwas , das sich
dem Besucher her Schlachtfelder um die Stadt
Iohore und um Singapur ständig aufdrängt ,
nämlich öie Vermutung , daß die britische
Führung miserabel unö öie mora -
lisch « Verfafffuna der Truppen
kaum besser gewesen sein kann . In Singa -
pur steht man , so bestätigen uns hohe japanische
Offiziere , einem Rätsel gegenüber . Diese an -
geblich uneinnehmbare Festung fiel unter
einem einzigen Schlag zusammen . Es kann kei-
nen Zweifel darüber geben , baß die javanischen
Truppen Singapur in jedem Fall erobert hät -
ten . aber man hätte unter Umständen öarüber
diskutieren können , wie lange es dauern
würde , bis sich dieser Erfolg einstellt . Die her -
vorragende Strategie der japanischen Führung
unö die glänzenden Leistungen der japanischen
Soldaten haben Singapur erobert . Ich führe
das Wort eines hohen Offiziers an . der sagte ,
daß öie Haltung der britischen Führung und
Mannschaften Singapurs Eroberung schon
Mitte Februar ermöglicht habe .

Was ist des Rätsels Lösung ? In diesen Ta -
gen sahen wir Tausende britischer und austra -
lischer Kriegsgefangener . Sie sich mit Straßen -
bau . Hausreparaturen und anöeren nützlichen
Arbeiten beschäftigen , außerdem mit der Er -
richtung eines riesigen Monumentes für die
japanischen Gefallenen , öaS auf einem Berg
liegt , zu dem Hunderte von Stufen berauf -
führen . Diese Gefangenen sehen aus wie das
ewige Leben , Bärenkerle , die zu vielen Tau -
senden die Waffen aus der Hand legten , bevor
sie ihre Munition verschossen hatten . Man
sollte es nicht für möglich halten , aber man
kann es hier feststellen , daß die britische Armee
keine hundert beherzte Männer hatte , die
fähig gewesen wären , einen weiteren Versuch
zur grünblichen Sprengung beä Dammes zu
unternehmen , als die Javaner nock auf öer an -
öeren Seite lagen : mit anderen Worten also .Ste dabei noch sehr viel weniger Mut hätten
aufzubringen brauchen wie die Japaner , die
öen Damm während des britischen Feuers re -
parierten . Wenn eS nicht eine Frage öes Man -
neS ist , in jedem Fall bann eine Angelegenheit
Ser Führung . Ebenso unverständlich ist eS,
warum die Briten keinen Versuch unternah -
men , den Kommandoturm des Sultanspalastes
in Iohore zu beschießen . Man stell'e sich vor .Ser Gegner läßt ein feindliches Kommando
zehn Tage lang ohne Störung auf einem
Turm , der siebzehnhunöert Meter entfernt auf
einem Berg steht , von allen Seiten sichtbar ,ein Ziel wie selten . ck

Zwar ist ht Singapur mancherlei zerstört
worden , jedoch ist die Zerstörung i m
Verhältnis gering . Auch das ist ein
Rätsel . Der Kriegsmarinehafen Seletar , in
öem die „Prinee of Wales " unö ..Repulse " an -
kerten , bevor sie ihre letzte Reise antraten ,wurde am 14. Februar von japanischen Trup -
pen mit Flugzeugen besetzt . Hier genügt die
Feststellung , daß die Marinestation heute im
vollsten Betrieb ist . und dies nicht erst seit ge¬stern oder vorgestern , sondern in großem Um -
fang vom Tage der Besetzung ab . Die Briten
wurden entweder im Hafen selbst ober in öer
Umgebung gefangen . Sie fanden n &i die Zeit ,das Riesentrockenbock und noch ein größeres
Schwimmdock zu zerstören . Ohne dem Feind
« inen Hinweis zu geben , können wir dennoch
sagen , daß bie japanische Marine auch auf die -
fem Gebiet glänzende Fähiakeiten zu ent -
wickeln verstand . Völlig intakt geblieben sind
schwere uub schwerste Stahlblockpreffen undalles , was zu einer moöernen Werft und Ma¬
rinebasis gehört . Die inbischen und chinesischen
Arbeiter wechselten einfach ihre Arbeitgeber .DaS war für bie meisten der hier Beschäftigtenöer einzige Wechsel .

ES ist schwer , die rechte Antwort auf dieFrage nach dem Rätsel Singapur zu finden .Bei guter Führung Härten bie Truppen viel -
leicht gekämpft , vielleicht , denn bie Frage wäregeblieben , wofür . Vielleicht hätten bie Britenes wissen müssen , wenn es auch bie Australierkaum unb bie Hindus überhaupt nicht wußten .Vielleicht ist auch Sie ganze Fragestellungmußig . denn schließlich ist das Problem burchden eindeutigen javanischen Sieg und burchbie Tapferkeit ber japanisch ' » Solbaten längstgelöst , unb Churchill mag sich ben Kops zer -
brechen , warum 76 000 Briten unb Australier
sich in Singapur alles anbete als Lorbeerenverbieuten .

Festliches Lelchenfrühstück in London
Churchill tafelt mit de Gaulle — England hofft auf stärkeren Einfluh

Eine besondere Ehrung
der tapferen Stadt Tnrin

* Mailand , 28. Dez . Die Stadt Tnrinwurde Montag besonders geehrt . Der saschi-stische Rationalverbanb öer Kriegsbeschädigtenhatte beschlossen , angesichts des tapferen Ver¬haltens öer gesamten Turiner Bevölkerung und
wegen ber schwer «» Beschäöignngen Turinsdurch die heimtückischen Luftüberfälle bie Stadtals solche zur Ehrung ihrer tapferen Bürgerals Mitglied des faschistischen KriegSbeschäbig -
tenverbandes aufzunehmen .

Entsprechend diesem Beschluß fan » am Mon¬
tau im Turiner Rathaus im Beisein ber süh -
renden Persönlichkeiten öer Partei , der Stadt -
Verwaltung und des Kriegsbeschädigteu -Ber -
bandes öie feierliche Uebergabe des Mitglieds -
buches öurch den Äerbandsvorsitzenöen , Ratio -
nalrat Carlo Delcroix , an den Bürgermeister
statt. Anschließend heftete Nationalrat Delcroix
das Ehrenmitgliedzeichen bes faschistischen na¬
tionalen Kriegsbeschädigten - Verbanöes an die
Fahne öer Stadt Turin . Die feierliche Hand -
lung gab Anlaß zu stürmischen 'Kunögebungen
für den König und den Duce , in denen die un -
verändert feste Siegesgewitzheit zum Ausöruck
Um,

H .W . Stockholm , 28. Dez . In Lonöon fand
am Sonntag eine Szene statt , würdig des Ban -
ketts ber Königinnen unö bes Königs im Ham -
let : -Churchill frühstückte mit de Gaulle . ES
muß eine Art Siegesmahl der Ueber »
lebenben uuö Erben gewesen sein , die
sich beglückwünschten . An dem Frühstück nahm
auch öe Gaulles erster Mann unö Vertrauter ,
jener General Dastier de la Vigerie teil , der
unmittelbar vor öem Darlan - Mord zu einer
so wichtigen geheimen Mjssion in Nordafrika
gewesen war und ber gleichzeitig mit bem
Mord , so öaß sein Alibi über jeöen Zweifel
erhaben ist , wieber in London eintraf . Gleich -
zeitig beriet öe Gaulles „ Nationales Komitee "
mit öer Tagesordnung : Folgerungen aus öer
neuen Lage in Noröafrika .

Eine bezeichnende Indiskretion
Währenö London offiziell den eisernen Vor -

Zang über die ganze Affäre Darlan nieder -
gehen lassen möchte , ist immerhin ein kleiner
Vorgang aus dem Wirrwarr der letzten Tage
wert , geraöe im Zusammenhang mit der Zu -
sammenkunst Churchill — öe Gaulle — Dastier
de la Vigerie , aufgegriffen zu werben . In
einem öer ersten Reutertelegramme über den
Morb an Darlan .zieh es , daß man in Lon -
don ein merkwürdiges Zusammentreffen in
dem Umstand erblicke , öaß eine Delegation öe
Gaulles gerade in Afrika an Land gegangen
sei, um mit Darlan zu verhandeln . Später teilte
das Reuterbüro mit , daß dieser Passus zu strei -
chen sei. Hatten die Herrschaften in Lonöon in -
zwischen entöeckt , öaß sie sich m i t d i e s e r In -
diskretion selber verraten hatten ?
Tatsächlich war ja Dastier be la Vigerie mit
seiner Delegation inzwischen schon wieder in
England , und natürlich hatte er nicht mit Dar -
lan verhanöeln wollen , sondern mit Giraud ,
nämlich über bessen Kanöidatnr für die Nach¬
folge Darlans als Kompromiß zwischen Eng -
lanö und USA .

Eisenhower trauert um Darlan
Währenö Lonöon ungeniert Freubenkleider

anlegte wegen öer Vernichtung seines Feindes
Darlan . trägt Washington vorläufig noch tiefe
Trauer um feinen Günstling . General Eisen -
hower huldigte am Sonntag öer Hilfe Dar -
lans für öie Verbündeten seit Beginn öeS

Nordafrika -Felbzuges . Er erklärte Un Ton ?
einer tiefen Leichenklage mit unverkennbaren
Spitzen gegen Lonöon , Darlan habe bei allem ,
was er tat , ein absolut reines Spiel gespielt .
Er habe alles zu erfüllen .versucht , was er ver -
sprach , obwohl ihm das oft schweres Ungemach
eingetragen habe . Eisenhower betonte , er ijßbe
nicht öie Absicht , öie Vergangenheit bes Aö -
mirals zu preisen oder sich über öie Zukunft
auszulassen , die jener vielleicht auf politischem
Gebiet hätte herstellen können . Er wolle Dar -
lan lediglich huldigen wegen seiner Leistungen
für bie Verbünöeten in den letzten 6 Wochen .
In bezug auf Girauö erklärte Eisenhower süß¬
sauer , er sei froh , in ^Noröafrika mit einem
Manne von solchem Charakter zusammenarbei .
ten zu können .

Londons Hoffnungen auf Giraud
In London wird laut einem Eigenbericht des

„Sveuska Dagblaöet " befriedigt versichert .
Girauö werde als Leiter ber Nordafrika - Fran -
zosen England mehr zufrieden stellen als Dar -
lan . Er sei gewiß als reaktionär bekannt und
habe daher keine sonderlichen Sympathien auf
ber Linken , aber sein Name sei boch nicht so
belastet wie der Darlans . Schon in öen Tagen
vor bem Mord sei bavon Sie Rebe gewesen , öaß
Girand Darlans Posten übernehmen sollte .
Das lenkt auf bestimmte Zusammenhänge hin -
ter dem Mord : Offenbar hat Darlan frei -
willig airf dieses von Churchill und öe Gaulle
verabredete , vielleicht sogar mit gewissen USA .»
Kreisen ins Auge gefaßte Arrangement nicht
eingehen wollen . Er mußte für feine Weige -
rung mit bem Leben bezahlen . Es wird jetzt
in Londyn zugegeben , baß bie Giraub - Lösung
von Anfang an dazu bestimmt gewesen sei, eine
Zusammenarbeit mit be Gaulle zu ermög -
licheu , während schon vor Weihnachten Ge -
rüchte über Gegensätze Darlan —Giraub ausge -
taucht seien . Leiber seien auch Gegensätze zwi -
schen General Catroux , ber Darlan doch so
kräftig als „Landesverräter " verurteilte , und
Girand vorhanden . Di « Aussichten auf wirk -
liche Einigung aller verkauften Franzosen sind
also auch jetzt noch nicht gegeben .

Die Londoner Presse ist in bezug auf die Be -
urteilung des Darlan - Mordes und der Wahl

Girauds zum Nachfolger vorsichtig wie je -
maud , ber vor allem darauf bebacht sein muß .
die eigene Schuld nicht erkennen zu lassen .
Man sagt immerhin offen genug : es habe sich
ein Weg eröffnet aus einem ber schlimmsten
Labyrinthe bieses Krieges , auch wenn nicht ge-
rade eine Lösung bes Problems Nordafrika
vorläge . London gibt also nachträglich zu , in
welchem vorher stets abgestrittenen Maße der
Fall Darlan öie englisch - amerikanischen Be -
Ziehungen belastete .

Churchill glaubte , mit ber Beseitigung Dar -
lans auch innenpolitisch einen guten Streich
vollzogen zu haben , denn allgemein wird da -
mit gerechnet , öaß jetzt die Kritik an öer Nord -
asrikapolitik aufhören werde . In politischen
Londoner Kreisen , bie mit ben Resten der fran -
zösischen Kolonialherrlichkeit Schluß machen
wollen , ist man nicht damit zufrieden , daß der
sogenannte „französische imperiale Rat "

, eine
Schöpfung Darlans und bisher von Eben ab -
gelehnt , formell über Darlans Nachfolge „be -
schließen " durfte . Der „Obferver " sagt zynisch ,
die Verwaltung Nordafrikas könne nicht
mehr als reine französische Ange »
legenheit betrachtet , sonbern müsse von den

Verbündeten gemeinsam ta Verantwortung ge¬
nommen werben . Heuchlerische Unzufrieden¬
heit herrscht lediglich darüber , baß der Name
des Mörders geheimgehalten wird, . . . um öie
Spuren SeS Seeret Service zu verwischen ,
wird jetzt das Gerücht ausgesprengt , es handle
sich um ein Mitglied der in Algerien stark ver -
breiteten Doriot -Partei .

Auf jeöen Fall wird in London erwartet , daß
öer Einfluß Englands in Nordafrika nun . nach
Darlans Beseitigung , gestärkt werden müsse .
Als wenn es sich um eine Sache handelt « , die
man beinahe vergessen hätte , bringt öie Lon -
doner Presse nebenbei auch eine Verurteilung
des Mordes zum Ausdruck . Die „Sunday
Times " entdeckt sogar auf einmal gute Züge
an Darlan , öem man bescheinigen müsse : Nach-
dem er zu ben Verbündeten übergegangen sei,
sei er wenigstens nicht bloß zur Hälfte über -
gegangen .

Eisenhower lieh wieder 12 Franzosen
erschießen

O Paris , 28. Dez . Wie öie Zeitung „Cri öu
Peuple " meldet , wurden in Oran wieder 12
vichytreue Franzosen öurch die USA .-Militär -
bewürben zum Tode verurteilt unö erschossen .
Es handelt sich um Franzosen , die von Iu -
den denunziert worden waren . Der ein -
zige Vorwurf , den man ihnen machte , war
Treue zur Regierung öes Marschalls Petain .

H Es gibt nur eine Lösung . .
Mehr als eindeutige Bemerkung zum Fall Darlan in einer englischen Zeitschrift

* Genf , 28. Dez . Mit einem Satz , dessen Viel -
deutigkeit — oder richtiger Eindeutigkeit —
erst im Lichte der Ermordung des Verräters
Darlan offenbar wirb , hetzte schon am 21 . No -
vember die einflußreiche britische politische
Zeitschrift „Time anb Tide " gegen Darlan .Wenn die Zeitschrift wörtlich schreibt : „Wir
können jetzt nur auf eine rasche Klärung ber
Lage hoffen . Es kann dabei nur eine Lö -
s u n g ( ! ) geben . . ." , so erkennt man heute ,was damit gemeint gewesen ist .

Ziemlich offenherzig gibt die Zeitschrift ihrer
Enttäuschung darüber Ausdruck , daß es Dar »
lan nicht gelungen sei , die französische Handels -
flotte den „Alliierten " auszuliefern . Er brachte
nichts mit außer vagen Versprechungen . Nicht
ein Schiff kam auf seinen Befehl . Der Artikel
schließt wörtlich : „Wir können jetzt nnr auf
eine rasche Klärung ber Lage hoffen . ES kann
dabei nur eine LSsung geben .

"
Die „Lösung " ist auf echt britische Art gefun -

den worden , unb selbst in Algier spricht nach
Meldungen ans Nordafrika jedermann davon ,
baß es sich um eine gut vorbereitete
Tat des englischen Geheimdienstes
handele . Die Offiziere , die den Attentäter nach
der Tat festnahmen , feien als im englischen
Dienst stehend bekannt , und sie hätten verhin -
dert , daß irgendein Anhänger Darlans an ben
Mörder herankam . Auf diese Weise seien die
Hintermänner nicht bekannt geworden . Das
Geheimnis um den Namen des Attentäters
nnd seine sofortige Hinrichtung feien ein dent -
liches Zeugnis dafür , so heißt es in den anS
Algier vorliegenden Nachrichten , daß bie Ur -
Heber des Attentats alles tnn , um eine Klärung
der Umstände und ber Auftraggeber zu ver -
hindern . Es wird weiter berichtet , man hätte
Darlan in den letzten 14 Tagen von englischer

Seite her immer wieder Angebote gemacht ,um zu erreichen , öaß er auf sein selbstgeschas -
fenes Amt verzichtet . Da er aber alle Angebote
schroff abgelehnt hätte , fei eben nur biefer
Ausweg über den englischen Ge -
heimdienst möglich gewesen .

Die „New York Times " veröffentlicht einen
Kommentar des Senders de Gaulles in Braz -
zaville in Aequatorialasrika zur Ermordung
Darlans , in dem es heißt : „ Es hat niemals
einen Mord gegeben , der einer Strafe des
Himmels so ähnlich sah wie dieser .

Das sagt genug !
* Stockholm . 28. De ». Die USA .-Ag «ntur

Uniteb Preß verbreitet am Montag im Zusam -
menhang mit ber Ermordung Darlans bie fol -
genbe überaus aufschlußreiche Meldung :

„Wie United Preß aus öem „alliierten " Hanpt -
quartier in Nordafrika erfährt , wirb wahr -
scheinlich bie Identität bes MörberS in ber
nächsten Zeit noch nicht bekanntgegeben werden ,
da diese Bekanntmachung von der Achse zu Pro -
pagandazwecken ausgenutzt werden könnte ."

Waren schon die auffällige Geheimhaltung des
Namens und die übereilte Hinrichtung des
Mörders ein deutlicher Beweis für öie von öer
ganzen Welt sofort empfundene Gewißheit , daß
diese Kreatur von England gedungen
war , so unterstreicht vorstehende Verlautbarung
dies einmal mehr . Die USA .- Agentur hat —
beabsichtigt oder unbeabsichtigt — den Briten
einen schlechten Dienst erwiesen , denn wenn «s
überhaupt noch einer Achsenpropaganda um den
Mord an Darlan bedurft hätte , so böte biese
Meldung die fundierteste Unterlage hierzu : Die
Identität deS Mörders mutz geheimgehalten
werben , weil sie gegen England spricht !

Schweden soll sich den Sowjets freundlicher zeigen
Sowjetjournalist „wirbt " nach britischen Methoden

H.W. Stockholm , 28. Dez . Schweden wirb ,
dem Zeugnis schwebischer Zeitungen zufolge ,
gegenwärtig von englischen und amerikanischen
„Freunden " eifrig bearbeitet , doch eine freund -
schaftlichere Haltung gegenüber ber Sowjet -
union einzunehmen , mit der es , wie man ihm
darlegt , nach einem Sieg der plutokratifch -bol -
schewistischen Liga ohnehin zu einem intimeren
Verhältnis gezwungen sein würde .

Als besonderer Werber für diese Annähe -
rung trat offensichtlich ein sowjetischer Iourna -
list auf , der in der Nacht zum Montag in be-
trunkenem Zustand die Einwohner des sried -
lichen und vornehmen Karlavaegen in Auf -
regung versetzte . Er versuchte , in verschiedene
Häuser einzudringen , belästigte Passanten und
gebürdete sich, als Polizei herbeigerufen wurde ,
äußerst widerspenstig . Er schlug den ersten Po -
lizeibeamten und benahm sich auf dem Revier
wie ein Berserker , warf Tische und Stühle um
und verletzte mehrere Polizeibeamte durch
Faustschläge und Knüppelhiebe . Zum Schluß
mußten ihm Handschellen angelegt werden . In
diesem Zustand brachte man ihn zur Kriminal -

abteilung , wo er die wüsten Szenen fortsetzte ,
so daß er im Untersuchungsgefängnis landete .
Auch in nüchternem Zustand , am Morgen , ver -
weigerte er die Antwort aus alle Fragen und
wollte sich nicht ausweisen . Man hat indessen
nunmehr festgestellt , daß es sich um einen
Sowjetrussen handelt , der als Korrespondent
mehrer Zeitungen tätig gewesen sei . Anzeigen
wegen ärgerniserregender Trunkenheit und
Polizeimißhandlung sind unterwegs .

Dieser Fall ist recht eindeutig : Der Mann
suchte , dem erhabenen Beispiel eines englischen
Kollegen zu folgen , der im Sommer burch
eine ähnliche Trunkenheits - und Berserker -
geschichte von sich reden machte, ' allerdings gibt
es einen Unterschied : Der Engländer riß
etlichen beteiligten Damen die Kleider vom
Leibe , vergriff sich aber nicht an der Polizei ,der Bolschewist ging gegen bie schwedischen Be -
Hörden vor , ließ aber Damen in Ruhe . Er
war also noch kein vollendeter Genleman . Im
übrigen funktioniert , wie man sieht , das eng -
lisch - sowjetisches Bündnis in Schweden sehr
gut .

gnftuji :
D i e spanische Blaue Freiwilli »

gen - Division hat am 27. Dezember bem
Kommandierenden General des deutfchen Ar -
meekorps , dem sie zur Zeit unterstellt ist , eine
Spende von 26 000 RM . für das deutsche Win -
terhilfswerk übergeben .

Derfin n .ifchen Staatspolizei gelang
es , einen langgesuchten kommunistischen Agita -
tor , der eine illegale bolschewistische Tätigkeit
in Finnland zu organisieren versuchte , unschäb -
lich zu machen . In einer bei Helsinki gelegenen
Ortschaft konnte er mit acht Helfershelfern ge-
stellt werden . Bei der Verhaftung leistete Sie
Bande mit der Waffe Wiöerstanö . Dabei wurde
ihr Anführer erschossen .

Die Verletzungen portugiesischer
Hoheitsgebiete durch englische und ame -
rikanische Flugzeuge hat in letzter Zeit derart
zugenommen , daß in einer Lonöoner Melöung
zugegeben wird , öaß allein am Sonntig drei
USA .-Flugzeuge in Portugal notlanden
mußten .

In Algier ist eine Gesellschaft gegründet
worden , öie mtt der Ausbeutung der natür -
lichen Reichtümer des Landes beauftragt wor -
den . ist. Die Gesellschaft steht unter direkter
Kontrolle des nordamerikanischen Ober -
kommanboS unö glieöert sich in eine sinan -
zielle , eine wirtschaftliche und eine Handels -
abteilung .

Der arabische Rundfunk von Tu -
nis gibt bekannt , Saß öen Juden Tunesiens
eine Buße von 20 Millionen französischen
Franken auferlegt worden ist , die zugunsten
Ser durch Sie englisch - amerikanischen Anariffe
geschäöigten arabischen Bevölkerung verwendet
werden sollen .

Der Saadabad - Vertrag , öer zwi¬
schen Türkei , Iran , Irak unö Afghanistan vor
5 Iahren abgeschlossen wurde , ist nicht ausge -
künöigt worden und hat sich damit automatisch
auf weitere S Jahre verlängert . Die britischen
Bemühungen . Sie Türkei zu veranlassen , in
Sieses Abkommen auch noch Syrien unb Li -
banon und Aegypten einzubeziehen , sind Somit
gescheitert .

In Seit Militär - Baracken von
Blagowestschensk . an Ser mandschurisch -
sowjetischen Grenze , brach am 26. Dezember
abends ein Großfeuer aus . SaS die ganze Nacht
hindurch wütete . Nach den Beobachtungen , die
man vom füSlichen Ufer des Amur machen
konnte , Sürfte Ser Schaden außerordentlich
groß fein .

Bei « inem Eisenbahnunglück in
Kanada kamen in Almonte lOntario ) 32
Menschen ums Leben nnd über 100 wurden
verletzt , als a>m Sonntagabend ein Transport¬
zns anf einen Personenzug auffuhr .

Schwere Verwüstungen sind bnrchein Erbbeben in Columbien hervorgerufenworden . Die Staöt Lorica Hut besonders schwer
gelitten . Eine Reihe von großen Gebäuden ist
eingestürzt . Mehrere hundert Personen sollendem Erdbeben zum Opfer gefallen sein .

Vereinfachung im tohnstenerverfahren
Verfügung des Reichsfinanzministers — Keine unnötigen Schreibereien

* Berlin , 28. Dez . Das Reichsfinanzmini¬
sterium hat zum Jahreswechsel zwei Verfügun -
gen erlassen , die im Lohnsteuerverfah -
ren fühlbare Vereinfachungen bringen .

1. Verzicht auf die allgemeine Ausschreibuna
von Lohnsteuer - Bescheinigungen für Sas Ka -
lenderjahr 1S42.

Durch die Veröffentlichung in Ser Presse unS
durch öffentliche Bekanntmachuna ist bereits
darauf hingewiesen worden , daß Sie Lohn -
steuerkarten 1942 auch für 1948 gelten . Der
Reichsminister Ser Finanzen hat zur weiteren
Entlastung Ser Arbeitgeber jetzt auch auf Sie
Ausschreibung von Lohnsteuer - und Bürger -
steuer - Bescheinigungen lAngahe der Veschäs -
tigunaszeit . Ses Arbeitslohnes . Ser Lohnsteuer
unS Ser Bürgersteuer aus Ser zweiten Seite
der Lohnsteuerkarte ) unb auf öie Ausschrei¬
bung der Sammelbürgersteuer -Besch«inigungen
für 1942 verzichtet .

Der Arbeitgeber muß aber für Arbeitneh -
mer . Seren Arbeitslohn im Kalenderjahr 1942
8400 RM . überstiegen hat , einen Lohnzet -
t e l nach besonSerem Vordruck , den ihm das
Finanzamt auf Antrag liefert , ausschreiben
und ohne besondere Aufforderung spätestens
am 31 . Januar 1943 dem Wohnsitzfinanzamt
des Arbeitnehmers einsenden . Für Arbeitneh -
mer , deren Arbeitslohn im Kalenderjahr 1942
8400 RM . nicht überstiegen hat , muß der Ar -
beitgeber auf Antrag eine dem Lohnzettel
entsprechende Bescheinigung ausschreiben und
dem Arbeitnehmer aushändigen , wenn Ser Ar .
beitnehmer Sem Finanzamt eine Einkommen -

steuererklärung für Sas Kalenderjahr 1942 ein -
senden muß .

2. Berfahrensvereinfachnna beim Antrag auf
Eintragung eines steuerfreien Betrages für
1943 auf der Lohnsteuerkarre .

Ferner ist bereits bekannt gemacht worden ,
daß Arbeitnehmer , Senen im Kalenderjahr
1943 höhere Werbungskosten und SonderanS -
gaben als 39 RM . monatlich ober Kußerge -
wöhnliche Belastungen erwachsen , ober Seuen
wegen KriegSbeschädiguna ein steuerfreier Be -
trag zusteht , bei ihrem Wohnsitzfinanzamt un -
ter Vorlage der Lohnsteuerkarte 1942 die Ein¬
tragung eines für 1943 gültigen steuerfreien
Betrages beantragen müssen . Es soll im In -
teresse Ses Arbeitseinsatzes möglichst ver -
mieden werden , öaß der Arbeitnehmer we -
gen Ser Antragstellung persönlich zum Fi -
nanzamt geht . Die Anträge sollen in Ser Re -
gel schriftlich . unS zwar möglichst unter
Benutzung des dafür vom Finanzamt auf An -
trag ausgegebenen Vordrucks gestellt werben .
Um den Arbeitnehmern Sie Antragstellung zu
erleichtern , ist es wünschenswert . Saß der Ar -
beitgeber seinen Arbeitnehmern liei der An -
tragstellung behilflich ist . Das wird insbeson -
dere SaSurch geschehen können , daß Ser Ar -
beitgeber für Siejenigen seiner Arbeitnehmer ,denen das Finanzamt schon 1942 einen steuer -
freien Betrag eingetragen hatte . Sie oben be-
zeichneten Vordrucke vom Finanzamt anfor -
dert , Sem Arbeitnehmer aushändigt unS Sie
von ben Arbeitnehmern ausgefüllten Bor -
brücke dem Wohnfinanzamt des Arbeitnehmers
zusammen mit der Sazugehörigen Lohnsteuer -
karte überfenSet .

Versorgung deutscher Kriegsgefangener
und Zivilinternierte durch das DRK .

* Berlin , 28. Dez . Durch Entgegenkommen
des Reichswirtschaftsamtes ist es dem Deut -
schen Roten Kreuz möglich geworden , vom 1 . 1.
1943 ab alle deutschen Kriegsgefangenen und
Zivilinternierten in Feindesland gleichmäßigmit Ser Menge Tabak und Zigaretten
zu versorgen , Sie der deutsche Soldat an
der Front erhält . Die Tabaksenbungen öer
Angehörigen an öie Kriegsgefangenen unö
Zivilinternierten werden damit entbehrlich .

Deshalb stellt das Deutsche Rote Kreuz mtt
Jahresschluß die Versendung Set bisher von
den Angehörigen bezahlten Tabaktypenpakete
ein und übernimmt jetzt laufend die Verfor -
gung der Kriegsgefangenen und Zivilinter -
nierten mit Tabakwarcn .

Dasselbe gilt für die Versorgung mit
Seife . ReinigungsmittelnundSüß -
waren , die bisher ebenfalls von den Ange -
hörigen beim Deutschen Roten Kreuz bestellt
werden konnten . Im Interesse einer gleich -
mäßigen Versorgung ber Kriegsgefangenen
und Zivilinternierten , unabhängig davon , ob
sie Angehörige besaßen , Sie für sie sorgten ,oder Sie hierfür nicht in der Lage waren , wird
bes Deutsche Rote Kreuz vom gleichen Zeit -
punkt ab bie Versorgung der Lager der Kriegs -
gefangenen und Zivilinternierten in Feindes -
land mit Sarnrnelsenbungen übernehmen .

Den Angehörigen bleibt es unbenommen ,
nach wie vor öen Kriegsgefangenen und Zivil -
internierten persönliche Pakete zu schicken, die
von i) tn in Feindesland befindlichen Kame¬
raden doppelt freudig begrüßt werden als
Ausdruck des festen Zusammenhaltens mit ben
Ihren . Diese Sendungen müssen selbst un -
mittelbar bei der Post aufgegeben werben .
Eine Beförderung durch das Deutsche Rote
Sreuz kann nicht stattfinden .

Marokkanischer Nationalistenfiihrer
entflohen

W .L . Rom , 28. Dez . Im Zusammenhang mit
den durch die amerikanische Besetzung verur -
sachten Wirren in Marokko gelang eS Sem
marokkanischen Nationalistenführer Alla el
Fasi , aus einem französischen Konzen -
trationslager zu entkommen unö in Sie briti -
sche Kolonie Gambia zu flüchten . El Fasi
würbe zusammen mit anöcren marokkanischen
Führern 1937 während der Unruhdn in Fez
verhaftet und auf Befehl des Generals No -
gues in ein Konzentrationslager gebracht , wo
er sich vier Jahre lang aufhalten mußte .
Amerikanische Agenten , die El Fasi in Gambia
aufsuchten , boten ihm , öer zugleich ein bekann -
ter moharnmeöanifcher Schriftsteller ist , die
völlige Befreiung an , wenn er dafür eine
Propagandatournee öurch Sie Bereinigten
Staaten unter Sem Thema „Die Befreiung
Marokkos " mache . El Fast lehnte Sas Angebot
ab . Ein anöerer marokkanischer Führer unö
Leiter öes „Aktionskomitees für Marokko ",
Mohammeö El Wazzani , befindet sich immer
noch in einem französischen Konzentrations -
lager bei Colomb -Bechar .

Grenadier-Regiment „Feldherrnhalle "
spendete 187 5SK . 10 RM . fiir das KWHW.

* Berlin , 28. Dez . Der Kommandeur des
Grenaöier - Regiments „Feldherrnhalle "

, Ritter -
kreuzträger Oberstleutnant B o e h m e , über -
brachte dem Stabschef der SA ., Viktor Lutze ,
anläßlich seines Geburtstages als Geburts¬
tagsgeschenk eine Spende von 187 556,10 RM .
für das Kriegs - WHW ., die von ben Männern
des im Kampf an der Ostfront stehenden Re -
girnentS gesammelt worden ist . In hartem ,
opferbereitem Einsatz haben bie Freiwilligen
öer SA . , öie in öiefern Regiment öen feld¬
grauen Rock tragen , durch ihre Spende , die sich
aus lauter Einzelbeträgen zusammensetzt , den
schönsten Beweis für öie Verbundenheit zwi -
schen Front und Heimat geliefert .

Freiwillige für die Division
Hermann Göring

* Berlin , 27. Dez . Auf Befehl deS Reichs -
Marschalls wurde öie aus öem Regiment Her-
mann Göring hervorgegangene Brigade zur
Division ausgebaut . Nach öem Willen des
Führers wird öie Division Hermann Göring
von öer Obersten militärischen Führung i m -
mer mit besonöeren Aufgaben be¬
traut .

Die Division ist ein Verbanö der Luftwaffe ,
vollmotorisiert unö mit vielseitigen unö neu -
zeitlichen Waffen ausgerüstet . Frieöensstanö -
ort ist die Reichshauptstadt .

Es ist öer Wunsch öeS Reichsmarschalls
öessen Name jeder Angehörige öer Division
auf dem Aermelbund trägt , daß die Besten der
deutschen Jugend als Freiwillige in seine Di -
Vision eintreten . Angenommen werden Frei »
willige für folgende Waffengattungen :

Panzergrenadiere , Grenaöiere , Jäger , Krab -
schützen , Panzerspäher , Panzerjäger , Panzer -
pioniere , Panzermänner , Panzerfernsprecher
unb Funker , Sturmkanoniere , Artilleristen unö
Flakartilleristen . Meldungen und Auskunft
bei öem zuständigen Wehrmeldeamt oöer Wehr -
bezirkskommanbo .
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Funk - Helfer der Führung
Bilder ans dem Einsatz der Nachrichten -Abteilung einer badisdi -württembergisdien Division

Fm Osten » km Dezember . Nicht alle Soldaten des Ostheeres können mit dem Kara-
Kuer W der Hand den Sowjets «»mittelbar gegenüberstehe« . Anch der Einsatz von verschie -
de«e« andere« Verbünde« ist notwendig , «m de« Sieg nnserer Waffen zu verbürgen . Mit
an erster Stelle steht hier die Nachrichtentruppe, der Einsat; der Funker und Fernsprecher
im moderne» Kriege . Während früher «nr die höheren Stabe mit Funkgeräte « ausgerüstet
waren , finden wir sie he«te i« vorderster Linie beim Infanteristen .

Unser Bericht bringt Bilder ans dem Ofteinsatz der Rachrichten -Abteilnng ei»ex ha -
disch - württembergische » Division .

Mit dem Kampfgeschehen w den vordersten sst ^nvd .̂ — „Bitte um Panzerunterstützung ." —
Linien wuchs und fiel die Arbeit der Funker ,
und immer -bann , wenn die Führung einer
größeren Truppeneinheit nnr durch Funk
möglich war , wenn also Drahtverbindungen
gestört waren oder nicht hergestellt werden
konnten , keine Kradmelder zur Verfügung
standen , herrschte Hochbetrieb . Ein Spruch
löste den anderen ab , in den Funkstellen war
ein emsiges Fleißigsein — kurz : überall liefen
die Räder der Arbeit auf Hochtouren !
Feind greift an , erbitte Schlachtflieger . « •

Eines Nachmittags um 16.5» Uhr kommt ein
gu befördernder eiliger Funkspruch : „Feind
greift Raum X au , erbitte Schlachtflieger !"

Funkstelle beim Abbau
(Aufnahme; Feldwebel Artnr Gut .)

Schon wkrd er Spruch in einen Chiffrier -Text
verwandelt , im Handumdrehen haut ihn der
Geber an die Gegenstelle durch, die bereits
in ganz kurzer Zeit den Funkspruch quittiert —
ob hier nun Störungen den Empfang beein -
trächtigen , der Mann am Empfänger schwitzt
nicht nur der Hitze wegen , wenn die so belieb -
ten mehrteiligen Sprüche , etwa vier - und
fünfteilig , ankommen , Sender und Empfänger
bocken oder Granaten in der Nähe krepieren
— der Funker muß eisern am Gerät blei -
ben und seinen Verkehr abwickeln !

Und ettv anderes Mal : Weit entfernt von
der Befehlsstelle der Division erfüllte eine Ein -
heit einen Sonderauftrag . Eine Fernsprech -
leitnng war nicht vorhanden . So erteilte der
Ia der Division die Befehle auf dem Funk -
wege . Genau 13.43 Uhr zeigte die Uhr an . als
der Spruch zum Antreten des Angriffs gegeben
wurde , schon sieben Minuten später quittierte
die Funkstelle der angreifende » Einhett den
Spruch , und bereits 10 Minuten später wurde
das Antreten mittels Funk gemeldet . Welch'

glänzendes Zusammenwirken von Mensch und
Technik im Dienste der modernen Kriegsüh -
rnng , welche verblüffende Vervollkommnung
und Präzision !
Funker auf sich allein gestellt . . .

Wenige Tage später . Zu einem Infanterie -
Bataillon , das einen Sonderauftrag zu erfüllen
hatte , war ein Tornister - Funktrupp
abbestellt worden , der die Funkverbindung zur
Division übernehmen sollte. Der Weg des Ba -
taillons war zunächst kampflos gewesen , dann
aber stellte sich starker Feindwiderstand ein.
Funksprüche Hagelten durch den Aether : „Wei-
terkommen nnr langsam , starker Feindwider -

,Mataillon vom Norden Flankenfener ." — „Ba -
taillon 1500 Meter westlich X, starker Feind -
widerstand , erbitte Sturmgeschütze ."

Längst hatte der Funktrupp bei der angrei -
senden Einheit sein Fahrzeug stehen lassen
müssen, der Kraftfahrer war dabei geblieben
und der Unteroffizier mit einem Funker zu
Fuß weitermarschiert . Sie hatten das schwere
Gerät auf den Rücken genommen . Plötzlich
trifft es den Truppführer — mitten aus der
Arbeit wird er gerissen . . .

Allein aus sich gestellt , mit zwei Funkgeräten ,
stand nun der Funker hier . Niemand war in
der Lage , ihm helfen zu können . Jeder hatte
seinen klar umrissenen Kampfauftrag . Und
der Vormarsch ging weiter . Auf keinen Fall
durfte die Funkverbindung aussallen , die kom -
menden Sprüche mußten aufgenommen und
die abgehenden befördert werden . Noch volle
fünf Stunden meisterte der Funker ganz allein
den Verkehr , vis das Bataillon feinen Austrag
erfüllt hatte .
Hier war die Hölle los . . .

Ein anderer Funktrupp war zu einem Re -
giment abgestellt worden , das — einer italieni¬
schen Division unterstellt — den Auftrag hatte ,
einen feindlichen Brückenkopf zu vernichten .
„Hier war die Hölle los ! " berichtete uns ein
Kamerad davon , der die Stunden dort miterlebt

hatte . Die feindliche Artillerie schoß ununter -
brochen , Panzer griffen an " — es wäre hier
bestimmt beruhigender gewesen , schußbereit in
Deckung zu liegen , als im abgeschlossenen Wa -
gen am Funkgerät zu sitzen und nicht zu er -
kennen , was draußen vor sich ging .

Die Funker wechselten sich Stunde um
Stunde ab . Gespannt beobachteten sie ihr Ge-
rät . „Spannung in Ordnung , Ausschlag da !"
Alles in Ordnung . Und wieder ein Spruch :
„Dringend Unterstützung erforderlich !" —
Dann ist es so weit . Der Feindangrisf ist ab -
geschlagen, das Städtchen in unserer Hand , die
feindliche Kräftegruppe vernichtet .

Als wenige Tage später die Funker den Dank
ihres Kommanideurs entgegennehmen konnten ,
einzelne von ihnen ausgezeichnet wurden ,
fühlte jeder Kompanieangehörige die besondere
Leistung dieser Kameraden , war ein jeder stolz
aus ihren bewiesenen Schneid . Stramm und
ausrecht standen die Männer im Glied . Aus
ihren Augen leuchtete die stolze Erkenntnis
ihrer erfüllten Aufgabe , und sie wußten es ja
auch selbst : „So hatte es noch nie geklappt wie
in diesen Stunden ihres größten Einsatzes !"

Fernsprecher in» Sturmboot Über den Don
Unzählige Male waren Bautrupps der Fern -

sprechkompanie in diesem Sommer zum Lei-
tungsvau ausgerückt , es mögen wohl über
2500 Kilometer Kabel sein , das sie während des
Vormarsches ausgelegt haben — immer aber ,
wenn ein Bach oder Fluß zu überqueren war ,
ging es um den besonderen Schneid dieser Nach -
richtensoldaten , wurde von ihnen der größte
Einsatz verlangt .

So war es beim Donez - und Oskolübergang ,
als es darum ging , den Sowjets aus den Fer -
sen zu bleiben , nicht aber die Verbindung zur
Führung zu verlieren . Das größte Erlebnis
unserer Fernsprecher bleibt jedoch der Ueber -

MM

Auf Störungssuche

gang über den Don , des still und gemächlich
sich dahinziehenden , bis zu 500 Meter breiten
Stromes .

Noch bevor die Infanterie zur Bildung des
befohlenen Brückenkopfes angetreten war , er-
hielt ein Leutnant der Fernsprechkompanie den
Befehl , das Gelände bis an den Don zu er-
künden , festzustellen , wie das Kabel am besten
verlegt werden konnte .
Fertigmachen zum Leitungsbaul

Rasch war der Leutnant zurück und gab dem
Trupp den Befehl : „Fertigmachen zum Lei-
tuugsbau !" Wortlos , mit imponierender Selbst -
Verständlichkeit stülpten die Männer des Trupps
ihren Stahlhelm über und machten sich zum

»er Sprang auf das „Fensferbrefl"
Im „Eiertanz " über den Minenpfad — Pioniere schließen den Ring um eine feindlidie Kampfgruppe

Im Osten , Mitte Dezember . Wenn man mit
einem Lächeln in einen sauren Apfel beißt ,
dann schmeckt er meist gar nicht einmal so sauer .
Ein wenig Lebensweisheit und philosophische
Abgeklärtheit haben wir uns alle hier draußen
an der Ostfront angeeignet , und darum nah -
men wir es nicht allzu tragisch , als sich der
Kommandeur über die Karte beugte und mit
dem Kohlestift den Weg punktierte , den unser
Spähtrupp zu nehmen hatte , um die Verbin -
dung mit dem rechten Flügel zu suchen , die
ben Rins um die eingedrungene feindliche
Kampfgruppe endgültig schließen sollte. Dieser
Weg — das war der bewußte saure Apfel . Und
wir bissen tatsächlich lächelnd hinein .

»Los — fertigmachen !" Ein Unteroffizier
führt den Spähtrupp . Es ist klar , daß Pio -
niere diesen Austrag erledigen müssen, denn die
Sowjets werden jenen einzigen , noch „offenen "
Weg, durch den wir die Verbindung mit der
Kampfgruppe „Fensterbrett " herstellen sollen ,
durchaus nicht so offen gelassen haben . Da wird
es wieder Minen geben . Stolperdrähte , Tank -
fallen , Baumsperren und ähnliche Sachen —
nun , man kennt das ja . Uns fällt es natürlich
gar nicht ein , wegen der gesprengten Brücke
einen kilometerlangen Umweg zu machen, son -
dern wir untersuchen zunächst die Möglichkei -
ten , die es für einen Pionier gibt , auch über
eine zertrümmerte Flußbrücke zu gelangen .
Denn über die Brücke müssen wir ohnehin ,
wenn wir schon diesen Weg gewählt haben , weil
das Eis durch die Sprengung reichlich lädiert
sein dürste .

Und so ist es auch . Wir folgen in Abständen
dem führenden Unterofstzier über die wack-
ligen Langholztrümmer . Nur nicht in die Tiefe
schauen, wo das Eis ein riesiges Loch hat , in
dem tranrig zerfledderte Balken treiben ! Im¬
mer auf den Unteroffizier achten, wie er die
Füße fetzt , an welchen Balken er sich klammert
und aus welche Querverbindung er den ftuß
setzt. Endlich haben wir es geschafft, haben
fechs Kilometer Umweg durch verharschten
Schnee und versilztes Dickicht gespart .

Unser Marsch führt ins Ungewisse . Wäre es
sonst ein Spähtrupp ? Hinter einem ausge -
brannten toten Dorf verliert sich der Weg . All -
gemeine Richtung : Waldspitze links ! Dort sind
Markierungsstangen zu erkennen , ein Zeichen,
daß da schon einmal jemand des Weges gezogen

ist. Kein Zweifel , hier nimmt jener einzige
„offene" Weg seinen Ansang oder — sein Ende ,
wie man es nimmt . Bald haben wir dichten
Wald zu beiden Seiten .

„Achtung — Minen !" flüstert es durch unsere
langgezogene Reihe . Da haben wir also die
Bescherung . Für einen Augenblick läuft es uns
kalt über den Rücken , da wir nun von Minen
unter der Schneedecke dieses Waldpfades wissen.
Sie mühsam suchen und ausnehmen . . ? Nein ,
dazu haben wir keine Zeit . Aus Sicherheits -
gründen müßten wir sie außerdem sprengen ,
und das könnte uns der Gegner übelnehmen
oder uns ihm verraten , was noch nnangeneh -
mer wäre . Es ist auch nicht so schlimm mit den
Minen . Man kann unter dem Schnee die leich-
ten Wölbungen erkennen . Vorsichtig steigen wir
über die verdammten Holzkästen . Unser Unter -
offizier hat ein gutes Auge sür die Dinger , so
daß wir nur in seine Fußstapfen zu treten
brauchen . Immerhin , eine kitzlige Sache bleibt
es , ein richtiger „Eiertanz ".

Das Licht des Wintertages ist längst gestor -
ben , die Sicht sehr kurz geworden . „Halt !" be-
stehlt flüsternd der Unteroffizier , ,/dort knackt
etwas . . . Bewegung !" Am Augenblick liegt der
Spähtrupp flach , keine Sekunde zu früh . Uu -
fere beiden MG . feuern sofort drauflos , und
der unsichtbare Gegner zieht sich verwirrt
zurück. Wir haben keine Ahnung , wie stark die
Bande ist, die uns in der Flanke sitzt. Lauernd
warten wir , bis sich nichts mehr rührt . Wir
hetzen weiter durch die Finsternis , und dann
plötzlich haben wir es geschafft. Eine laute
Stimme , der Ruf nach der Parole , der Sprung
auf das „Fensterbrett " ist geglückt.

„Spähtrupp mtt einem Unteroffizier und 13
Mann von Einheit „Klapperstorch "

, heißt die
Meldung , .LSaldweg zur Kampfgruppe „Fen -
sterbrett " erfolgreich erkundet . ." Daß aber
rechts von uns einige hundert versprengte Bol -
schewisten im Walde steckten , das erfuhren wir
erst auf dem Gefechtsstand selber .

Johannes Gnepper .

Das Kettenkrad als Holzschlepper
Ein Arbeitskommando fährt durch den in Reif gehüllten karelischen Urwald zum Baumfällen für den Bunker¬
bau. Auch hierfür hat sich das Kettenkrad, das selbst unwegsamstes Gelände bewältigt , bestens bewährt .

(PK.-Aufnahme: Kriegsberichter Langner , Atl., Z.)

Bau fertig . Dann ist es soweit , der Leitungs¬
bau beginnt . Beinahe gradlinig ziehen sie da .>
grauschwarze Kabel über Trichter und Gräben ,
über Busch und aufgewühlte Erde , ihrem Ziele
entgegen . Nur ab und zu surrt und gurgelt eo
unheimlich nahe über sie hinweg . Automatisch
hören sie ans dieses Geräusch und erkennen dar -
an die Treffer , die aus unseren eigenen Roh -
ren stammen und die Geschosse,

'die der verzwei -
felte Feind herüberschickt.

Ssssin . . . dieses Mal kracht es bereits ver -
teufelt nahe . Ein Luftkampf ! Direkt über
ihnen ! Sechs sowjetische Bomber gegen zwei
eigene Jäger . . ., noch ehe sie alle die Situation
erkannt haben , stürzt einer der Bomber bren -
nend ab und endet sein Dasein mit einem
dumpfen Schlag und einer tiefschwarzen Rauch -
wölke auf dem endlos weiten Steppenland .
Doch weiter geht 's , als wäre nichts gewesen.

Hin Hasten ohnegleichen . . .
Das Donufer ist erreicht . Welch' ein Steil -

abhang hinab zum Don . Der Leutnant springt
ihnen voran , dahinter die Männer mit dem
Kabel — und schneller als sie es dachten , war
es geschafft. Schweißüberströmt standen sie am
Ufer des Don und errichteten in Windeseile
einige Stangen zum Abspannen des Kabels .
Keine Zeit war zu verlieren : denn drüben war -
tete der Regimentskommandeur , der mit Teilen
seiner Einheit übergesetzt hatte , auf die Verbin -
dung mit der Division , während sich die In -
santerie weiter vorarbeitete . Ein Hasten ohne-
gleichen, und doch mußten sie gewissenhaft
arbeiten , die bewährten Männer des Bau -
trupps .

Nichts bringt sie jetzt aus ihrer Arbeit . Sie
besteigen das Sturmboot , das zur Ueberfahrt
ansetzt. Splitter fliegen mit merkwürdigem
Surren an ihnen vorbei — sie aber sehen nur
ihr Kabel , das sich in das Wasser abrollt . Und
dann : „Raus aus dem Sturmboot !" Wo es
eben geht , traben sie. Die Verbindung muß ja
schnellstens klappen ! Biel hängt davon ab für
den weiteren Angriff , für ihre Kameraden . So
geht es weiter , durch Busch und Fels , auf und
ab . im Hagel der Geschosse . In Schweiß gebadet ,
keuchend und zitternd vor Anstrengung , melden
sie sich mit erfülltem Auftrag : „Verbindung von
der Division zum Regiment hergestellt !"

Verbindung unterbrochen , Geltung gestört
Kaum aber ist die Leitung fertiggestellt , sind

die wichtigsten Gespräche geführt , da meldet der
Mann am Klappenschrank : „Verbindung unter -
brochen . Leitung gestört !" , während zwei von
ihnen gleich aus Störungssuche gehen . Schon
nach kurzer Zeit melden die beiden in der ge -
störten Leitung , daß das durch Artillerie -Be -
schütz gestörte Kabel wieder geflickt ist.

Und so ging es weiter , die ganze Nacht hiel -
ten die Störungen an . Noch bevor die Stö -
rnngssucher zum Gefechtsstand zurückkehrten ,
war das Kabel an einer anderen Stelle wieder
durchschossen — ja , einmal hatte ein Salven -
geschütz die Leitung vollkommen zerrissen !

Unsere Nachrichtensoldaten jedoch waren nn -
ermüdlich bei ihrer Arbeit , in der Erfüllung
ihrer harten Aufgabe dicht am Feind . Wer sie
aber erlebt hat , wie sie mit hellen und frischen
Augen ans Werk gehen — und wenn sie kein
Auge während der ganzen Nacht zubringen — .
wenn sie in den freien Stunden ihre frohen
Soldatenlieder singen , wird zeitlebens stolz
sein , in dieser gewaltigen Zeit in ihren Reihen
gestanden zu haben . Otto Klinkel .

Emst F. löhrvcJorff

LORIA
A m erikonisches Sittenbild

(25 . Fortsetzung!
Oh Mamma , dacht" ich

's nicht, daß dieses
Baby so weise ist wie der gesamte Sanhedrin
von Oldjerusalem ? Fast wollte mir bange
werden . . .

„Dann mußt du also vor einwandfreien
Zeugen den guten Jssy gewissermaßen in fla -
granti während einer peinlichen Situation er-
tappen lassen, geliebtes Honigkind ."

,Za . Teddy , ich wußte , daß du's erraten
würdest . Und als Reporter hast du doch ahn -
liche Dinge — Leute beschatten und so weiter

schon gemacht?"

„Hm . ich schätze, daß eine gute Aufnahme
mit einer Rolleiflexkamera von einem geschick-
ten Scheik gekpipst — wie Jssy sein platinblon -
des oder ein anderes Baby uimarmt — vor
jedem Richter Bände sprechen würde . Schwer
dürste das nicht fallen " , brummte ich und setzte
hinzu : „Aber das alles braucht Zeit . Jedoch :
kommt Zeit , kommt Rat . Vorerst gefällt es
mir und dir ja auch , wie ich schätze, gewaltig
gut in Hollywood ." . . . . „

Behaglich schaute tch nnch m dem mit allem
erdenklichen Luxus erfüllten Raum um

„Teddy , du bist der einzige , der mich ver -
steht , und der einzige , den ich lieb habe ,
"

Langsam erhob sie sich . Und wie sie dann
vor mir stand , grausam pervers und doch
wunderschön süß , schamlos und doch mit un -

schuldigen Augen , und w,e sich Äteje Augen
jttuf einmal änderten , während ich xit sie starrte «,

und wie ich darbt aus einmal sämtliche Tricks ,
die je von Frauen verübt wurden und verübt
werden , las , und wie sie so stand und lächelte
wie die Urahnin aller Kokotten der Welt —
da wußte ich wieder , daß es kerne andere Frau
für mich gibt , und wenn sie mich auch zn
gründe richtet . . .

Es riß mich hoch, und dann nahm ich fie in
die Arme und küßte sie wie toll .

Kann dieses Baby küssen . . . ?
„Oh Gloria , nimm meine arme Seele und

trample darauf , wenn es dir Spaß macht ! Und .
beim Teufel , wenn du einen Mord verlangst ,
so führe ich ihn aus , ohne zu überlegen ",
keuchte ich . . .

Knirschend glitt unten ein Auto über den
Kies .

„Jssy !" sprach Gloria und machte sich los .
Wir setzten uns wieder nieder . Bor vollen

Cocktailgläsern . Gloria rauchte aus langem
Jadehalter eine Zigarette , und ich zündete
meine alte Pfeife an . Und so war alles wie
eine gemütliche Familienszene . . .

Jssy . der reichlich Feuerwasser in seiner wich-
tigen Sitzung geladen haben mußte , stolperte
herein .

„Halloh , Teddy , gefällt es Ihnen hier ? Was
wollen Sie in Hollywood anfangen ? Sie sind
doch Zeitungsmann , und ich könnte Sie bei un -
seren Literaturbearbeitern als Abteilungschef
unterbringen . Denn was uns die sogenannten
ersten Schriftsteller des Landes liefern , ist lau -
ter Unsinn und kann nicht gefilmt werden ",
sagte er gutgelaunt , nach einem Cocktail.

„Schätze, daß das gar nicht übel klingt ."

„Also abgemacht ! Und im übrigen werden
Gloria und Schwager Jssy dafür sorgen , daß
du dich nicht langweilst und die richtigen Leute
kennenlernst . Heute abend ist bei Miß Silver -
glade — du weißt doch, der Paramountstar —
intime Maskengesellschast . Gloria kann dich
mitnehmen , vielleicht komme ich auch auf ein
paar Minuten hin . Gott der Gerechte , was für
ein geplagtes , arbeitsreiches Leben führt doch
Iylsereinerl Na « unterhaltet euch brav weiter !

Die Sonne geht ja gleich auf ." Mit diesen Wor -
ten walzte Jssy , der mir beinahe leidtat , wieder
hinaus .

Bald merkten wir , wie müde wir eigentlich
waren , und Gloria führte mich nach dem für
mich bestimmten Zimmer . Und ich kann nur
meine höchste Anerkennung aussprechen , denn
dieser Raum stimmt mit all der Pracht und
dem smarten auffälligen Glanz des Hauses
überein .

Ich küßte Gloria „Gute Nacht" auf die
Wange . Darauf nahm ich ein Bad , um dann zu-
frieden zwischen die seidenen Laken zu
schlüpfen.

Schätze, daß Bruder Bunker wohl inzwischen
das Warten aufgab . . .

Hollywoodzauber
Ich stund spät aus , nachdem mir eine kleine

nisdliche Mexikanerzofe den Tee ans Bett ge -
fahren hatte . Von ihr hörte ich , daß Schwager
Jssy schon seit Stunden in den Studios weile ,
meine Schwester Gloria ebenfalls zum Filmen
gegangen fei , und daß wir in den frühen
Morgenstunden eines der leichten Hollywood -
evdbeben gehabt hatten , von dem ich aber
nichts merkte , weil ich um diese Stunden
schlief . . .

Nun war guter Rat teuer , weil mein Anzug ,
in dem ich „die Wette gemacht hatte "

, höch-
stens für einen lausigen Tramp taugte . Oh ,
wie kicherte das Mexitanerbahy , als ich ihr
von der Wette erzählte und sie dabei unterm
Kinn krabbelte , weil ich das ja in meiner Rolle
als Glorias Bruder eigentlich tun müßte ! Da
mein Gepäck — aus den Koffer in Los Angeles
pfiff ich natürlich — in Phoenix lag , hoho , so
mußte ich in Seidenpyjama und Schlafrock,
nachdem ich einen Sprung ins Schwimmbecken
getan , in dem wunderschönen duftenden Garten
umherwandeln . Aber Hans , Jssys Kammer -
diener , telephonierte nach allen Richtungen ,
und bald kamen allerlei Goys aus den Ge-
schästen mit Anzügen , Wäsche . Schuhen und der -
gleichen Gentlemannotivendigkeiten angerückt .
Beim Anproben unterhielten wir uns mächtig

gut , und diese Schelks lachten Tränen , weil ja
schon ein großer Artikel in der Zeitung dar -
über stand , wie Jssy Weisenheimers Schwager
aus dem Süden , als Heilsarmist verkleidet ,
gestern nacht die große Pauke in der Coeonut -
grove schlug.

Einige Reporter kamen auch und photo -
graphierten mich , während ich vor einem
Lilienbeet stand . Ach, es ist etwas Schönes ,
wenn man einen bekannten Mann , wie
Schivager Jssy von der „Metro Goldwyn
Mayer " es ist , zum Verwandten hat . Mit
einem Schlag war ich ja auch berühmt . Das
Telephon ging eine Weile ununterbrochen , und
Babies und Scheiks , die ich nie im Leben ge-
sehen, sondern nur von Filmweltmagazinen
her kannte , teilten über den Draht allerlei lie -
benswürdige Einladungen für Gloria und mich
ans . Jssy ries auch an und bestellte mich für
den Freitagvormittag hinaus ins Studio -
gelände . Und ein „Damenleseklub " wollte
mich für einen Vortrag über die Heilsarmee
fhanghaien . . .

Alle die Scheiks . die mir Kleider und Sachen
lieferten , fragten gar nicht nach Geld , sondern
ließen mich nur kleine Zettelchen unterschrei -
ben , von denen ich aber , da ich bei der Taufe
kein Weihwasser in die Gurgel bekommen
habe . Kopien verlangte . Außerdem ist noch
zu bemerken , daß Gloria mir bereits in der
Nacht einen Scheck auf sechstausend Dollars zu-
gesteckt hatte und ich also für jeden Notfall ge -
rüstet war .

Auch ein Autovertreter kam angebraust , der
mir ein herrliches cremefarbenes Packard -
eabriolet aufschwatzte. Ich sträubte mich nicht
lange , denn ich habe das Gefühl , daß Holly -
wood mich in puntto Dollars sehr gut behau -
dein wird . Wenn man erst mal die richtigen
Leute kennt , wie zum Beispiel Jssy Weisen -
heimer und seine Horde , so ist das keine
Kunst . Auch konnte ich Schwager Jssy und der
elegante « Gloria nicht die Schande antun .

einen Ford oder eine sonstige billige Kaffee-
mühle zu kaufen .

Ich hatte bisher noch nicht fahren gelernt ,
und man muß , im Gegensatz zu früher , jetzt eine
Prüfung ablegen . Aber der Autogoy machte
alles für mich ab . Selbander fuhren wir zur
Polizei , ich bezahlte dort zehn Dollars , die mir
der Autoscheik lieh , weil ich ja nur meinen
Scheck hatte , und dann bekam ich ein Dokument ,
worauf zu lesen war , daß ich , Theodore Stone -
wall Jackson Lassiter -Tucker — ich muß ja jetzt
wegen Gloria dieses Tuckerschwänzchen anhän -
gen — meine Prüfung zur vollsten Zufrieden
heit der Behörde abgelegt habe.

Der Autogoy nahm noch einen Drink mil
mir . zeigte mir dann rasch einige Handgriffe
und hetzte davon , weil er noch einen Wagen bei
Douglas Fairbanks junior vorführen mußte .

Ich kletterte in meine neue Errungenschaft ,
brachte die Maschinerie auch in Gang und fuhr
im Zickzackkurs los . Auf dem Suuset Boule -
vard , wo immer ein tolles Gewimmel herrscht,
verlor ich freilich die Herrschaft über mein Auto .
Ich wollte ausweichen und boxte einen Eis -
cremekarren um . Die Leute raunten fluchend
nach allen Seiten davon . Ich hätte gern ange -
halten , aber esoging nicht, und so lenkte ich un -
freiwillig auf den Gehsteig und kam endlich mit
teuflischem Geschmetter und Krachen , prasseln -
den Glassplittern und Weibergekreisch halbe "
Weges in einem Schönheitssalon zum Siiu -
stand . .

Oh Mamma , war mir da bange ! War mir s .-'

Doch, Gott sei gepriesen , es war mir nix
geschehen, nur mein schöner Wagen schien sehr
mitgenommen . Viele Leute schimpften auf mich
los , einige lachten , und die Polizei erschien,
und man verlangte meinen Namen . Als ich
diesen gesagt hatte — wohlgemerkt mit dem
neuen Schwänzchen hinten — , da erhellten st«r
die finsteren Gerechtigkeitshütermienen , un
der Sergeant zeigte auf eine Zeitung , worin
mein Auftreten in der Coeonutgrove auf oer
ersten Seite beschrieben stand. (S»nsevu »g \
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(R a u ch e r k a r t e u a u s g a b e .) Für Sie

Bevölkerung öer Stadt Bühl wird öie Raucher -karte heute , Dienstagnachmittag , ausgegeben ,unö zwar für die Buchstaben A—L von 1 .80 bis4 U .) r und für die Buchstaben Z von 4 bis6 Uljt . Die Ausgabe erfolgt auf dem hiesigenRathaus im Schalterraum öer Stadtkasse .
«Vom Film .) Im Bühler Lichtspielhauslauft augenblicklich das musikalische Lustspiel„ Casanova heiratet "'.
Einweihung eines Gefolgschaftsraumes- PS . Bühl . Die Einweihung eines vorbildlichenGefolg,chaftsraumes gestaltete sich dieser Tagein einem Bühler Betrieb zu einem einörucks -vollen Appell , der unter öem beherrschendenEindruck des ernsten Zeitgeschehens stand unööen lebendigen Ausdruck echten Kamerad -

schattsgeistes zwischen Betriebsführer und Ge -
folgschaft jedem Anwesenden zu einem Ge -
meiuschaftserlebqis werden ließ . Bei der Ein -
richtung des vorbildlichen Gefolgfchaftsraumeswar allen Erfordernissen seiner BestimmungJtechmmg getragen worden , und der Raumöurch Gemälde und Schnitzereien gemütlichausgeprägt worden .

Die Einweihung des Gefolgschaftsraumeserhielt durch öie Anwesenheit öes Betriebs -obmannes öer DA, ^ . . Pg . Hanmann , unddes Ortsgruppenleiters und Bürgermeistersvon Bühl , Pg . Renz , eine besondere Note .Einleitend strich öer Betriebsführer öie ideale
Bestimmung der Neueinrichtung heraus undwies darauf hin , daß der durch sie geförderte
Kameradschaftsgeist nicht ans einem Zwangheraus , sondern als innere Notwendigkeit er -
scheinen müsse . Der Kreisobmann der DAF .unterstrich öie Wotte des Betriebssührers undsah in öem Betriebsappell einen Anlaß , öen
Gcfolgichaftsmitgliodern das Heldentum derFront als verpflichtendes Fanal vor Augen zusühren . „Wir in öer Scimat "

, so rief Pg . Haß -
mann aus , ,/dürfen überhaupt keine StimmungHaben , denn in öer Kameradschaft öer Frontkennt man diesen Gefühlsausöruck überhauptnicht . Nicht weil wir müssen , wollen wir Ka -
meraöen sein , sondern weUwir wollen , öaß un -
ser Volk jene Größe erreicht , öie öas Werk öeS
Führers anstrebt . Wenn Ihnen heute "

, sowandte sich der Kreisobmann an die Gefolg -
schaftsmitglieöer . „dieser Raum übergebenmuröe , dann sind wir überzeugt , öaß sich hieröie Gemeinschaft pflegen läßt . Sie sollen sichaber auch stets vor Augen halten , öaß dieserRaum .geschaffen ist . öamit öie Betriebsgemein -
schaft ihren festen Willen zum Ausdruck trägt ,eine organisch wachsende Zelle unserer natio -
nalfozialistischen ' Volksgemeinschaft zu bilden ."Die Einweihung des Gefolgschaftsraumes , die
offiziell mit dem vom Betriebsobmann auf den
Kührer und seine stolze Wehrmacht ausgebrach -
ten Sieg - Heil ihren Abschluß fand , klang ineinem frohen kameradschaftlichen Beisammen -
sein aus .

Wie slehl es mit der Verjährung ?
Was jeder über die gesetzlichen Bestimmungen wissen muh

Nachdem infolge des Kriegsausbruchs zu -
nächst eine allgemeine Hemmung der Berjäh -
rung verfügt worden war , ist der Berjährungs -
termin durch Verordnnng vom 3 . November
1041 ( RGBl . I S . 684) wieder auf den gl . De -
zember festgelegt worden . Es gelten also wieder
die allgemeinen Vorschriften über öie Vsr -
jährung :

Welche Forderungen verjähren ?
Am 31 . Dezember 1042 verjähren zunächst die im

Laufe des Jahres 1041 entstandenen Forderun -
gen der Kaufleute , Fabrikanten und Handwerker
für die Lieferung , von Waren und Ausführung
von Arbeiten , wenn die Lieferung oder Leistung
für den Gewerbetrieb des Schuldners erfolgt ist
die Forderungen - auf Rückstände von Zinsen
und anderen wiederkehrenden Leistungen , z , B
Miet - und Pachtzahlungen , Renten , Unter -
Haltsbeiträgen usw .

Ferner verjähren am 31 . Dezember 1042 fol¬
gende Forderungen aus dem Jahre 1040 mit
zweijähriger Verjährungsfrist : I . Forderungen
oer Kaufleute , Fabrikanten und Haudwerker
für die Lieferung von Waren , Ausführung von
Arbeiten usw ., sofern die Leistung nicht für den
Gewerbebetrieb des Schuldners erfolgt ist,2. Forderungen öer Eisenbahn und sonstiger
Fuhrunternehmungen wegen des Fahrgeldes ,
der Fracht usw . mit Einschluß der Auslagen ,8. Forderungen der Bauern und Landwirte
für Lieferung von land - und forstwirtfchaft -
lichen Erzeugnissen , sofern diese für den Haus -
halt des Schuldners erfolgt ist , 4 . Forderungen
von Aerzten , Rechtsanwälten , Wirtschaftsprü -
fern , Steuerberatern und sonstiger Personen ,die öie Besorgung fremder Geschäfte und die
Leistung von Diensten gewerbsmäßig betrei -
ben , 5. Forderungen von Gast - und Schank -
wirten , Hotelbesitzern usw . für öie Gewährung
von Wohnung und Beköstigung und sonstige
den Gästen gewährte Leistungen , 6 . Lohn - und
Gehaltsansprüche aus Arbeits - , Dienst - und
Lehrvertrag , 7. öie übrigen in 810S BGB . auf¬
gezählten Ansprüche aus öem Rechtsverkehr
des täglichen Lebens .

Unterbrechung der Verjährung
Eine Unterbrechung der Verjährung tritt

ein , wenn öer Schuldner die Forderung aus -
drücklich oder durch entsprechende Handlungen ,
wie insbesondere Abschlags - oder Zinszahlung .
Sicherheitsleistung u . ä . anerkennt oder der
Gläubiger seinen Anspruch gerichtlich geltend
macht . Durch sie wird bewirkt , daß die Ver -
jährungsfrist neu zu laufen begiünt . Eine
bloße Mahnung oder Zusendung der Rechnung
unterbricht dagegen die Verjährung nicht . Häu -
fig wird es der Fall fein, ' öaß dem Gläubiger
die Anschrift seines Schuldners nicht pemiu be¬
kannt ist , weil dieser z . B . verzogen ist . Dann

darf er zur Unterbrechung der Verjährung
nicht das Mahnverfahren wählen , da dieses ,
wenn der gegenwärtige Aufenthalt des Schuld¬
ners nicht ermittelt werden kann , ohne weiteres
erledigt und somit die Verjährung nicht unter -
krochen ist . Ein Zahlungsbefehl kann bekannt -
lich nicht öffentlich zugestellt werden . Der Glau -
biger muß also in derartigen Fällen gerichtliche
Klage einreichen . Erweist sich dann die öfsent -
liche Zustellung als notwendig , so kann diese
nachgeholt werden . Diese bewirkt zugleich , daß
die Verjährung rückwirkend mit der Einrei -
chung der Klage alV unterbrochen gilt .

Wann bleibt die Verjährung gehemmt ?
Die Hemmung der Verjährung bewirkt , daß

die in Betracht kommende Zeit nicht in die
Verjährungsfrist eingerechnet wird . Sie tritt
z. B . ein , wenn der Gläubiger dem Schuldner
Stundung bewilligt . Ferner hat der Gesetzgeber
für Personen , denen wegen der Kriegsverhält -
nisse eine ordnungsmäßige Wahrnehmung ihrer
Rechtsgeschäfte nicht möglich ist , die Hemmung
der Verjährungsfristen verfügt . Dies gilt für :
1 . Wehrmachtangehörige , 2 . Personen , die ohne
Wehrmachtangehörige zu sein , wegen der Aus -
Wirkungen des Krieges zu ständigen Dienst -
leistungen außerhalb ihres regelmäßigen Auf -
enthaltsortes herangezogen sind , 3. Personen ,die sich wegen öer Kriegsauswirkungen dienst -
lich im Ausland aufhalten oder als Gefangene
oder Geiseln in fremder • Gewalt befinden .
4 . Personen,die ihren regelmäßigen bisherigen
Aufenthaltsort infolge unabwendbarer Kriegs -
ereignisse verlassen mutzten .

Die Hemmung der Verjährung beginnt bei
Wehrmachtangehörigen und Dienstverpflichteten
mit öer Einberufung , bei allen übrigen Per -
sonen mit denn Antritt der Auslandsreise bzw .
mit dem Verlassen des Aufenthaltsortes , jedoch
frühestens mit dem 25. August 1030 . Sic endig !
jedoch nicht mehr wie bisher mit dem Wegfall
der Gründe , auf denen sie beruht , sondern erst
sechs Monate später , bei Wehrmachtangehörigen
also erst sechs Monate nach der Beendigung
des Wehrverhältnisses .

Verjährung in der Sozialversicherung
Der Anspruch auf Rückstände von Beiträgen

zur Sozialversicherung verjährt , soweit sie nicht
absichtlich hinterzogen sind , in zwei Jahren
nach Ablauf des Kalenderjahres , in dem sie
fällig geworden waren . Mit dem 31 . Dezember
1042 verjähren also alle Beitragsrückstände aus
dem Jahre 1040. Anders als im bürgerlichen
Recht unterbricht die Mahnung des zuständigen' SozialversicherungSträgcrs die Verjährung .
Das gleiche gilt für die Bereiterklärung des
Unternehmers oder des Versicherten zur Nach -
Zahlung rückständiger Pflichtbeiträge . Ist die
Beitragszahlung ohne Verschulden des Ver -
sicherten unterblieben , so kann Nachzahlung für
volle vier Jahre gefordert werden .

Wie ist es bei der Steuer ?
Für die Reichssteuern beträgt die Verjäh -

rungsfrist im allgemeinen fünf Jahre . Am
31 . Dezember 1042 verjähren also diejenigen
Einkommen - , Umsatz - und VermögenSsteuer -
beitrüge , die im Jahre 1037 entstanden sind .
Jedoch tritt die Verjährung nur bann ein ,
wenn die Verjährungsfrist — wie dies z . B .
die Aufforderung des Finanzamtes zur Ab -
gäbe einer Steuererklärung bewirkt — nicht
unterbrochen worden ist .

Schutz vor Verkehrshindernissen bei Verdunkelung
Nachtleuchtende Farben werden zugelassen

Bühl . Im Interesse der allgemeinen Ver -
kehrssicherheit ist die ' Kenntlichmachuna von
Verkehrshindernissen auf öffentlichen Straßen
bei Dunkelheit notwendig . Das gilt verstärkt
während der Verdunkelung . Der Reichsführer
ff und Chef der Deutschen Polizei hat deshalb
jetzt die Verwendung nachleuchtender Farben
im Straßenverkehr geregelt .

Der Erlaß stellt fest , daß wegen der Auswir -
kungen öer Verdunkelung in erster Linie auf
die Entfernung der Verkehrshindernisse von
den öffentlichen Straßen vor Eintritt der Dun -
kelheit hinzuwirken ist . Wo dies aus zwingen -
ben Gründen nicht möglich ist , kann auf eine
ausreichende Kenntlichmachung trotz öer Ein -
schränkung des zivilen Kraftfahrzeugverkehrs
auch bei Dunkelheit nicht verzichtet werden . Bei
Versuchen haben sich gewisse nachtleuchtende
Farben als geeignetes Mittel zur Kenntlich -
machung verkehrsbehindernder Gegenstände im

Ans dem kreis Vöhl
K. Leiberstung . (K r i e g s t r a u u n g . ) Fran¬ziska Lorenz von hier und Rupert Lanzwurden kriegsgetraut .
(Filmveranstaltung .) In einer gut

besuchten Filmvorführung wurde „Quax der
Bruchpilot " und die Wochenschau gezeigt . Letz-
tere erregte besonderes Interesse . Der Lust -
film brachte viel Heiterkeit mit sich , so öaß die
Veranstaltung voll und ganz befriedigte . Wir
erwarten recht bald wieder den Wagen der
Gaufilmstelle .

S . Kappelrodeck . (Heldentod . ) Bei den
schweren Kämpfen im Osten fiel der Grenadier
August Schindler , 6 . Sohn des Kohlen -
Händlers Friedrich Schindler in Kappelrodeck .
Das Opfer , das der junge Held fiir die Zukunft
und den Bestand des deutschen Volkes brachte ,wird ihm die Gemeinde nie vergessen .

(Weihnachtsfeier . ) Am Weihnachts -
abend fand im Gasthaus zum „Kranz " in
Kappelrodeck eine Weihnachtsfeier der Partei
statt . Im Mittelpunkt der Feier stand eine
Ansprache von ^ - Obersturmführer Pg . B e u -
tel , einige Gedichte und Lieder umrahmten
öie Feierstunde . Mit dem Gruß an öen Füh -
rer und den Nationalhymnen wurde die Feier
geschloffen .

Scb . Mösbuch . (Kinder erleben Weih -
nachten . ) Einer vorweihnachtlichen Feier -
stunde der hiesigen NS . -Frauenschaft , die nahe -
zu alle Mitglieder des Deutschen Frauenwerks
vereinigte , folgte die Weihnachtsfeier der
Kleinsten . Sie hatten fleißig gelernt und brav
gesungen . Darum , konnte Tante Hilda auch
alle loben . Vor allen Dingen aber konnte sie
der Weihnachtsmann sogar im vierten Kriegs -
jähr reich beschenken . Den Abschluß der Ge -
meiuschaftsfeiern bildete die Bescherung der
vom Winterhilfswerk und der erweiterten
Kinderlandverschickung betreuten Kinder , so -
wie der Kriegerwaisen .

8 . Lauf . ( We ihnachtsfeier .) Dieser
Tage veranstaltete die Ortsgruppe Lauf öer
NSDAP , im Saale des Gasthauses z . „Linde "
eine öffentliche Weihnachtsfeier unter dem
Motto „KriegSweihnacht 1042". Die Feier er -
hielt durch die Musikvorträge pon Pg . Th .
Farrenkopf und Pg . Karl Falk eine
glückliche Umrahmung . BDM .- Mädel trugen
mehrere Erzählungen aus den Kriegsweihnach -
ten von 1014/18 vor . Unter anderem ergriff
der Vertreter des Ortsgruppenleiters Pg . Ad .
H a u s m a n n das Wort , um den Sinn und .die Bedeutung der Weihnachtsfeier im Kriege
herauszustellen . Nach mehreren Liedern vom
BDM ., HJ . und Reichsarbeitsöienst wurde die
Feier mit dem dreifachen Sieg Heil auf den
Führer und den Nationalliedern beendet .F . Stebach . ( S p i e l w a r e n a k t i o n .) Ver -
gangene Woche wurden in unserer Gemeinde' 102 Kinder von der NSV . mit Spielwaren

. betreut . Ein Drittel der Spielwaren stellte
die hiesige HJ . und BDM . öer NSV . kosten -
los zur Verfügung , gleichzeitig übergaben HI
und BDM . dem Winterhilfswerk öen durch
ihren Spielwarenverkanf erzielten namhaften
Betrag . HJ . und BDM . , besonders aber dem
HJ .-Führer Weber und der BDM .-Führe -
rin Sperle , sei an dieser Stelle herzlich ge -
dankt .

II . Neusat ',. (Weihnachtsfeier .) Im
Gasthaus „Zur Linde " fand eine kleine aber
würdige Weihnachtsfeier der Ortsgruppe statt .
Lieder und Gedichte , sowie Worte des Führers
und von Dr . Goebbels wechselten in harmoni -
scher Reihenfolge miteinander ab . Im Mittel -
Punkt stand die Ansprache des Ortsgruppen -
leiters Pg . B a s ch a n g . Er gedachte der tapfe -
ren Kameraden an der Front , deren Gedanken
über Weihnachten mehr denn ie bei ihren An¬
gehörigen in der Scimat weilen , er gedachte
öer Gefallenen , die ihr Bestes Hingaben , sowie

der Angehörigen in öer Leimät . Wie nach tie -
fem Winterschlaf die Sonne wieder erwacht ,
so wird auch in Deutschland nach diesem Kriege
die Sonne wieder steigen . Mit dem Gruß au
den Führer fand die Feier ihren Abschluß .

15. Neusap . ( Ausgabe der Raucher -
ka rten .) Die Raucherkarten werden morgen
Mittwoch , den 30. Dez ., wie folgt ausgegeben :
Neusatzeck Nr . 201—202 von 0—10 Uhr , Wald -
matt Nr . 1—4S von 10—11 Uhr , Kirchbühl —
Bach — Wörth Nr . 144—200 von 11—12 Uhr ,
Hauptstraße , Schelmenloch , Schloßwinkel Nr . 11
bis 73 von 13— 10 Uhr , Gevelsberg . Nr . 111
bis 148, von 16—17 Uhr , Waldsteg , Nr . 74—110,
von 17—18 Uhr . Als Ausweis ist die Dritte
RcichSkleiderkarte mitzubringen .

F . Großweier . ( Weihnachtsfeier .) Am
23. d . Mts . hielt die NSDAP . . Ortsgruppe
Großweier , im Saale zur „Eintracht " eine
Weihnachtsfeier ab . zu der alle Einwohner ein -
geladen waren . In abwechslungsreicher Rei -
henfolge mit weihnachtlichen Liedern . Gedich -
ten unö anderen Vorträgen verlief die schlichte
Feier . Ein Mäöchen erzählte .ein Märchen , was
besonderen Anklang fand . Ftim Mittelpunkt der
Veranstaltung stand die Ansprache des Orts -
gruppenleiters Pg . Braun . Am Anfang sei -
ner Ausführungen gedachte er öer gefallenen
Helden öes jetzigen Krieges . Seine Ausführun -
gen gipfelten in der Feststellung , daß wir im -
merdar treu sein sollen unserem Führer und
Vaterland . Mit dem Gruß an den Führer und
seine Wehrmacht schloß die Feier .

( Tabakoerkauf .) Dieser Tage kam in
unserer Gemeinde das Tabakobergut zur Ab -
lieferung . Nur gute unö beste Ware wurde an -
gefahren . An « lle Ablieferer konnten Zuschlägebis 20 Prozent verteilt werden . Neben des
Pflanzers Mühe und Sorge sei aber auch un -
ser vor 2 Jahren neu erstellter Gemeinschafts -
trockenfchuppen ermähnt , der wesentlich zur
Erreichung und damit zur Belohnung solch
schöner Ware , die hier zur Ablieferung kam ,beitrug .

F. Unzhurst . ( Heldentod .) Gefr . AlbertB o h n , Sohn von Franz Karl Bohn vomOrtsteil Zell , ist in einem Feldlazarett im
Osten an seinen schweren Verletzungen gestor -
ben . Er erreichte ein Alter von 82 Jahren . Auchdieser Held wird bei uns unvergessen bleiben .

( Nähkurs . ) Ein hiesiger Betrieb führtschon seit mehreren Tagen mit großem Erfolgeinen Nähkurs durch . Er wird durch FrauAnna H ö ß geleitet .
( Todesfall . ) Im Alter von 74 Jahren istFrau Luise Kistner aus dem Leben geschie ^

den . Ihr Mann versieht seit Kriegsbeginn dasAmt des Ratschreibers .
( Weihnachtsfeier .) Im „Rössel " - Saal

fand am zweiten Weihnachtsfeiertag die Feier -
stunde der hiesigen Ortsgruppe statt . Der Nach -
mittag wurde durch Gesangsvorträge öer HJ .und des BDM . würdig umrahmt .Q. Sasbachwalden . (Kleiderkarten .) Am
Donnerstag , 31 . Dezember , von 8—10 Uhr ,werden auf dem Rathause die neuen Kleider -
karten ausgegeben . Dieselben werden nur an
erwachsene Personen (also keine Kinder ! ) aus -
gegeben . Um pünktliche Einhaltung der Zeitwird gebeten .

( Luftschutz . ) Es wird aufs neue darauf
hingewiesen , daß in jedem Hause Sand und
Löschwasser vorhanden sein muß . Letzteres soll
erst dann Verwendung finden , wenn andere
Möglichkeiten der Wasserzufuhr im Falle von
Brandschäden versagen oder keine solche Mög -
lichkeiten vorhanden sind .

(Na tten Bekämpfung . ) Auf Grund einer
Verordnung des Ministers des Innern wird ,wie für sämtliche Gemeinden des Landkreises
Vühl , auch für öen hiesigen Ort die Durchfüh -
rung der Rattenbekämpfung angeordnet . Die

entsprechenden Maßnahmen werden durch öen
Schädlingsbekämpfungsdienst für Baden durch -
geführt und von diesem an Ort nnd Stelle
näher bezeichnet . Mit der Bekämpfung wird
Ende Januar / Anfang Februar begonnen . Alle
Grundstücksbesitzer , Nutznießer , Pächter und
Unterhaltnngspslichtigen von solchen sind ver -
pflichtet , die Durchführung der Maßnahmen zu
gestatten . Die entstehenden Kosten trägt die Ge -
metnde . Zuwiderhandlungen gegen diese Nn -
ordnung werden mit Geldstrafe bis ISO NM .
oder Hast geahndet .

( R a t h a n s d i e n st. ) Am Samstag , 2. Ja -
nuar bleibt das Rathaus ganztägig geschlossen .

W . Ottersweier . ( Beg r äbn . i s .) Der im
Alter von 00 Jahren verstorbene Alt -Engel -
Wirt August B ü r ck wurde zu Grabe getra -
gen . Eiu großer Leichenzug bewegte sich zum
Friedhof . Dies ist ein Zeichen der Wert -
fchätzuug und Beliebtheit des Verstorbeneu .

F . Moos . ( Anna W ' nter ist nicht
m e 6 r . ) Im blühenden Alter von 32 Jahren
ist Anna Winter , geb . Spitzmesser , die Frau
unseres geschätzten Ortsgruppenleiters und
Bürgermeisters , aus dem Leben gerissen wor -
den , nachdem sie einem gesunden Mädchen das
Leben geschenkt hatte . Der so hart und schwer
geprüften Familie unö nicht zuletzt öem Orts -
gruppenleiter der NSDAP , wendet sich allge -
meine Teilnahme zu .

Straßenverkehr bei Verdunkelung erwiesen .
Die Leuchtfarbenanstriche reichen allerdings
nicht aus , um eine vorgeschriebene Beleuchtung
von Gegenständen auf der Fahrbahn zu er -
setzen . Die Versuche haben jedoch gezeigt , daß
sie ans den Gehwegest den verkehrspolizeilichen
Anforderungen für öie Sicherheit der Fußgän -
ger genügen . .Deshalb wird durch den Erlaß
die Verwenöung geeigneter nachtleuchtender
Farben an Stelle von „Licht " zur Kenntlich -
machung von Hindernissen auf den Gehwegen
bis auf weiteres zugelassen . Als geeignet sind
nur diejenigen Leuchtfarben anzusehen , die nach
Eintritt der Dunkelheit aus einer Entfernung
von einem Meter mindestens 12 Stunden ge -
nügend wirksam sind . Hiernach kommt die Ver -
Wendung von Leuchtfarben als Ersatz für Licht
beispielsweise zur Verbesserung der Erkenn -
barkeit von Häuserecken , Bäumen , Laternen -
mästen , Sperrgeräten , Haltestellenschildern öf -
fentlicher Verkehrsmittel . Verkaufsständen usw .
in Frage . Voraussetzung ist die ordnungs¬
mäßige Verwendung der Leuchtfarben Hinsicht-
lich des OrteS und der Art ihrer Anbringung .
Allgemein sind die Leuchtfarbenanstriche strei -
fenförmig anzuführen und auf senkrechte Flä -
chen zu beschränken . Neben öen Leuchtfarben
behalten die HinweiSkarben ihre Bedeutung .

Der Erlaß ersucht die Polizeibehörden , auch
in Anbetracht der kriegsbedingten Verhältnisse
der Erhaltung der allgemeinen Verkehrssicher -
heit durch eine ordnungsmäßige Kenntlirb -
machung von Verkehrshindernissen aller Art
nach wie vor öie gebotene Aufmerksamkeit zu
widmen und vorübergehenden örtlichen Schmie -
rigkeiten bei Verwendung von Lampen im
Wege des pflichtmäßigen polizeilichen Ermef -
fens Rechnung zu tragen .

Was bringt der Rundfunk ?
RrichSproliramm :

15.30— 16 .00 Italienische KammermuM mit Ludwig
Hoelschcr .Operninnsik lSwdttbcater Main ? Gau -tbeater Mainz . Gauthcatcr Saarbrücken)Heitere Cliarakterstiicke .Der ScltfiJicflcr .ffrontberichte und Politische Sendung .HI .-Sendiing „Die schönsten Liederdes wahres " .21 .00—22.00 Klassische Overetten .

Dcutschlandsender:
17.1-5 —18 .30 Orchesterkonzert.20 .15 — 21 .00 Unteröaltsame Weisen .

..Sine Stunde für Dich " .

16.00—17.00
17.15 —18.30
18.30—19.00
19.20—20.00
20 .15—21 .00

■ - 21 .00
21 .00- 22 .00

Stadt Achern berichtet
b . Achern . ( Verdunkelungserleich¬

terung . fiir Läden . ) Der Bürgermeisterals örtlicher Luftschutzleiter gibt auf Grund
der Verfügung des LandratSamteS vom IS .ds . Mts . folgendes bekannt : Die Schaufenster
dürfen keiue Beleuchtung haben und von der
Jnnenbeleuchtuug darf durch die Schaufensterkein Lichtschein nach außen fallen . Dasselbe
gilt von den Ladeneingangstüren , die nur so
schwach beleuchtet sein dürfen , daß sie von außengerade noch als Eingang erkenntlich sind . Aufkeinen Fall darf beim Oeffnen der Türen die
Straße hell erleuchtet werden , weshalb die in
Frage kommende Beleuchtung im Innern ent ^
sprechend abzublenden ist . Bei Fliegeralarm
mutz die gesamte Beleuchtung sofort ausgeschal .tet werden , ohne Rücksicht auf öie im Geschäfts -
lokal anwesenden Personen . — Diese Verdun -
kelungserleichterung gilt nur dann , wenn öas
Licht schlagartig ausgeschaltet werden kann .
Geschäfte , in welchen öas nicht möglich ist ,haben nach außen vollkommen zu verdunkeln .
Dieser Anordnung ist unbedingt Folge zuleisten .

( Stilles Weih » achtsfest .) Die drei
Festtage verliefen hier ganz ihrem Sinn ent -
sprechend , sehr still . Mit Ausnahme öer natür -
lich immer ausverkauften Vorstellungen der
Tivoli -Lichtspiele , fanden keinerlei Veranstal¬
tungen statt . Im Wissen kommender , wieder
anstrengender Arbeit , benützte man die Tage
zu kurzen Spaziergängen , in der Hauptsacheaber um gründlich auszuruhen .

(Zur neuen Raucher - Kontroll -
karte .) Die Gültigkeit der neuen Raucher -
kontrollkarte beginnt am 1. Januar 1043 . Da
den Verkäufern der einschlägigen Geschäfte
streng verboten ist , in den Tagen vorher schon
Rauchwaren auf die neuen Abschnitte abzu -
geben , tut jeder Raucher gut , mit seiner alten
Kartx sparsam umzugehen . Vor dem zweiten
Tag im neuen Jahr ( am ersten sind die Ge -
schäste geschlossen ) ist , wie gesagt , also auf die
neue Raucherkarte nichts zu bekommen .

W . Oberachern . ( Au s der NS .-F r a u e n -
schaft .) Rege Tätigkeit herrschte in den letz -
ten Tagen unter unseren Frauen . Es galt
Pantoffeln für die Verwundeten herzustellen .Bald waren 20 Paar warme Hausschuhe fertigund konnten von der Frauenschaftsleiterin ab -
geliefert werden . Doch nicht nur zur Arbeit ,

sondern auch zu ein paar frohen Stunden fan -
den sich die Mitglieder der NS . - Frauenschaft
und des Frauenwerks ein . Im Gasthaus zur
„ Sonne " wurde die vorweihnachtliche Feier
abgehalten . Bei Kerzenschein und sinnvollen
Vorträgen vergaßen die Frauen und Mütter
für ein paar Stunden dieSor gen unö Lasten
des Alltags .

N . Oberachern . ( Weihnachtsfeier in
Kindergärten .) Der Weihnachtsfeier der
Großen ging voraus die Weihnachtsfeier unse -
rer Kleinen im NSV .- Kindergarten . Pgn . Stock
hatte zusammen mit öen Schwestern mancherlei
Ueberraschungen vorbereitet . Neigen , Lieber ,
Fingerspiele und andere Aufführungen wech-
selten einander ab in bunter Folge . Die Feier
brachte den Kindern reine Freuden und be -
stätigte den zahlreich gekommenen Müttern , daß
ihre Kleinen liebevoll betreut werden . NSV .
und „Mutter und Kind " nahmen sich vor allem
der Angehörigen unö besonders der Kinder ge -
fallener Soldaten an . Zahlreiche Geschenke und
Ueberraschungen wurden ihnen überreicht , ver -
buuden mit vielen guten Wünschen , die öen Be -
trosfenen versicherten , öaß das deutsche Volk
erst recht an dem für die Gemeinschaft erlitte -
nen Verlust mitträgt .N . Oberachern . (KriegSweihnacht .) Im
„ Aöler " - Saal versammelte sich die Vevölke -
rung , um gemeinsam die Kriegsweihnacht 1042
im Gedenken an unsere Soldaten an den Fron -
ten zu begehen . Frauenschaft . BDM . und HJ .hatten den Saal weihnachtlich geziert . Vorträgeöer Musikkapelle wechselten ab mit Lieöern unö
Gedichten . Im Mittelpunkte stand die An -
spräche von Pg . Dr . N o l t e . öer öen Amvesen -
den den weiten , reichen und tiefen Sinn öer
deutschen Weihnacht nahebrachte . Der Redner
verweilte besonders eingehend bei der vierten
Kriegsweihnacht des deutschen Volkes , deren
eigentlicher und gültigster Sinn darin bestehe ,
Voraussetzung der zukünftigen nnd gesicherten
Friedensweihnacht zu sein , die von unseren
Soldaten in beispiellosem Einsatz vorbereitet
werbe . Am Schluß sprach Ortsgruppenleiter
Pg . Steck allen Mitarbeitern seinen Dank aus
und gab seinen Weihnachts - und Neujahrs -
wünschen Ausdruck .

Kohle . Gas und Strom sparen
hilft den Krieg gewinnen !

Maria Zinks letzter Gang
Bühlertal » BTM . - Führeri « feierlich beigesetzt

F . Bühlertal . Ein Trauerzug von .seltener
Größe zog sich vom Buchkopf herunter auf den
Bergfriedhof des Huugerberges , wo im Grabe
des Vaters der Platz für die früh verstorbene
Tochter bereit war . Aus öer großen Wegstrecke ,
die der Trauerzug zu durchschreiten hatte ,
grüßten mit emporgereckter Hand Jungen und
Mädel aus dem Tale die tote Führerin . Als
der Sarg im Schotze öer Erde ruhte , trat der
Hoheitsträger der NSDAP , an die offene
Gruft und sprach herzliche Worte des Trostes
an die trauernden Hinterbliebenen und ehrende
Gedanken für die junge Menschenblüte , die ein
unerforschlicheS Schicksal plötzlich aus dem Le -
ben gerissen . Diele Führerin in nationaler
Jugend sei gestorben wie ein Soldat an der
Front , im Dienste fiir das Volk und Vater -
land , mit der letzten Kraft ihres wunden Her -
zens Verse zu den versammelten Parteigenos -
sen vortragend . Ihr tatenreiches Leben sei für
die Lebenden Verpflichtung und ihr Andenken
stets ein ehrendes . Standortführer Störzer
hob die Opferbereitschaft , das Pflichtbewußt -
sein , die erfolgreiche Arbeit im Dienste der
Jugend hervor . Weiter wurden Blumengebinde
mit ehrenden Worten niedergelegt von dem
Bann Vühl . dem BDM . Bühlertal , der HJ .
und seinen Schulkameraden , namens einer Be -
triebssührung durch deren Vetriebsobmanu .
Der Vereinsführer des Turnvereins Dr .
Kraus fand besonders herzliche Worte der
Anerkennung . Die Tote sei ein lebendiges
Beispiel von ewig fortlebender Kraft . Dann
senkten sich die Fahnen und Wimpel zum letz-
ten Grutz . Die Jugend warf ihre immergrü -
nen Tannenzweige als letzten Grutz in das
Grab und nahm Abschied von einem Hoffnung ? -
vollen Menschen mit idealistischem Schwung ,
dessen Schicksal es war , in der Vollkraft des
Lebens in das Totenreich zu gehen .

F . Bühlertal . ( Aus der Marine - HJ .)
Reges Leben pulsiert zur Zeit in der Marine -
HJ . Bühlertal . Es basiert zu einem Teil auf
öem von der Gemeinde zur Verfügung gestell -
ten Räume , öer in fleitziger Freizeitarbeit zu
einem schmucken Marineheim ausgestaltet
wurde : zum anderen aber in der vorbildlichen
Führung , welche es versteht, , wahre Marine -
HJ .-Jdeale in die Jungen einzupflanzen und
aus dem Führer der Marine -HJ . Gefolgschafts -
führer Pg . Engelmeier . Der Geist dieser
Schar kam recht deutlich zum Ausdruck in der
Feier des Lichtfestes . Das -Heim war würdig ,
zwar einfach , aber äußerst geschmackvoll geziert
nnd für körperliche und geistige Unterlagen
zur Festesfreude bestens gesorgt . In öer Pro -
grammfolge wechselten Lieder mit musikalischer
Untermauerung mit Vorträgen und Ansprachen
ab . Pg . Engelmeier umriß in ernsten Worten
öen Sinn und den Zweck der Marine - HF . für
die Belange der Nation und wußte das Feuer
der Begeisterung mächtig zu entfachen und er
sprach der Marine - HJ . seine qrößte Anerken -
nung für die gute Haltung in - und außerhalb
des Dienstes aiis . So wurde der Abend beim
brennenden Weihnachtsbaum zu Stunden vol -
ler Freude in kameradschaftlicher Verbun -
denheit .

( Werbeabenö des Schillnbö .l Der
Werbeabend des Schiklubs im Gasthaus zum
. .Wolf " war von der sportbegeisterten Fugend
insbesondere sehr gut besucht , auch einige Mit -
glieder im feldgrauen Rock zeigten durch ihre
Anwesenheit die Verbundenheit mit öem Klub
und dessen Bestrebungen . Vereinsführer Dr .
Kraus nahm diese günstige Gelegenheit zum
Anlaß um wieder einmal öie Ziele und Auf -
gaben des weißen Sportes gebührend hervor -
zuheben . Weiter gedachte der Vereinsführer
der Kameraden an der Front , die ihre in dem
Klub gepflegten Ziele zu jeder Zeit in die Tat
umzusetzen bereit seien unö sei es mit dem
höchsten Einsätze . Wieder habe in letzter Zeit
ein Mitglied , Albert Kohler vom Obertal ,seine Einsatzbereitschaft mit dem Heldentode
besiegelt . Noch weitere Kreise müssen für die
Belange öes Schiklubs interessiert werden :
zwei Mitglieder seien auf diesem Gebiet beson -
ders tätig , die silberne Ehrennadel sei An -
erkennung ihrer Arbeit . Die vorgeführten
Filme fanden allgemeine Begeisterung und sie
werden sicher nachhaltig wirken . Nach einem
Hinweis auf die nächsten Schi -Termine , der
traditionelle Bühlertäler Abfahrtslauf auf der
Hundseck am 2S. Dezember resvektiv am 1. Ja¬
nuar . schlotz mit einem gemütlichen Beisam -
mensein der letzte Werbeabend dieses Jahres .

Am 2. Januar
Offenhaltung der Läden wie üblich

Von zuständiger Seite wird mitgeteilt :
Am Samstag , 2. Januar , hat der gesamte

Einzelhandel einschließlich Bäcker . Metzger und
sonstige Lebensmittelgeschäfte , in üblicher Weise
offen zu halten .

Wxvi jzdeA uwn

FELDPOST -
PÄCKCHE

uuMeri muß :

bis 100 g keine Zulassnngsmarke (Versand
gebührenfrei )

über 100 g bis 250 g eine Zulassungsmarke (Ver¬
sand gebührenfrei )

über 250 g bis 1000 g eine Zulassungsmarke und
20 Rpf Freigebühr

über 1000 g bis 2000 g zwei Zulassungsmarken und
40 Äpf Freigsbüh *

Anschrift gut lesbar schreiben , besonders die
Feldpostnummer / Doppel der Anschrift in das
Feldpostpäckchen legen / Päckchen widerstands¬

fähig verpacken , Hohlräume ausfüllen .

Leicht verderbliche Waren , feuergefährliche
Gegenstände (Zündhölzer , Benzin usw .)

gehören nicht in Feldpostpäckchen t
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Das Untertätle Bon
Frau , Joseph Götz

An einem Ehrenplatz in meiner Arbeit ? »
stube steht eine alte , bemalte Truhe . Klein
und unscheinbar , etwa recht zur Aufnahme
alter , vergilbter Familienpapiere mit bräun -
lich-blassen , verschnörkelten Schriftzeichen . Nach
öem Sprachgebrauch meiner Heimat , irgendwo
im alemannischen Lanö , heißt sie „öas Unter -
tätle "

. Das Wort kommt her von „untertun "

= aufbewahren .
Für eine Kostbarkeit kann ich das Kästlein

beim besten Willen nicht ausgeben . Sein Holz
ist gewöhnliches , heimisches Birkenholz , , alt
und nachgedunkelt . Das Gesttge läßt die Hand
des Torkschreiners erkennen , und dem kriti -
schen Blick des „Kunstgewerblers " werden die
Zinken und hölzernen Nägel , die die Wände
zusammenhalten , ungeschickte vorkommen , und
auch wie ter Deckel mit Holzzapfen in zwei
Löchern der Schmalseiten läuft .

Aber die kleine , alte Truhe hat ein Köst -
liches : sie ist über und über mit farbigen
Blumen bemalt . Mit Blumen , die jeder an -
ders deuten kann , und die doch keiner noch aus -
gedeutet hat . Dann ist mir die Truhe noch
um ein anderes köstlich : weil ein Stück — und
nicht das schlechteste — Lebensgeschichte darin
beschlossen ist. Und als ieizt der Winter wie¬
der kam mit seinen langen Abenden beim
Lampenschein , fing , zuerst zwischen iem Gerank
öer Blumen , die alte Jahreszahl zu reden an .
Won Krieg und Plünderung und ' Pestilenz .
Bon einem stillen Glück dazwischen . Bon Frie -
den , und von Not öann wieder . An einem
andern Abend wurden zwei Zeichen dem er -
staunten Auge sichtbar : ein V und K , von

MUtters Seite her daS Signum meines Ur -
ahns König - Valentin . Und ich bin ein Zeuge ,
daß das Gesetz des Hofes : Leben heißt frucht¬
bar sein , auch bem Menschen gilt .

Dann kam die Zeit , in die mein eigenes Er -
innern ragt . Da baten wir am Sonntag .
„Großli , zeig ' uns das Untertätle !" Zitternd
legte die Siebzigjährige aus ihm die Kostbar -
keiten vor uns hin : In einem Holzbüchslein
ein Goldstück oder zwei , erkargte Blutpsennige
für die Not von schweren Tagen : ein Löffel ,
von dem sie glaubte , daß er aus Silber sei,' ein
Päcklein Briefe . Und zuletzt kamen , was wir
damals nicht fassen -konnten und was mir heut

'

als größte erscheinen will von den Kostbarkei -
ten , der heiße Tropfen , der aus ihren Auge »
niederfiel auf e ;n Sträußchen wachsgeformter
Blüten . . .

Das Großli ging für immer zum Großvater ,
öen ich nie gekannt , und ich ward weit herum -
geworfen in der Welt . Das Untertätle kam —
leicht vergeßlich , wie die Jugend ist — mir aus
dem Sinn . Jahre wichen Jahren . Daheim
schafft ein « Mutter , und auch ihr Rücken be -
gann sich bereits zu krümmen von der dovvel -
ten Last der Arbeit und der Jahre . Und eines
Tages ward ich des Manderns müde , öfter und
mächtiger rief das heimische Bergland den
Ruhelosen . Es kam der Augenblick , da ich wie -
der in der Mutter Stube stand . Die tat die
Frage , die alle Mütter tun , wenn Söhne heim -
kommen ? „Wirst Hunger haben , armer Bub ? "

Dann kochte sie mir eine Suppe und buck eine
große Schüssel voll goldgelber „Scherben " , mein
Lieblingsgebäck . Da ich mich aber zum ^ Essen
niedersetzte , geschah etwas Seltsames : Die

Der gekränkte Ochse
Von Julius Cotiaux

Ein Ochse hatte sich beklagt ,
daß die Natur ihm unbefragt •
zwei Hörner aufgesetzt .
In seiner Ehre sehr verletzt, '
zog er zu Rate das Gericht ,
doch nahm ihm dies die Hörner nicht .
Im blinden Eifer seiner Wut ,
wie schlechthin dies ein Ochse tut ,
zerstampfte er , was er nur fand .
Der ; Richter hat indeß erkannt ,
daß dieser Ochse , dies schien klar ,
noch nebenbei ein Esel war .

Mutter ging an einen wohlbekannten alten
Schrank , holte ein blumenbemaltes Kästlein
herfür und entnahm ihm — den Löffel , von
dem öas Großli geglaubt hatte , daß er aus
Silber sei.

Als der Winter um war , sah ich , wie fürsich -
tiglich meine Frau beim Abstauben zu Werke
ging , und wie sie mit der Hand noch einmal
liebkosend über öas Untertätle strich . Und ich
mußt « lächeln , halb weh , halb froh . Seine Blu .
men aber , von denen der Dichter gesagt hatte ,
daß es Märchenblumen seien , leuchten jetzt aus
der Nische meiner breiten Bücherwand . Kommt 's
darauf an . was wir darin untertun ?

Jetzt strahlen helle Kinderüugen wieder zu
ihm empor , und schmeichelnder Kindermund
bettelt : „Großvater , zeig ' uns das Untertätle !"

Er kennt sich aus
err Doktor , ich habe mich überangestrengt !"

eigen Sie mal die Zunge , gnädige Frau !"

Zwei Todesfälle in der Opernwelf
Der bekannte Komponist Friedrich Klose nnd der berühmte Sänger

Joseph von Manowarda gestorben

Der Komponist Friedrich Klose ist zu
Weihnachten an seinem langjährigen Wohnsitz
Lugano verstorben , nachdem Ende November
der 80. Geburtstag Kloses die Aufmerksamkeit
auch der deutschen Oessentlichkeit wieder auf
den in stiller Zurückgezogenheit lebenden Mu -
siker gelenkt hotte . Das Badische Staats -
t h e a t e r brachte damals Kloses Oper lse -
bill " mit großem Erfolg heraus und dessen
Bedeutung wir an feinem 80. Geburtstag am
29, November im „Führer " würdigten .

Geboren in Karlsruhe , studierte Klose u . a.
bei Bruckner , worüber er einen bekannt ge-
wordenen Erinnerüngsband veröffentlicht hat .
Als charaktervoller Komponist der spätroman -

tischen Richtung , als wertbewußter Musipoli -
tiker auch in verwirrten Zeiten und als Musik -
Pädagoge in Basel und an hervorragender
Stelle in München hatte sich der Verstorbene
einen geachteten Namen erworben .

*

Die deutsche Oper hat einen schweren Ver -

lust erlitten . In Berlin ist Kammersänger
Prof . Josef Manowarda , Edler von Jana ,
infolge einer schweren Krankheit gestorben .
Nicht nur in Wien und Berlin , an deren beiden
Staatsopern der große Sänger imrcfj viele
Jahre Erfolge über Erfolge errungen hat . wird
diese Nachricht alle Musikfreunde mit aufrichti -

ger Trauer erfüllen . Sein Repertoire als San -
ger umfaßte vor allem «ine lange Reihe der
schönsten , aber auch der schwierigsten Wagner -
Partien , so Daland , Landgraf , König Heinrich ,

et »
ein
ein

HanS Sachs , Pogner , Kurwenal Wotan , Faf - .
ner Hagen und Hunding . Nicht minder be -

rühmt waren aber auch fein Sarastro ,
Rocco , Jago , fein Oberpriester in „Aida " .
Papst in „Palästrina " und nicht zuletzt
Ochs von Lerchenau .

Professor Manowarda wurde am 3. Juli 1830
als Sohn eines Majors zu Krakau » eborcn , In
Graz vollzog er den Sprung auf die Bühne ,
indem er 1311 am dortigen Stadttheater fein
erstes Engagement antrat Ueber die Wiener
Volksoper und das Hoftheater in Wiesbaden
kam er ISIS an die Wiener Staatsoper , in deren
Verband er biZ 1334 verblieb . Seither gehörte
Manowarda dem Berliner Schwesterninstitni
an . Seit dem Umbruchsjahr teUte er sich in fei «
ner Tätigkeit zwischen Wien und Berlin . Uu -
vergeßlich ist auch seine Wirksamkeit bei der .
Festlpielen in Salzburg , München und Bau -
reuth .

Als neuer Leiter der Psychiatrischen Klinik ii» Straft.
bürg hat der Leipziger Psychiater Professor Dr . med .
August Boftroem feine Tätigkeit aufgenommen . Ter
1886 iti Gießen geborene Gelehrte , der nach Abschluß
seiner Studien und Assistenz bei Nonne In Hamburg
und später bei Bumle in München 1932 als Ordina¬
rius ver Psychiatrie und Neurologie nach Königsberg
und von dort 19S9 nach Leipzig in gleicher Eigenschaft
berufen worden war , zählt zu feinen Hauptarbeits -

gebieten die .klinische Psychiatrie , Neurologie und ge-

rickitliche Psychiatrie . Er ist Mitbegründer und Her-

ausgeber der „Fortschritte der Neurologie und Psychia .
trie ".

Familien - Anzeigen
Unser erwünscht. Stammhalter Joachim

Axel Karl-Werner ist am Weihnachts-
morgen angekomm. In dankb. Freude :
Frau Lotte Kurz geb . Ihle, z . Z . Pri¬
vatklinik Dr . Schmidt, Sildl . Hikfcapro -
menade 1, Werner Kurz , z. Z. Uffz.
bei der Wehrmacht.

Y Wolfgang Qnstay Georg . 27. 12. 1942.
In dankbarer Fremde zeigen wir die
glückliche Qeburt unseres Stammhalters,
eine« Somitagsjuagen, an. Hedwig Flach
geb . Freirich , z . Z. Privatklinik Dr .
Stahl , Wolfgang Flach, z. Z . Uffz. in
«. Gebirga-Panzerjäger-AbtLg. L Felde,
Karlsruhe , Akademiestr. 40 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Emilie
Eckert , Karlsruhe , Veilchenstraße 35 ,
Franz Briihlmann, Karlsruhe , Karl-
Wilhelm-Straße 66 .

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Wer¬
ner Widmann, z . Z . Wehrm., Maria
Widmann geb. Furrer , Khe .-Rüppurr ,
Asternweg 76, Lamgestr. 74 , 29 . 12. 42.

Ihre Kriegstrauung geben bekannt:
Josef Ronecker, Uffz . Waffenmeister,
Ol>erachern i . B . und Elise Ronecker,
leb . Krüger , NS.-Schwester., Lfiten-

i . P . 29 . Dezember 1942.

Y k' iat» -Jilrgea ist am 26. Dezbr . 1942
angekommen. In dankbarer Freude :
Heinrich Müller , r . Z . Wehrmachit , u.
Frau K8te geb . Dietrich , Karlsruhe ,
XFettrieiwtr. 8, r . Z . Prrvatkldnik Dr .
Kern , D&konksenkrankenhaoa.

y
~
24 . Dm . 1942. Wolljrwif. Di« griflcHT

Geburt ihres erst . Kindes zeigen hoch¬
erfreut an : Hilde Lange geb . Nicolai» ,
z. Z . Pritfatkl . Dr .

' Stahl, Uffz. Werner
Lange, GrünwinkeL, Mahlbergstr . 38 .

y 25 . Dezember 1942. Michael. Wir
freuen uns mit unserer Ursel über die
Geburt ihres Brüderchens. Karl Heitz,
Rechtsanwalt! , z . Z . , CdZ. Elsaß , Fi¬
nanz- u . Wirtschaftsabteilg ., und Frau
Trude geb . Metz, Straßburg , Herrn.-
Cöring -btraße 16, z. Z . Bürgerspital ,
Hebammenschule, Privatabteilung .

Christa. An Weihnachten wurde uns
ein gesundes Mädchen geboren. In
dankbarer Freude : Trude Freinmer geb.
Abels, Privatklinik Dr . Stahl, Wein-
brennerstr . , Hans Fremmer, Uffz. , Khe.»
lind 1, Kirchfeldsiedlung, Dietrich-
Eckaxtstr. 6 , 25 . Dezember 1942.

Statt Karten! AI« Verlobte grüßen :
Herny Lickea , Krefeld, Inratherstr . 234 ,
Obergefr . Franz Dieterle, Karlsruhe ,
Ludsenstr. 26 , z . Z . Wehrmacht.

Xls Verlobte grüßen : Hildegard Welle,
Karlsruhe , Uhlandstr . 9 , Herbert Graf,
Masch .-Gefreiter, Kriegsmarine . Weihr
nachten 1942.

Ihre Vermählung geben bekannt : Otto
Thomas, Oberfeldwebel it . Zugführer
in einem Faillschirm-Jäger -Regt. —
Else Thomas, geb . HörneL Karlsruhe,
Dezember 1942, •

Ihre Vermählung geben bekannt : cand.
med. Herbert Brauch, z. Zt . Feldwebel
bei der Wehrmacht — Margot Brauch,
geb . Kunz. Freiburg i . B . ,

'Lilrkenlom»-
str . 3, 29. Dezember 1942 .

Ihre Vermählung geben bekannt : Helmut
Günther, Leutn. in e . Nachr.-Abteilg. ,
Gertrud Günther geb. Wacker, Karls-
ruhe , Bachstr. 41 , 29 . Dez . 1942.

Ihre Vermählung geben bekannt: Her¬
mann Zehrfeld , Fufik.-Uffz. i . e . Art .-
Abtig ., Stuttgart -W , Schwabstr . 53,
Anneliese Zehrfeld geb . Lemimermeier ,
Karlsruhe, Kaiserstr . 243 , 28. 12. 42 .

Günther Klein, Darmstadt , Jahnstr . 115V»,
z . Z . im Felde , Lilo Klein geb. Drach,
Karlsruhe , Ritterstr . 8, geben ihre Ver-
mählung bekannt. 29. Dez. 1942.

Wir betreten heute unseren gemeinsamen
Lebensweg . Ob .-Gefr. Karl Schmider,
Khe., Siedlerstr . 14, z . Z . b . d . Wehr¬
macht, und Frau Irmgard geb . Kienz-
ler , Triberg , Gerwigstr . 21 . 29. 12. 42.

Für die anläßl . uns . Verlobung erwies .
Glückwünsche und Aufmerksamkeiten
dank , herzlichst Hanna Morjock, Khe .,
Bahnhofsplatz 1, Heinz Gietzel, stud. .
ing. , Konstanz.

Herzlichen Dank für die mir anläßlich,
meines 80 . Geburtstags übersandten
Aufmerksamkeiten und Glückwünsche.
Frau Anna Breiach, Wwe., Offenburg.

Mein guter Sohn, unser lieb¬
ster Bruder und mein treuer
Kamerad, Schwager, Neife

und Freund
Leo Oetzel

Otwgefr . ». Xi-iex«il« vIII . bei der
Luftwaffe, Und im Alter von 20 I .
den Heldentod für Deutschltnd . Er
ruht fernab von seinen Lieben auf
einem Heldenfriedhof.
Karlsruhe , Kriegsstr . 284.

In tiefem Leid: Fraa Oetzel Wwe. ;
Trude Oetzel ; Siegfried Oetzel, z.
Z. im Osten; Irmgard Oetzel geb.
Steinmann; Elke Kiebelinzx ; Gerd
Steglich, z . Z . im Osten.

Nach Gottes hl . Willen fiel
unser lb . Sohn, Bruder , Neffe
und Enkel (23024

Willi Bockert
Abiturient , Ob .-Gefr . in einem Iof-
Rgt., am 26 . 11. 1942 im Alter von
21 Jahren bei Rschew. Er gab sein
junges Leben für Führer , Volk und
Vaterland.
Karlsruhe , Lessingstr . 49 .

In tiefer Trauer :
Familie Willi Beckert

Tief erschüttert traf uns die
„ssjmBjitraurige unfaßbare Nachricht,
sSzF daß mein innigstgeliebter . un¬

vergeßlicher Mann, mein Ib . Sohn,
Schwiegersohn, Bruder , Schwager
und Onkel (23026

Otto Koffler
Obergefr . , am 5. Dez. im Kaufst »
den Heldentod gestorben ist . Er
ruht aul einem Heldenfriedihoi.
Durmersheim, 28 . Dezember 1942.

In tiefem Schmerz: Frau Ltrise
Koffler geb. Buchmüller: die Mut¬
ter : Regina Koffler Wwe. ; die
Schwiegereltern : Adolf Buchmüller
n . Frau ; die Geschwister u. An¬
verwandten.

Am hl . Abend ist mein guter Mann,
unser lb. Vater (23014

Georg Seutemann
im Alter von 66 Jahren unerwartet
von uns gegangen.
Karlsruhe , 28. Dezember 1942.

In tiefer Trauer : Rosa Seutemann
geb . Fischer ; Georg und Erwin
Seutemann.

Beerdigung : 29 . 12., 10 Uhr, Fried¬
hof Mühlburg .

Unerwartet traf uns die
schmerzliche Nachricht, daß
unser Ib ., unvergeßlicher Sohn,

Bruder und Neffe (23120

Jäger Friedrich Lutz
Zollassistent , im Alter von 30
Jahren bei einem Stoßtruppunternehr
men südl . des Jlmensees am 28. No¬
vember für seine geliebte Heimat den
Heldentod fand.
Karlsruhe , Hirscbstr . 48 , 28 . 12. 42.

In tiefer Trauer : Max Lutz und
Frau ; die Geschwister Paula und
Lina Lutz nebst allen Verwandten.

Am 27. Dez. ist meine lb . Frau., un¬
sere treubes ., herzensgute Mutter ,
Großmutter , Schwiegermutter, Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Frau Luise Heumann
geb . Wied, Inh . des silb. Ehrenkr . ,
im Alter von 70 Jahren nach langem
Leiden sanft entschlafen.
Karlsruhe , 28 . Dezember 1942.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Chr. Heumann, Schnei¬
dermeister , Akademiestr. 51 .

Feuerbestattung : Mittwoch, 30 . De¬
zember, 12 Uhr.

. Hart und schwer traf uns die
| Nachricht, daß mein innigst¬

geliebter Mann, der gute
treusorgende Vater seiner lb . beiden
Kinder , Sohn, Schwiegersohn, Bru¬
der , Schwager und Onkel

Karl Seebacher
Oefr. in einem Inf .-Rgt., am 27 .
Nov. bei den Kämpfen im Osten im
Alter von 40V, Jahren den Helden¬
tod für seine geliebte Heimat und
Deutschlands Zukunft gestorben ist.
Willstätt , 23 . Dezember 1942.

In tiefem Schmerz: Fr . Anna See¬
bacher geb. Lutz u . Kinderchen
Dieter n. Heini; Eltern Joh. Lutz,
Willstätt ; Familie Anton Ganter,
Siadelhofen, nebst Geschwistern u .
Angehörigen .

Trauergottesdienst : Sonntag, 3. Ja¬
nuar 1943, 14' /, Uhr .
Wir verlieren in ihm ein langjähri¬
ges, pflichtgetreues u . fleißiges Ge-
folgschaftsmitglied und werden ihm
stets ein ehr . Andenken bewahren.

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Rhenus Transportgesellschaft
m .b .H ., Kehl.

In der Christnacht hat Gott meinen
Ib., treubesorgten Vater (23116

Simon Zehr
Reichsbahnsekretär i . R . , nach lang.
Leiden im Alter von 68 Jahren zu
sich genommen.
Karlsruhe , Schützenstr. 15, 25. 12. 42.

In tiefem Leid:
Lina Zehr , Berufsschullehrerin.

Beerdigung : Dienstag , 29 . Dezemb.,
in Karlsruhe , 14 Uhr.

Allen, die beim Heimgang mein, nun
In Qott ruh . lb . Bruder» u . Vetter, ,
Dr . iur. Rudolf Krahmer, b . Statist.
Landes-Amt, in teilnehmender Weise
gedachten, insbesond. durch Beglei¬
tung zu seiner letzten Ruhestätte,
«»gen wir verbindlichsten Dank. )

P . Lambert Krahmer, O. 8. B.
Bertha Priedel.

Kto , Maria Ltacfc , 24. DtattCL

Gott dem Allmächtigen hat ea ge¬
fallen, meine lb . Frau , uns. herzens¬
gute, treubesorgte Pflegemutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Frieda Oibert
?
eb . Kast, nach langem schwerem
eiden im Alter von 62 J . in die

ewige Heimat' abzurufen.
Karlsruhe, 27 . Dezember 1942.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Karl Oibert , Lok.-Führer i. R.)
Gertrud und Anverwandte.

Beerdigung : Mittwoch , 14 U^ Fried¬
hof kapeile.
Trauerhaus : Luisenstr . 62.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
aufriebt. Teilnahme u . schönen Blu¬
menspenden, die uns bei dem Heim-
gang unseres lb . Kindes Helga zu¬
teil wurden , danken wir recht herzl .

Max Berger nnd Fra« sowie
Tochter Ingeborg.

Knialfagsii« Saarlandatr. 26,

Nach kurzer Krankheit entschlief
unser Vater, Schwiegervater, Groß¬
vater und Urgroßvater (23013

Lorenz Rieger sen.
im 78. Lebensjahr.
Die Einäscherung fand sein. Wunsche
gemäß in aller Stille statt.
Karlsruhe , Herrenstr . 56, 18. Dez . 42 .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Lorenz Rieger jr .

""

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen, meinen lb . berzensgt . Mann,
uns. guten, treusorg . Vater, Schwie¬
gervater u . lb . Opa, Sohn, Bruder ,
Schwager und Onkel (23023

Wilhelm Klefer
allzufrüh im Alter von 57 J . in die
ewige Heimat zu »ich zu rufen.
Khe .-RUppurr, 27 . Dez. 1942.
Langeatr. 24.

In tiefem Schmerzi Frau Frieda
Kiefer geb . Schümm; Hermann
Fischer u. Frau Ljrdia geb. Kiefer
n . Kinder ; Luise Zimmermann geb .
Kiefer u . Kind; Emilie Kiefer und
Anverwandte.

Beerdig. : Mittwoch, 30. 12. , 18 Uhr.

Nach langem schweren, mit großer
Geduld ertrag . Leiden, verschied am
zweiten Weihnachtsfeiertag mein lb.
herzensguter Mann u. treusorgend .
Vater seines Kindes, uns. lb . Bruder .
Schwiegersohn, Schwager o. Onkel

Otto Pallmer
Uffz. der Luftwaffe, im Alter von
43 Jahren.
Khe.-Rintheim, 26. Dezember 1942.
Hauptstr . 39 .

In tiefer Trauer : die Gattin : Anna
Pallmer geb . Graf u . Kind Irene
nebst allen Anverwandten.

Beerdigung : 30. 12. 42 , nachmittags
3 Uhr vom Trauerhause aus.

Statt Karten. Am 26 . Dez. entschlief
nach arbeitsr . Leben im 77. Lebensj.
nach kurzer , schwerer Krankheit
mein lb . Mann, unser treusorgender
Vater, Schwiegervater u . Großvater

Dr. med . J. Wohlfarth
Erster Medizinalrat ,

bad . Bezirksarzt a . D.
In tiefer Trauer : Anna Wohlfarth
geb . Wolf; Margarethe Roger geb.
Wohlfarth ; Dr. med. Ferd . Wohl¬
farth ; Stabsarzt d. R. b . d . Luft¬
waffe: Oberregierungsrat Roger ;
Elly Wohlfarth, geb . Wefawvrm;
stud . med. Uli Roger , z . Z . Wehr¬
macht; Herbert u. Frank Wohlfarth.

Die Feuerbestattung hat in der Stille
stattgefunden. Von Beileidsbesuchen
bitten wir abzusehen.

Nach langer , schwerer Krankheit ist
heute meine lb . Frau , unsere gel.,
treusorgende Mutter u. Großmutter

Frau Paulina Wlnnal
geb. Haut , Im Alter von 61 '/« J .
heimgegangen.
Helmiheim, 27 . Dez. 1942.

In tiefem Leid : Jakob Winnal;
Robert Winnai und Familie; Ida

1 Winnai.
Beerdigung : 29 . 11. «2, 15 Uhr.

Nach langem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden verschied unsere
lb. Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter, Schwägerin und Tante

Maria Heier
geb. Herrmann, Engelwirtin

nach einem arbeitsreichen Leben im
Alter von 65 Jahren.
Rastatt, Dr . Todt-Str . 65 , 28 . 12. 42.

In tiefer Trauer : Rösel H«im geb.
Heier ; Anna Lepnert geb . Heier;
Fritz Heim ; Willi Leppert, z . Z . b .
d . Wehrmacht; Helmut Leppert.

Beerdigung : 30 . Dez., 15 Uhr, vom
alten Friedhofeingang aus.
Von Beileidsbesuchen bitten wir Ab¬
stand nehmen zu wollen.

Nach kurzer Krankheit verschied am
27 . Dez. unsere lb . gute Mutter,
Großmutter und Urgroßmutter

Helene Stösser
im Alter von 75 Jahren.
Gaggenau, Rotenfel«, 28. Dez. 1942.

In tiefer Trauer : Emma Wester¬
mann geb . Stösser und Familie ;
Karl Stöaaer u . Familie; Amalie
Giesecke geb. Stösser und Sohn;
Lina Stösser.

Beerdigung : Mittwoch , 30 . Dezbr .,
16 Uhr, Waldfriedliof.

Nach Gottes unerforschlich. Willen
wurde heute 10.45 Uhr unerwartet
rasch, nachdem sie einem gesunden
Mädchen das Leben schenkte, meine
mnigstgeliebte u. treue Gattin , uns.
gute Tochter , Schwiegertochter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Anna Winter
;eb. Spitzmesser, im Alter von 32
. in die ewige Heimat abgerufen.
oos , 27 . Dezember 1942.
In tiefem Leid und Trauer : Her¬
mann Winter , Ortsgruppenleiter d .
NSDAP, u. Bürgermeister , mit
Kind, nebst Eltern u. Geschw,;
Fam. K . Fr . Spitzmesser Wwe. ,
sowie all« Anverwandten,

BeerÄgongt Dienstag, 2U. 12., 10 U,

fMi

Statt Karten . Für die vielen Beweise
herzl . Teilnahme an dem schweren
Verluste unserer lieb. Tochter und
Schwester, Liesel Schorpp, sowie für
die Kranz- u . Blumenspenden sagen
wir allen Freunden und Bekannten
herzl . Dank. Bes . Dank Herrn Stadt¬
pfarrer Hemmer für seine trostreich .
Worte , Herrn Reichsb.-Insp. Rom-
acker für seinen ehrenvoll. Nachruf,
auch den Schwestern des Hiifskran-
kenhauses für ihre liebevolle Pflege.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Familie Wilh. Schorpp u. Geschw.

Karlsruhe , 21. Dezember 1942.
Amalienstraße 43 .

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme am Tode uns. lieb . Vaters,
Schwiegervaters und Großvaters , |
Wilhelm Hof mann, sagen wir herzl .
Dank. Besond. Dank Herrn Pfarrer I
Fuchs für seine trostr . Worte, den
Schulkameraden, für Kranz- u . Blu¬
menspenden, u. allen denen, die ihn
zur letzt . Ruhestätte begleit , haben.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Grötzingen , 22 . Dezember 1942.

Wir danken für dde zahlr . Beweise
wohltuender Anteilnahme beim Hin¬
scheiden uns. einz. Kinde« Wolfgang
Bischoff . Bes . Dank Herrn Pfarrer
Ratzel für die erh. Worte , Herrn
Studienrat Altendorf für sein tief¬
beweg . Gedenken, dem Karlsruher
Ruder-Verein v. 1879 f. Geleit u .
Ehrenwache, der Firma A . Fütterer
f . d . ehr . Nachruf u . all den vielen,
die den Toten zur letzten Ruhe be¬
gleiteten u . ihm Blumen u. Kränze
aufs Grab legten.

Franz Bischoff, x. Zt . im Osten
und Frau.

Karlsruhe , 24 . Dezember 1942.
Leopoldstraße 33 .

Für die edlen Beweise herzl. Teil¬
nahme beim allizufrühen Hinscheiden
meiner lb . Frau , uns. guten Schwe¬
ster , Schwägerin, Nichte und Tante
Frau Martha Dietsche geb . Klein,
danken wir herzlich.

Adolf Dietsche n. Anverwandts .
Bietigheim, 26 . Dezember 1942.

Für die vielen Beweise herzl . Ge¬
denkens, für die Kranz- u. Blumen¬
spenden anläßl . des Heimganges uns.
Ib ., unvergeßl . Mutter . Schwieger¬
mutter , Großmutter , Urgroßmutter ,
Schwägerin u. Tante, Luise Würz¬
burger , geb. Schaedle, sagen wir
herzl . Dank. Be». Dank Herrn Kapl.
Göbel für die Krankenbesuche und
all denen, die sie zur letzten Ruhe
begleiteten.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Erwin Brennenstuhl u.
Frau Klara, geb. Würzburger .

Karlsruhe , 23 . Dezember 1942.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
aufrichtiger Teilnahme un<i die vie¬
len Blumenspenden b! Heimgänge
unseres unvergeßlich ., Ib . Kindes,
Enkels und Spielkameraden Dieter
sagen wir unseren herzl . Dank. Be¬
sond. Dank auch Herrn Stadtpfarrer
Elmann für seine lb . u. trostr . Worte.

Die tieftrauemden Hinterblieb . :
Willy Walz mit Frau u. Kindern
nebst Angehörigen.

B .-Baden, 28. Dezember 1942.

Für die Beweise herzl . Anteilnahme
zum Tod meines Mannes, sage ich
herzl . Dank, besond. Herrn Stadt-
pfarrer Streitenberg für seine trost¬
reichen Worte.

Käthe Mayer , geb. Gebert.
Karlsruhe , 24 . Dezember 1942.
Luisenstraße 21 .

Statt Karten . Für die vielen Zeichen
aufrichtiger Teilnahm« an dem un¬
ersetzlichen Verluste, den ich er¬
litten habe, sowie allen, die meiner
Ib . Mutter eine letzte Ehre erwiesen,
sei hiermit mein herzlichster Dank
gesagt, insbesondere dem Hoheits¬
träger der Partei für die eindrucks¬
vollen Worte , die er der Toten wid¬
mete. An dieser Stelle möchte ich
nochmals allen denen danken, die
der Lebenden in irgend einer Form
während ihres hoffnungslosen Kran¬
kenlagers Freude bereiteten , nicht
zuletzt den Aerzten u . Schwestern,
die dasselbe ihr zu erleichtern be¬
müht waren.

Im Namen der Angehörigen; Frau
Marietta Axter geb . Decker.

B .-Baden , 29 . Dezember 1942.

Statt Karten ! Beim allzufrüh . Heim¬
gang m. innigstgeliebt . Manne», un¬
seres treusorg . Vaters, sind uns so
zahlr . Beweise der Liebe u . Ver¬
ehrung zuteil geworden , chiß e» uns
unmöglich ist , jedem einzelnen zu
danken. Deshalb sei uns gestattet ,
Herrn Stadtpfr . Streitenberg für s .
trostr . Worte , dem Karlsr . Lieder-
kanz f. d . erheb. Gesang u. warmen
Nachruf sowie der Nachrufe von
Freunden u. Gefolgschaft f . d . schö¬
nen Kranz- u. Blumenspenden u. die
zahlreiche Begleitung vzur letzten
Ruhestätte uns . herzl . Dank zu sagen.

Margarete Schmid geb . Haumesser
änd Angehörige.

Karlsruhe , 28. Dezember 1942.
Ettlinger Str . 37 .

Für die anläßl . des Heimganges mei¬
nes lieb. Mannes, Arthur Roensch
erwies , aufr . u . herzl . Teilnahme,
sowie die schön. Blumen- u . Kranz¬
spenden, sag. wir allen herzl . Dank.
Besond. Dank H . Stadtplan -. Brandl
für seine trostreichen Worte.

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Frau Helene Roensch Wwe.

Baden-Baden, 24 . Dezember 1942.
Langestraße 124.

Statt Karten ! Für die vielen Be¬
weise zahlr . Anteilnahme bei dem
schweren Verlust , den wir durch
den Heldentod .mein. Ib ., unvergeßl .
Mannes, mein. lb . Vaters, uns. lb .
Sohnes, Bruders , Schwager» u . On¬
kels, Bauinsp. Erwin Siegrist , Gefr.
einer Pionier -Abt . erlitten haben,
sagen wir allen unsern herzl . Dank.

In tiefer Trauer : Frau Mathilde
Siegrist geb . Mössinger u. Angeh.

Baden-Baden , Grötzingen , im De¬
zember 1942.

Für die mir erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten beim Hinscheiden meiner
lb . Frau sage ich a . d . Wege mein ,
herzlichen Dank. (23111

Achmed Koch, Vferwalfcungsführer ,
z . Z . auf Urlaub .

Karlsruhe , 26 . Dezember 1942.

Statt Karten ! Für die vielen wohl¬
tuenden Beweise aufricht. Teilnahme
beim Heldentod unseres lb . Sohnes,
de» Oberleutnants u . Komp.-Chefs
Alfred Baur, danken wir herzlich. Er
verhauchte sein heldisches Leben
nach schwerer Verwundung an der
Spitze seiner Kompanie mit den
Worten : „Ein Leutnant muß seiner
Kompanie auch vorsterben können!"
Damit schied er von der Aufgabe,
die ihn ganz erfüllte : ein Kämpfer
für Führer und Volk zu sein.

A 'fred Baur u. Frau Marie, geb.
Boos und Angehörige .

Karlsruhe , Boeckhstr. 9 , 28 . 12. 1942.

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme an dem schweren Verluste
mein. Ib . Mannes, uns. lieb. Vaters,
Bruders , Schwagers, Schwiegerva¬
ters und Onkels, Albert Theod.
Heuser, sagen wir uns. herzl . Dank.
Bes . Dank Herrn Pfarr . Mack, dein
Kirchenchor, sein. Kameraden u . all g
denen, die ihn zu seiner letzten
Ruhe begleitet haben.

In tiefer Trauer :
Karoline Heuser und Kinder.

Linkenheim, 25. Dezember 1942.

Für die zahlr . Beweise aufrichtiger
Anteilnahme an dem schweren Ver¬
luste, den wir .durch den Helden¬
tod meines innigstgelietbt . , unver¬
geßl. Mannes, uns. Ib . . guten Vaters,
Schwiegersohnes u« Onkel«, Stefan
Peter , Schütze in eipem Inf .-Regt. ,
erlitten haben, sagen wir uns. herzl .
Dank. Ganz bes . Dank Herrn Dekan
Höfler für seine so trostr . Worte b .
Trauergottesdienst und all denen, die
daran teilgenommen haben. Ebenso
danken wir hierdurch der NSDAP. ,
Ortsgr . B.-Oos, sowie der Freiw.
Feuerwehr , Kameradschaft B .-Oos.

Jn tiefem Schmerz: Helene* Peter ,
geb . Hagel u. alle Angehörigen .

Baden-Oos, 27 . Dezember 1942.
Burgstraße 11.

Fün die herzl . Anteilnahme, für die
schöben Kranz- u. Bliumenspendenu .
alles Gute, das uns beim Heimgang
uns. lieb., gut . Sohnes, Bruders u .
Schwagers, Franz Warth , zuteil
wurde , sagen wir ein herzl . Ver-
gelts Gott . Bes . Dank der Geistlich¬
keit für ihre. Krankenbesuche und
Beistand in der Sterbestunde, sowie
den ehrw . Krankenschwestern des
Städ't . Krankenhause» B .-Baden für
ihre liebev. Pflege u . all denen, die
ihm während ' seiner Krankheit Gutes
erwiesen haben. In diesem Sinne
danken wir nicht zuletzt den Mit¬
schülern und dem Musikverein für
ihre letzte Ehre.
Haueneberstein, 23 . Dezember 1942.

Fam. Valentin Warth u . Angehör.

Aua nah u . fern sind uns so viele
Beweise herzl . Anteilnahme anläßl .
des Hinscheidens -unseres geliebten
Gatten-, Vaters und Bruders Ludwig
Lambrecht zugegangen, daß es uns
unrnögl . ist , jedem Einzelnen persön¬
lich zu danken. Die Beileidsbezei¬
gungen waren uns ein Trost in uns.
herben Leid. Wir danken deshalb
auf dies. Wege allen , die des lb.
Heimgegangenen gedachten, insbes.
durch Kranz- und Blumenspenden,
durch Beteilig, am Leichenbegängnis
und am Trauergottesdienst .

Die trauernd Hinterbliebenent
Sofie Lambrecht geb. Matte« und
Kind Heidi nebst Angehörigen.

Durmersheim, Landau/Isar , B.-Baden,
28 . Dezember 1942.

Bei dem allzufrühen Tode mein. Ib .
Mannes, Bruders u . unseres, Sohnes
Ernst Köninger haben wir so zahlr .
lb . u. herzl . Teilnahme erfahren dür¬
fen, daß wir allen, -die dem teuren
Entschlafenen u . unsres unsagbaren
Leide» in »o liebevoller Weise ge¬
dachten, nur auf diesem Wege herz¬
lichst danken können. Im besonderen
danken wir den Sprechern der NS .-
DAP ., der SA., der Feuerwehr , des
Turnvereins , des Gesangverein«, der
Kreisjägerschaft sowie der Schulka¬
meraden für die aufrichtigen Nach¬
rufe u. Kranzisp . al » letzten Gruß .
Kappelrodeck, 27. Dez. 194? .

Im Namen der Angehörigen und)
Leidtragenden : Fraa Julia Köninger
geb. Kohler.

Stellen - Angebote
Gefqigschaftswesen . Bedeutendes In -

dus tri'eu nie rn-eh>men Ml t't-e 1d>eu t sch-
lend 'S sucht zum baldigen oder
späteren Eintritt für da9 G-efolg -
»chaftsbUro einen Sachbearbalter ,
der befähigt Ist , die einschlägigen
Arbeiten rurn TeM selbständig zu
•erledigen , irrvd mit den arbeit »- u .
»ozialrecbtlichen Bestimmungen
vertraut Ist . Die Stel 'kmg Ist bei
Eignung entwicklungsfähig . Wir
bitten Herren , die Erfahrungen
nachweisen und mit einer Frelgaoe
+n absehbarer Zelt rechnen kön¬
nen , um Elnrelchung Ihrer Bewer¬
bung nM handgescrwl ebenem Le-
benskauf und Lichtbild unter 3 22887
an den Führer -Verleg Kartawh «,

Laborant o-dor Laborentön für Be-
trlebs -LaboratJorlum mit Kenntnis *,
füt ölprüfuing und Aufbereitung ,
Farbenunte rsuchung usw . sofort
nach Karlsruhe gesucht . Kriegsbe¬
schädigte bevorzugt . Bewerbung ,
sind zu richten unter O 229S4 an
den Führer -Verlag Kerteruhie.

Nordstern Lobenswert . A.-O. nrcM
eine gediegene , mit den örtlichen
Verhältnissen vertraute Persönlich¬
keit zur Uebernahm © einer ttaupt -
vertretung für Karlsruhe u . nähere
U-mgebung . Betätigung In der
Sachversicherung Ist gestattet .
Herren mit Werbeveranlagung bit¬
ten wir . Ihre Bewerbung an die
Geschäftsstelle der Gesell «ctvatt
In Karlsruhe , Kaiserstsr. 109 zu rieht .

1 Buchhalterin ), 1 Stenotypistin ,
1 Kontoristin , zum sofortigen oder
späteren Eintritt gesucht . Bewer¬
bungen erbeten : Wirtschaftsverel -
nigung der bad . Landkaufleute ,
Karlsruhe , Kaiserstr , 231 Ruf 7837 .

Kraft, männl . od . weibl ., für OuTch -
schtelb -Buchhaltung für ganz - oder
halbtägig gesucht . Angebote unt .
54618 an den Führe r-Verliag Khe.

Bauführer , Bauleiter ,
' Poliere ,

Schachtnielster , Vorarbeiter , Fach¬
arbeiter für Norden , Westen urrd
Reichsgebiet ge ». Schriftl . Bew .
u . Hbg . 3192 an A P. Z ., Ham-
burg , Gänsema rkt 44 .

Kraftfahrzeughandwerker , Blechner ,
Schlosser , Elektriker -, Stellmacher ,
Schreiner , Sattler , Glaser , Lackie¬
rer und Hilfskräfte für unser Hei¬
matwerk und unsere K.-Werkstatt
im Ositen gesucht . Zuschriften unt .
A 2M37 an FUhrer̂ Verlag Karlsruhe .

Kraft , geelgn ., als Fahrbereitschatt «
leiter für KratWahnzeugpark und
Reps 'raturwerkstätte für Kiew ge¬
sucht . Zuschriften unter V 72967 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin - (auch Anfängerin ) ,, ! Z .-Wohnung mit Küche ges . Ang.
nicht unter 20 Ja<hren , mit perfekt . ! Helbing , Gutenbergstr . 4. Khe.

- imm«.. gut möbl ., helib ., mit F,UI>
&aiusteHa an der Kanalkthte (Ur , st,Uck > Nähe Arlwlteamt , Ost - od .
?° f.° ' > Ei ® " H SUdwes^ dl , von Beh .

'-Angestelt -
| ter auf 1. Jan . 1943 gesucht . Ang.

_ Füh'e r-v e r |«g Karisruh « . | ^ M719 Bn Führer - Verlag Kh« .
BUrokrad , weiblich , nicht u. 71 Jahr ., U : • — —vc, — —_ j . h , u . - .

mit . ohöner Handschrift , an , eid - *e P -. n?ö
o
bl . .?

d -^ bl

. tärvd ., korrekte« Amalien »e- ,̂
h« dsr^ , Herr , ° wrt.

wöhn «
' von » Irwr VerwaMw s . be - Stadtmitte bed Angebot » u . 5wl

hörde e+rmi Ortet bei ruirliirhl an den Führer-Verlag KNe . ,
gesucht . (VertrauensStellung ) Ma- Zimmer mit 2 Betten , mögl . Hag *
«rchinensch reiben erw . Fanrgele - i feld , gesucht . Angebote untef

S
enhelt n . Durl'ach möglich . Ange - ' 34802 an Führer -Verlag Khe.
Ott u . D22WO FUhret -Verl . Kh>, Zimmer . k M « mäb4 ., mö^ . NM*

" "J L Moltkest * ., sofort gesucht . Angeb .Lehrmädchen für meine Pboto -Spe -
rlelabteMung gesucht . Gründliche
Ausöilidung In Labor und Verkauf .
[>nogerle Carl Roth , Khe ., Herrenstir .

Lehrmädchen fOr meine Künstler -
färben -, MakrtenelMen - u . Zeichen -
wererv -Abtellung sofort oder auf
1. April 1943 gesucht . Drogerie
Carl Rott», Khe ., HerrenstraCe .

Lehrmädchen f . meine kaufmännische
Abteilung sofort oder 1. April 1943
gesucht . Schrift !, Bewerbungen an
Progerie Roth ,vKhe ., Herrenstr .26/23

Wirtschaftspraktikantin oder Stütze
In Haushalt zum 15. 1. gesucht ,
desgleichen geb . klnderi . Näh¬
jungfer . VertrauenssteWe . Ausf . Be¬
werfe . mit Lichtbild . Leben »! , evtl .
Zeugn . an Frau M. Heuck , Ben5̂
heim --Auerbach , Gestüt , Bergstraße .

unt . 34795 an Führer -Vorlag Khe.
Zimmer , gut möbl ., mögt , mit Ztr .-H,

v . berufst , jg . Dame sofort ges .
Ang . u . 34694 a n Führer -Verl . Khe.

Wohn - und Schlaft . , gut möbl ., Bad,
nahe Lorettoplatz , Adolt -Hltler -Pi»
od . Wbhf . v . ält . Herrn ges . Ang .
u . 34142 an Führer -Verlag Karlsruh e.

2- 5 Zimmer m . Kücho In Karlsrune ,
Durl'ach od . Umgeb . von alt . Ehe¬
paar auf 1. März od . früher ge ».
Ang . u . 34771 an . Führer -Verl . Khe.

Säuglingspflegerin für Wien , auch
Kinderfrau baldigst von Künstlerin
gesucht . Angeb . an v . Martynow ,
Wien 89, Penzingerstr . 170, l .

2 Z.-Wohnung , II . od . MI. Stock , v.
Dame im Staatsdienst gesucht .
Ang , u . 34765 an Führer -Verl . Khe.

Mädchen , 16— 18Jähr., für leichte Näh¬
arbeit nach 6 Uhr abends gesucht .
Auch ungelernt . Angebote unter
34646 an den Führer -Verl«ag Khe .

Mädel , nettes , für Bediienen und
Hausarbeit sofort gesucht . Angeb .
u . &A. 1994 Führer -Verl . B.-Baden .

Dame Im Alter von 20—30 J . aus nur
gutem Hause für frauenlosen Haus -

3 Zimmerwohnung , schöne , mit Bad
In Karls ruhe -Vorort oder Umgebg .
zum 1. 2. 43 gesucht . Miete 60—90
TM. Angebote unter 34738 an den
Fühter -Vertag Karlsruhe .

2—3 BÜroräumo von Dauermletof
für bald od . spfät . gesucht . Kein»
Publikumsverkehr . Evtl. auch teil¬
weise möbl . Angeb . an Autohau »
Bei er , Karls ruhe , Karlstr . 56/38 .

Garage od . Raum zum Unterstelle «
von Möbeln gesucht , Altstadt od .
Nähe , Durlacher Tor . Angebote unt »
34749 an den Führer -Verlag Khe.

Wohnungstausch
halt ĝesucht . Dieselbe hat Gele - j Zimmerwohnung Nähe Hauptpost
gen he it , In der Praxis mitzuhelfen , gegen 3 Zimmerwohn ., Süd - oder
Sofortige Angebote mit Bild an :
Dr. Weinmann , Zahnarzt , AltenkOs¬
sel b . Saarbrücken .

Frau für Kochen und Haushalt tägl .
4—6 Stunden In frauenlosen Haush .
gesucht . Albert Amolsch , Karlsruhe ,
Klaup recht »fräße 17. (22642)

Ost Stadt bevorzugt , sofort oder
später zu tauschen . Angebote umU
34698 an Führer -VerIag Karltruhe .

5 Z.-Wohnung , schöne , gute Lage ,
In Karlsruhe , geg . 2—3 Z.-Wohng .
In Achern od . Kasbach zu tausch .
Ang . u . 34752 an Führer -Verl . Khe.

Hausgehilfinnen u . Zimmermädchen 4 schöne , freie Lage in B.-Baden
baldigst gesucht . Haus Maria -
hakten , B.-Ba den , Yburgstr . 43 .

Hausgehilfin , Jüngere , für Haushalt
in Berlin , auf bald In Dauerstellung
geweht Rehmer , BerWn -Charlot - 4 Zimmerwohnung , große , gegen
fenbur g 4, W ielandstra ße 7. | Wohnung In Einfamilienhaus w

gesucht . Geboten : 5 t . m . Zubeh .,
groß , hell . In Karlsruhe , Südwest¬
stadt , gut . Luftschutzraum . Ang . u .
G 23011 an den Führer -Ver lag Khe.

Meister . Wir suchen nach Württbg .,
Insbesondere für unsere Wickelei
von Spezi al^Klelnmotoren usw .,
einen tüchtigen Vorarbeiter oder
Meister In entwicklungsfähige Po¬
sition . Wohnung kann gestellt
werdet . Au^führl . Angebote unter
M 22951 an den Führer -Verlag Khe.

Gärtner , ält ., zuverl ., der In Landw .
mithilft , zum 1. 3. gesucht . Kl. Woh¬
nung kann gest . werden . Geh .-An¬
sprüche , Lichtb ., Zeugn . an Frau
M. Heuck , Bensheim -Auerbach ,
G estü t . (2502 )

TÜrportier , nur Abenddienst ab 20
Uhr, evtl . als Nebenbeschäftigung ,
für sofort gesucht . Vorzustellen
Kabarett Kegina , Karlsruhe , Heb ei¬
st raße 21. (22829)

Nachtwache gesucht . Angeb . unter
K 23121 an Führer -Verl . Karlsruhe .

2 Zeichner -Lehrlinge , techn ., 2 Hel-
zungsmonteurl 'ehrlinge zum Früh¬
jahr 1943 gesucht . Hand sehr . Bewer¬
bungen mit Zeugnisabschriften er¬
beten an Bechern ' & Post , Zentral -
heizungen , Treit-schkestr . 1, Khe.

jungo oder Mädchen als Lehrling
von kunst 'gew . Werkstiätte ges .

_ Maybach , Khe ., Hirschstr . 27.
Lehrling , kaufm ., für Büro und Lager ,

Büroanfängerin mit Handelsschul -
blldung , kaufm . Lehrfräulein zu
Ostern 43 von IndustriefIrrna ges .
Gründl . Ausbildung gewährleistet .
Handschrift !. Bewerbungen m .Zeug -
nisabschr . erb . unter L 22899 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrlinge , tücht ., zum 1. April 1943

f
esucht . Betrieb splanung Kessel ,
pezialanfertigung von Werkzeu¬

gen u . Betriebsmitteln , Karlsruhe
__ (Baden ) , _Vrktoriastraße 18.
Gärtner -Lehrstelle . In anerkanntem

Lehrbetrieb , Baumschulen , Topf¬
pflanzen -, Treib - u . Frei

'
landg -e-

müsebau , 12 ha Gesamta real , Ist
per sofort oder 1. 4. 43 unter gün¬
stigen Bedingungen Lehrstelle neu
zu besetzen . Kost und Wohnung
Im Hause . Beste und vielseitigste
Ausbildung gewährl . A. Brossmer ,
Gartenbau u . Baumschulen , Etten -
helm ^ (Ba d .) , Ruf 246.

Buchhalterinnen u. Buchhalter . Ge¬
sucht werden für den Aufbau Im
Gau Wartheland ab sofort und
später laufend perfekte Buchhalte¬
rinnen und Buchhalter , gewandte
Stenotypistinnen und Kontoristen
mit organisatorischen Fähigkeiten
und zuverlässige Lageristen . Bei
Eignung wird Aufstiegsmöglichkeit
zugesichert . Angebote mit Bewör -
bungsunterlagien (Lebenlsauf , Zeug¬
nisabschriften , Lichtbild 1) sind z"u
richten an die NSDAP . GauIeHirrig
Warthe land , Amt für VolksWohl¬
fahrt — Personalbetfiebs stelle — ,
Posen , Dr .-WiIms-Stra ße 48/49 ,

Bürohilfe mit Kenntnissen In Ma¬
schinenschreiben und Steno , für
sofort oder später gesucht . Nur
fvaodschrlftl . Beweib , unt , U 22964
an den Führep -Varlag Karlsruh*.

Mädchen , zuverläss ., fieiß . , f. Küche tauschen . Angebote unter 34737
und Haushalt sofort oder später ; an den Führer -Verlag . Karlsruhe .

,« l - wohnunj , « X. od . 1. Febr . v»
an den Mhrer -Vertos Karlwv h » . , i Pol gas E, kflnn 2 I .-

Mädchen od . ält . Pflichtjahrmäd - 1 Wohng ., aber nur an Poliz .-Beam-
chen nach Straßburg (Evsaß) als i getauscht werden . Angebote
Hausgehilfin tn Privathau,haK m . | ünt an Führer -Verlag Khe.
Kindern baldimögl . gesucht . Koch- -— "
u . Nähkenntnisse erwünscht , ober ^ Z.-Wohnung mit Bad u . Kens .,
nicht Beding . Prof . v . Weizsäcker ,
Straßburg (Eis .) , Karl Bernhard¬
straße 9, Fernspr . 2. 1969 .

Mietpreis bis 90 # >?, ges ., tausche
3 Z.-Wohn . mit Bad , Miete 75 M .
Ang . u . 34759 an Führer -Ver l. Khe.

5 Zimmerwohnung In Karlsruhe mit
elng . Bad , Mans . , Ofenh ^ Terrasse »
geg . 2—3 Z.-W . (mögl . Zentralhz .)
In Khe. od . Durlach zu tauschen .
Ang . u . 34729 an Führer -Verl . Khe .

Hausmädchen , tüchtiges , für meinen
Haushalt gesucht . Angebote an
Fau Hildegard Hens-chei , Rittengut
Hebenshausen , Post Eichenberg ,
Krei 9 Witzen hausen , Bezirk Kassel .

Reinlgungsfrauon , zwei tücht ., zum . 11 ™"

sofortigen Eintritt In Dauerstellung immODillOn
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Putzfrau , fleißige , für einige Stunden
des Tages für dauernd sofort oder
später gesucht . G-efl . Ang . an Frau
Hölscher , Karls ruhe , Elsen loh rstr .16.

Steilen - Gesuche

günstige Lage , am Haffen mittel -
rheinischer Großstadt gelegen , rrtlt
Gleisanschluß und Kran von 5 t
Tragkraft sofort zu verpachten .
Angebote unter Kennziffer Z. A.
12191 an Ala Essen , Jullus *tr8ße 6.

mm — 1
Verloren

Herr , älterer , sucht leichtere Be -
schäftigung für Heizung , Pförtner Geldtasche mit
oder Bürodiener . Angebote unter
34587 an den Führer Vermag Khe.

Inh ., Regenschirm ,
2 Paar Handschuhe , Einkaufsnetz
lieg , gebi leb ., W es tsta dt- Pup pen-
kllnik , Khe ., Gutenbe rgpl . Ruf 4212.

Kontoristin , tücht . , mit gut . Kenntn . —
i . Buchführg . (a . Maschinenbuchh .) ' Geldbeutel , blauer , mit Inhalt , In
sucht sich zu verändern . Ang . mit
Gehaltsang . unt . 34232 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Frau , Jg ., sucht zw . Ausbildung Stelw
lung In Metz gerladen . Ang . unter
345m) an den Führer -Ver tag Khe

Frau , gesunde , tüchtige , sucht Haus¬
hälterinstelle Tu alleinsteh . Herrn
In geordneten Haushalt . Ang . unt .
22783 an den Führer -Verlag Khe .

Zu vermieten

Fems 'prechz . Hauptp . 28. 12. 42,
14 Uhr, verl . Abzug , geg . Belohn .
Khe ., Hirsch str . 64 , Büro . Ruf 1277.

Halskette mit Medaillon em Sonn-
tagebend v . Rüppurrer - bis Ger -
wigstraße verloren . Finder wird
geb ., sie Im Fundbüro Khe . gegen
Belohn , abzugeben ^ (54748)

Zimmer , möbl ., z . 1. Jan . zu verm .
Hill, Khe ., Worderplafrz 25.

Zlmmsr , möbl ., auf 1. Jan . vzu verm .
Karlsruhe , Gelbelstr . 17/19 .

Wohn -Schlafzimmer , sehr gut möbl .,
an Herrn sofort zu vermieten .
Karlsruhe , Kriegsstr , 1*7/19 , II ., r .

2 Zimmer , kl ., u . Küche in Einfam .-
'

Haus In Stiraßburg (Nähe Univer¬
sität ) an ruh . Mieter sof . zu vm.
Ang . u . 34775 an Führer -Verl . Khe .

2 Zimmer -Wohnung mit Zentraiheizg .
zu vm . Zentralbüro f . fremde Ver¬
sicherungen , Straßburg , Ruprecnts -
aueraiilee 46 . (22989)

3 Zimmer -Wohnung , mod . , hübsch
möbl ., in bester Lage , alle techn .
Bequemlichkeiten , an Raschen t-
schloss . sof . zu verm . Preis 150.— .
Näh . Ruf 6426 Khe , von 7—9 Uhr.

Skunks verloren 2. Feiertag abend #
Herrenstr ., Kaiserstr . bis K̂arlstr .
Bitte abzugeb . gegen Belohnung

Herrenstr . 1, p a rt . od . Fundb . Khe.
Skunks , Fuchsform , dunkelbraun , am

Weihnachtsabend vor) Scheffelstr .
— Krlegsstr . — Bunsenstr . verloien .
AbZ .geg .Bei . Khe .,ScheffeIstr .70,IV .

H.-Handschuh , Ik ., bl ., v . Dammer¬
stock —Scheibenhardt er Weg verl .
AbZ. Khe .,Scheibenhardtier Weg 52.

Handschuh , grau m . weiß . Pelz ge -
tütt ., verloren . Abz . Fundb . Khe.■ "" f

Vermischtes
D. Schirm mit H.-Schirm verwechselt .

Bitte abz . Khe., Lachnerstf . ;4, I.
Heim , gutes , findet Fräulein o . Frau

ev . m . K. Ang . u.34779 Führ.-V. Khe .
Heimarbeit für abends gesucht

Schrelbm . vorhanden . Angeb . unt .
34764 an Führer -Verlag Khe.

Schneider . Wer wendet Überzieher ?
Losch , Jollystf . 35,_ Ruf 1952 Khe.

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., v . berufst . Frl . auf

1. 1. ges . Ang .u . 54769 Führ.-V. Khe
Zimmer, möbl ., mit Küchenbenütz . v.

berufet , Frl . gei . . 8üdstactl be * .
Ang. tt. 5465z an Vohrer -Ven . Khe.

Zum Ausbau und Verladung einer
großen Dampfmaschine nobst Kes¬
sel Nähe Karlsruhe suche Ich ein
fachkundige » Unternehmen . Ma*
»chino und Kessel werden an
einem anderen Ort wieder outgac
rtettt . Gefl . Anpeto. an W. Hebele #,
Kartsruhe, Karfafir. 1! Ruf 481.



BeJiichs Maschinenfabrik und Eisengießereivormals G . Sebold und Scbold & NefF A .-G .
Bilanz zum 30 . Juni 1942

Aktiva
I . Anlagevermögen :

Grundstücke
Geschäfts - und Wohngebäude . ,

Abschreibung
Fabrikgebäude

Zugang

RM .

417 684,90
7 933,10

738 274,46
3314,94

741 489,40Abgang 1 960,19
739 529,21

26 790,11Abschreibung . . • ■
Maschinen und maschinelle Anlagen . . . . . 395 171,36Zugang 178 512,92

Abgang 573 684,28
1 781,65

. . , .. 571 902,63Abschreibung 134 624,52
Werkzeuge . . . . . . . . . . . . .Zugang

RM .

216 904,35

409 751,80

712 739,10

437 278,11
1,-

Abschreibung
Betriebs - und Geschäftsinventar .

Zugang

Abschreibung
Zeichnungen und Modelle

Zugang

Abschreibung
F"^ Park

Zugang

Abschreibung
Patente und Lizenzen ,Im Bau befindliche Anlagen .Beteiligungen . . .II . Umlaufvermögen :
Roh -, Hilfs - und Betriebsstoffe
Halbfertige Erzeugnisse
Fertige Erzeugnisse
Wertpapiere '
Anzahlungen

' '

Lieferungs - und Leistungsforderungen(darunter RM . 85 949,58 Konzernforderungen )Wechsel
Kasse , Reichsbank , Postscheck . . . . . .Andere Bankguthaben
Sonstige ForderungenIII . Abgrenzungsposten
Bürgschaften

19 468,74
19 469,74
19 468,74

1 —
14 662,57
24 663.57
24 662,57

I —
23 921,93
23 922,93
23 921,93

1 —
3 679,41
3 680,41
3 679,41

1,—

30 000, —

! ,—
1

20 478,85
38 940,—

945 024,06
1 268 041,71

226 743,10
44 174,50
31 014,87

1 312 586,71
80 568,17
29 470, —

806 712,70
37 449,20
15 142,63

000,-
000,-

I . Grundkapital :
Passiva

Stammaktien mit 16 000 Stimmen 3 2006% ige Vorzugsaktien 21
II . Gesetzliche Rücklage . . .

~
^" I. Wertberichtigungen des Anlagevermögens . . .

*
! ! [IV . Wertberichtigungen des UmlaufvermögensV . Rückstellungen

VI . Verbindlichkeiten : * *
Anzahlungen
Verbindlichkeiten für Lieferungen und Leistungen . . . . !Verbindlichkeiten gegenüber abhängigen Gesellschaften . . .Sonstige Verbindlichkeiten

VII . Abgrenzungsposten
Bürgschaften . 30 000,—
Reingewinn :

Gewinn - Vortrag 240 289 .58Neugewinn 254 807,79

6 633 025,06

3 221 000,—
500 000,—
225 000 —
127 492,91
283 612,38

838 568,08
462 149,71
168 554,25
214 109,10

97 441,26

495 097,37
- . . 6 633 025,06Gewinn - und VerUistrechnung zum 30 . Juni 1942 .

, ... ^ ^ Aufwand RM . RM .Lohne und Gehälter 1 994 763,80Soziale Abgaben 127 927,06Abschreibungen auf Anlagen 243 040,57Wertoerichtigung auf Anlagen 50 000,Andere Abschreibungen 52 898 7̂0Ausweispflichtige Steuerp 572 112,56Sonstige Steuern und Abgaben 300 305,06 872 417,62Gesetzliche Berufsbeiträge jZ 093,29Sonstige Aufwendungen 554 212,25Reingewinn :
Gewinn -Vortrag 240 289,58Neugewinn 254 807,79 495 097,37

Ertrag
Fabrikationsrohertrag
Zinsertrag
Außerordentliche Erträge
Gewinn -Vortrag . . .

Karlsruhe -Durlach , im November 1942.

4 403 450,66

3 954 120,85
22 339,91

186 700,32
240 289,58

4 403 450,66

Badische iStienfabrik und Eisengießereivormals G . Sebold und Sebold & Neff A .-G .
Der Vorstand : Der Aufsichtsrat :

Nagel , Schaber . Hermann Kühn , Vorsitzer .Nach dem abschl . Ergebnis uns . pflichtm . Prüfung auf Grund der Bücher und
j ^Ĉir^ te " ^er Gesellschaft sowie der vom Vorstand erteilten Aufklärungenund Nachweise entspr . die Buchführung , der Jahresabschluß und der Geschäfts¬bericht , soweit er den Jahresabschluß erläutert , den gesetzlichen Vorschriften .Berlin NW 7, den 12. November 1942.

Mitteleuropäische Treuhandgesellschaft m . b . H .
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Dr . Parthey ,

N
Wirtschaftsprüfer .Laut Beschluß der Hauptversammlung gelangt aus dem Reingewinn eineDividende von 6% für den Gewinnanteilschein Nr . 57 der Stammaktien sowie fürden Gewinnanteilschein Nr . 57 der Vorzugsaktien abzüglich der Kapitalertrags -»teuer und des 50% igen Kriegszuschlags mit RM . 10,20 bzw . RM . 1,79 und V/ 2%Zinsen auf den Gewinnanteilschein Nr . 14 der Genußrechtsurkunden zur Ver¬teilung .

Zur Resttilgung der noch in Umlauf befindlichen Genußrechtsurkunden (Auf¬
wertungsgesetz vom 16. 7. 1925) werden folgende Nummern aufgerufen : Lit . A . 1,23 . 26 . 27, 29, 35, 39, 45, 46 , 57, 58, 63 . 68 , 70 , 74, 75, 81 , 83 , 86 . 88. 91. 100. 101.103. 104. 112. 130. 140, 143, 146, 149, 158, 162, 165, 166, 167, 172, 177, 185, 189,rückzahlbar mit je RM . 200, — ; Lit . B. 5, 14, 15, 16, 17, 20 . 21 , 26 , 29 . 30, 31, 38,44. 48 . 49 . 50, 59, 61. 62, 68, 73. 77, 78 . 84 , 95 . 103, 112. 115, 121, 122, 131, 133,146, 150. 151, 158, 161, 175, 186, 194, 203 , 204, 209 , 212 , 218 , 219, rückzahlbar mitje RM . 100 — , Lit . G 13. 18, 21, 23 , 43, 46 , 48 . 57, 60 , 65, 66 , 69, 74 , 81, 91 , 94 ,101, 102, 105, 109, 114, 115, 116, 119, 123, 125, 137, 144, 146, 147. 151, 153, rückzahl¬bar mit je RM . 50,—.

Die Verzinsung der ausgelosten Stücke hört mit dem 30. Juni 1942 auf .Die Auszahlung bzw . Einlösung erfolgt sof . bei den nachstehend . Zahlstellen :
Deutsche Unionbank A .-G . , Berlin ,

Gesellschaftskasse . Karlsruhe -Durladi .Genußrechte sind nicht mehr im Umlauf . >
Vorstandsmitgl . : Prof . Dr .-Ing . E. h . Otto Nagel , Karlsruhe -Durlach ; AlfredBchaber , Ettlingen .
Die bish . Mitgl . des Aufsichtsrats , Herren Generaldir . Hermann Kühn , Ber -lin -Lichterfelde -West , Vorsitzer : Direktor Wilhelm Walter , Berlin -Wilmersdorf ,Stell v . Vorsitzer : Ing . Alfred Gerber , Karlsruhe ; Fabrikant Friedrich Middelanis ,Hitdorf a . Rh ., wurden wieder gewählt . /

Amtliche Bekanntmachungen
Oeffentliche Bekanntmachung .

Auf die Weitergeltung der lohn¬
steuerkarten 1942 für das Kalender »
Jahr 1945 tat schon durch Presse u.
Rundfunk hingewiesen worden . Es
ist dabei besonders hervorgehoben
worden , daß die Eintragungen auf
der Lohnsteuerkarte 1942 unter be¬
stimmten Voraussetzungen erneuert
oder ergänzt werden müssen . Die
Einzelheiten regelt der Erlaß des
Reichs min Isters der Finanzen vom
8. Dezember 1942 S 2230—162 III , der
auf Seite 1097 ff des Reichssteuer ,
blatts 1942 veröffentlicht ist . Ich
Hebe im folgenden die wesent¬
lichen Bestimmungen des bezeich¬
neten Erlasses bekannt , in denen
die Rechte und Pflichten der Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer behandelt
sind :
1. Verpflichtung des Arbeitnehmers
zum Antrag auf Ergänzung der Lohn¬
steuerkarte 1942 hinsichtlich des
steuerlichen Personenstands .
(1) Der steuerliche Personenstand
(Steuergruppe und Zahl der Perso¬
nen , für die Kinderermäßigung ge¬
währt wird ) Ist auf der Lohnsteuer -
karte 1942 nach den Verhältnissen
am 10. Oktober 1941 eingetragen
worden . Für das Kalenderjahr 1943
bestimmt sich der steuerliche Per¬
sonenstand Abschnitt 1 Ziffer 2 ge¬
mäß nach den Verhältnissen am
1. Januar 1943.
(2) Ist der steuerliche Personen¬
stand am 1. Januar 1943 ein anderer
eis der steuerliche Personenstand ,
der bis dahin auf der Lohnsteuer¬
karte 1942 eingetragen war , so »ind
die folgenden Arbeitnehmer ver¬
pflichtet , eine Ergänzung der Lohn¬
steuerkarte 1942 zu beantragen :
1. Arbeitnehmer , die kinderlos ver¬
heiratet sind und auf deren Lohn¬
steuerkarte 1942 die Steuergruppe
III eingetragen Ist , wenn die Ehe
schon am Ä . Dezember 1937 be¬
standen hat . Es ist die Steuer -
gruppe II einzutragen . Den Antrag
brauchen diese Arbeitnehmer nicht
tu stellen :
5) wenn die Ehefrau spätestens am
I , Januar 1943 « In Kind geboren

hat , das bei der Geburt gelebt
hat , oder
b ) wenn aus einer früheren Ehe
eines der Ehegatten ein Kind
lebend hervorgegangen ist , oder
c ) wenn ein Ehegatte früher wegen
eines ehelichen Stiefkindes oder
wegen eines Adoptivkindes oder
wegen eines für eheliche erklärten
Kindes Kinderermäßigung gehabt
hat oder bei Anwendung des gel¬
tenden Ein ko mmen Steuer recht s g e¬
habt hätte , oder
d ) wenn ein Ehegatte vor Beginn
des Kalenderjahres 1943 das 65 . Le¬
bensjahr vollendet hat (vor dem
2. Januar 1878 geboren Ist ) , oder
e ) wenn ein Ehegatte vor dem
2. Januar 1884 geboren ist und die
Ehegatten im Kalenderjahr 1937
nicht mehr als 12 000 ML Einkom¬
men gehabt haben , oder
f) wenn das Einkommen der Ehe¬
gatten (ein schließ lieh der Einkünfte
der Ehefrau aus nichtselbständiger
Arbeit ) voraussichtlich im Kalender¬
jahr 1943 den Betrag von 1800 Ml
nicht übersteigen wird ;
2. Arbeitnehmer , die verheiratet
waren und auf deren Lohnsteuer -
karte 1942 die Steuergruppe II oder
III eingetragen ist , wenn die Ehe
am 1. Januar 1943 nicht mehr be¬
steht und bis dahin aus dieser Ehe
kein Kind hervorgegangen ist . Es
ist die Steuerguppe I einzutragen .
Bei weiblichen Arbeitnehmern Ist
statt der Steuergruppe I die Steuer -
gruppe II einzutragen , wenn sie
vor dem 2. Januar 1893 geboren
sind . Den Antrag brauchen diese
Arbeitnehmer nicht zu stellen :
a ) wenn aus einer früheren Ehe
spätestens am 1. Januar 1943 ein
Kind lebend hervorgegangen Ist ,
oder
b ) wenn sie früher wegen eines
ehelichen Stiefkindes oder wegen
eines Adoptivkindes oder wegen
eines für ehelich erklärten Kindes
Kinderermäßigung gehabt haben
oder bei Anwendung des geltenden
Einkommensteuerrechts gehabt hät¬
ten , oder
c ) wenn »le vor Beginn des Kaien -

I derjahres 1W3 das » , lebensJahrl ^ JLjar Deutsche Frauen und Müdel ! Meldet Euch zur 1 hydraulische Pres »« mit Zufeehäy?Jl snd 5 ,. _hab9 ?Jr or _ ? em 2- ] anuar
Z nrn -rar » » * » dc . ou « o « qt . gesucht . _ An S ebote unter , X 2299I

vollendet haben (vor dem 2. Januar
1878 geboren sind ), oder
d ) wenn sie Frauen sind und späte
Stenz am 1. Januar 1943 ein Kind
geboren haben , das bei der Geburt
gelebt hat , ode
e ) wenn sie Frauen sind und der
Ehemann als Wehrmachtangehöriger
oder als den Wehrmachtangehöri¬
gen Gleichgesteliter nach dem
25. August 1939 gefallen ist , oder
f) wenn sie Frauen sind , vor Beginn
des Kalenderjahres 1943 das 50. Le¬
bensjahr vollendet haben (vor dorn
2. Januar 1893 geboren sind ) und
auf ihrer Lohnsteuer karte die
Steuergruppe II eingetragen ist .
Polnische Arbeitnehmer , die verhei¬
ratet waren und auf deren Lohn¬
steuerkate 1942 die Steuergruppe II
eingetragen ist , haben den Antragauf Ergänzung der Lohnsteuerkartejin jedem Fall zu stellen , wenn die '
Ehe am 1. Januar 1943 nicht mehr
besteht . Es ist die Steuergruppe I
ei nzutra gen ;
3. unverheiratete Abeitnehmer , auf
deren Lohn steuerkarte 1942 die
Steuergruppe III nur deshalb ein¬
getragen ist , weil sie Vollwaisen
sind und sich in der Ausbildungfür einen Beruf befinden , wenn sie
vor Beginn des Kalenderjahres 1943
das 25. Lebensjahr vollenden (vor
dem 2. Januar 1918 geboren sind )
oder sich am 1. Januar 1943 nient
mehr in der Berufsausbildung be¬
finden . Es ist die Steuergruppe I
einzutragen ;
4. Arbeitnehmer , auf deren Lohn¬
steuerkarte 1942 die SteuergruppeIV und Kinderermäßigung eingetra¬
gen ist , wenn die Zahl der Perso¬
nen , für die Kinderermäßigung ein¬
getragen ist , sich bis zum 31. De¬
zember 1942 vermindert hat . Das
ist der Fall :
a ) wenn Kinderermäßigung für min¬
derjährige Kinder oder für andere
minderjährige Angehörige wegen
Hausha11szugehörigkeit eingetragenist , und das Kind oder der andere
Angehörige vor Beginn des Kalen¬
derjahres 1943 volljährig wird (vor
dem 2. Januar 1922 geboren ist )oder vor dem 1. Januar 1943 aus Karlsruhe ,
dem Haushalt des Arbeitnehmers ,z. B. durch Heirat oder durch Tod ,
ausgeschieden ist ;
b ) wenn Kinderermäßigung für
minderjährige oder für volljährigeKinder oder andere Angehörige
weg . Uebernahme der Kosten des
Unterhalts und der Erziehung oder
Berufsausbildung eingetragen ist ,und das Kind oder der andere An¬
gehörige vor Beginn des Kalen¬
derjahres 1943 das 25. Lebensjahr
vollendet (vor dem 2. Januar 1918
geboren ist ) oder die Kostenüber¬
nahme für die bezeichneten Zwecke

DEUTSCHEN REICHSPOST !

nicht zu übersehen ist , nach efen
Verhältnissen am Tag d . Ausschrei¬
bung einzutragen . Der Arbeitneh¬
mer ist in diesem Fall verpflichtet ,die Ergänzung der Eintragungen auf
der Lohnsteuerkarte 194$ zu bean¬
tragen :
1. wenn die Steuergruppe II oder
III nur deshalb eingetragen worden
ist , weil der Arbeitnehmer bei dar
Ausschreibung der Lohnsteuerkarte
1943 verheiratet war oder nach der
Ausschreibung geheiratet hat , und
die Ehe in der Zeit zwischen der
Ausschreibung und dem Beginn des
Kalenderjahres 1943 aufgelöst wor¬
den Ist (z . B. durch Tod des Ehe¬
gatten oder durch Scheidung ) ;
2. wenn Kinderermäßigung für min¬
derjährige Kinder oder für andere
minderjährige Angehörige wegenHa us ha Itszugehörigkei t e inget ra g en
ist , die Voraussetzungen für die
Gewährung der Kindeermäßigung
aber am 1. Januar 1943 nicht mehr
bestehen . Hinweis auf Abschnitt I
Absatz 2 Ziffer 4 Buchstabe a ;
3. wenn Kinderermäßigung für min¬
derjährige oder für volljährige Kin¬
der oder andere Angehörige we¬
gen Uebernahme der Kosten des
Unterhalts und der Erziehung oder
Berufsausbildung eingetragen ist ,
die Voraussetzungen für die Ge¬
währung der Kinderermäßigung
aber nach der Eintragung wegge¬
fallen sind . Hinweis auf Abschnitt 1
Absatz 2 Ziffer 4 Buchstabe b .
(2) Der Arbeitnehmer hat den Im
Absatz 1 Ziffern 1 bis 3 vorge¬
schriebenen Antrag spätestens
einen Monat nach dem Eintritt des
Ereignisses zu stellen . Für die Er¬
gänzung von Amts wegen gelten
die Anordnungen im Abschnitt 1
Absatz 3, für die Zuständigkeit
gelten die Anordnungen im Ab¬
schnitt 1 Absatz 4 entsprechend .
Auskunft erteilen die Finanzämter .
Karts ruhe , 23. Dezember 1942.
Der Oberfinanzpräsident Baden in
Karlsruhe . (22944)

Karlsruhe . Güterrechtsregistorein -
trag vom 18. 12. 1942. GR . IX. /463 .
Haynmüüer , Karl , Kaufmann , Karls¬
ruhe , jetzt in Baden -Oos , u . Frieda
geb . Löhrlein . Durch Vertrag vom
24. Nov . 1942 ist die am 17. Juli
1920 vereinbarte Errungenschaftsge¬mein scha 'ft aufgehoben u . ein an¬
derer , nicht einzutragender Güter¬
stand vereinbart . Der Eintrag im
GüteTrechisregister ist antragsge -
mäß gelöscht . Amtsgericht Karlsr .

gesucht . Angebote unter X 22990Jan den Führ er -Verlag Karlsruhe .
Theater

Gasbackofen , weiß ., Fieischhackma -
schlne zu kaufen gesucht . Angeb .
unter 34751 an Führer -Verlag Khe .

Kartons jeder Größe , Kannen von
5 bis 50 Liter , Hobbocks bis 50 kg
Inhalt , Elsendr ums kauft laufend
Jede Menge Emil Gehringer , Che¬
mische Produkte , Offenburg , Fried -
richsfr . 38, Fernruf 1>188,

Baden -Baden . Güterrechtsregister¬
eintrag : Steuerassistent Franz Am-
maon u . dessen Ehefrau Käte geb .Pannzeck , beide in Baden -Oos .
Vertrag vom 28. Nov . 1942. Güter - .
trennung gemäß § § 1426 ff. BGB .
Beden -Baden , 17. 12. 1942. Amtsg . I.

Bühl . Güterrechtsregistereintrag :
Lempert , Josef , Viehhändler und
Schlächter in Stoliihofen , und Sofie
geb . Schneider ebenda : Durch Ver¬
trag vom 9. November 1942 ist
Gütertrennung nach den Vorschrif¬
ten der §§ 1427 ff . vereinbart . Bühl ,1'8. Dez . 1942. Amtsgericht . (22920)

30 Mirabellen -Hochstämme gesucht .
Angeb . an W. Schmidt , Karlsruhe ,Kaiserstraße 36 . (34670)

Weiden , auch Weiden -Abfälle kauft
jede Menge . Angebote unt . 34766
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Tausch

Badisches Staaistheater . Großes « aus .
29. Dez ., 14.30—16.30 Uhr , Außer
Miete „ Suse Schmutzfinks Aben¬
teuer ". 30. Dez ., 14.30—16.30 Uhr,Außer Miete „ Suse Schmutzfinks
Abenteuer " . 31. Dez ., 13.30—15.30
Uhr , Außer Miete „ Suse Schmutz¬
finks Abenteuer ". 16.30—19.30 Uhr ,Außer Miete „ Schön ist die Welt " .
Optte . v . F. Lehär mit Silvester¬
einlagen . 1. Jan ., 15.00—19.00 Uhr ,Außer Miete „ Lohengrin " . Op . v .
Rieh . Wagner . — Klein . Theater .
1.Jan ., 17.00—19.00 U. „ Ich brauche
Dich ". Kom . von H. Schweikart .

Damen -Flauschmantel , neuer , beige ,Größe 44—46, geg . Damen -Mantel ,Größe 48 zu tauschen gesucht .Zuschrift , u . A 22995 Führ .-Verl . Khe .'
Pelzmantel f. Dame , nur ganz erst -

klass . -Stück gesucht , evtl . gegenGemälde zu tauschen . Angeboteunter 22993 an Führer -Verlag Khe .

Vereinsregister

Theater der Stadt Straßburg .
29. Dez ., 18 Uhr „ Aida " . Ende
geg . 21.30 Uhr . Stamms . B. 10.
30 . Dez ., 18 Uhr Uraufführ . „ Ange¬
lika " . Ende gegen 20.30 Uhr .
Stamms . D. 9.
31. Dez ., 13.30 Uhr „ Peterchens
Mondfahrt " . EVide nach 16 Uhr .
Um 18.30 Uhr „ Die Fledermaus " .
End © gegen 21 .30 Uhr .
Vorverkauf in Kehl : M'usii'khaus
Meyer , Fernruf 793.

! Konzert- Kaffee Museum \
MONAT JANUAR

| LUIGI SFR1SO
mit seinem Orchester

5 Donnerstag , 31. 12., ist das Lo-
S kal geschlossen , dafür am Frei -
= tag , den 1. Neujahrs tag , geöffnet .

IIIIIIMHIIIII

Karlsruhe . Vereinsreqistareintraq v .16. 1(2. 1942. VR. XV. /70 . Unterstüt¬
zung « ei n r ic htun g Hoep fner -Bräu ,Karlsru he . Amtsgericht Karlsruhe .

Lahr. Vereinsregister . AmtsgerichtLahr ( Schwärzwald ) , 18. Dezember
1942. Neueintragung : Nr . 14-6. Unter -
Stützungs 'kas 'se der Julius Krämer ,Zigarrenfabniiken in Friesenheim beiLahr (Schwarzwa Id ) .

Versteigerungen

Pelzgarnitur (weiß Tibet ) , geg . D.-Rohr - od . Russenstiefel Gr . 37/38od . H.-Rohrstiefel Gr . 43/44 zu
tauschen . Angebote unter 34629 anden Führer -Verlag Ka rlsruh e .

Tausch , t Paar Marschstiefel , Hand -
arbeit , Größe 41 u . 1 Lederjacke ,braun , für Jungen von 15—16 J .
geg . eine gebr ., Schreibmaschiner~\ri rtc n . \A/— I _ I_1

Filmtheater
UFA-THEATER. Tägl . 2.00 , 4.30, 7.00

Uhr das Festprogr . „ Die goldene
Stadt " , ein Veit -Harlan -Film der
Ufa nach dem Bühnenwerk „ Der
Gigant " . Spielleitung : V. Harlan .
Jug . nicht zugel . Telef . Bestellung .

. , _ - . können nicht angenomm . werden .oder ein Radio , Wechselstrom 220 . . . . . m . v —
biis 380. Angebote unter B 22996 an J» 5 * u »? '
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Bad . ü.andesbib !iothsk .
Zur Unterstützung der wissenschaft¬
lichen Forschung u . Weiterbildung
werden ab 4. Januar 1943 vorerst
die laufenden wissenschaftlichen
u . allgemeinbildenden Zeitschrif¬
ten in Zimmer 91 der Staatskanz -
lei . Ritt er str . 22, an den Werk¬
tagen von 10—12Va u . außer Sams¬
tags von 16—18 Uhr zur Einsicht¬
nahme vorgelegt . Für den Wieder¬
aufbau der Bibliothek uns zuge¬
dachte Büch er spenden aii gern ein -
wissenschaftlichen und vor allem
auch badischen Inhalts bitten wir

__ _ ^ ^ ebendaselbst abzugeben oder
vor dem Januar 1943 wegqe ^ i zur Durchsicht und Abholung anzu¬
fallen ist ; ! meld . (Fernruf 4890 .) Die Direktion
c ) wenn Kinderermäßigung für Kin -

'
(? -? - ^v . O ber kirchen rat . Femr . 5865) .

der eingetragen ist , die im Kaien - Ettlingen . Viehseuchenentschädigung ,derjahr 1941 als Wehrmachtange - 1 Auf Grund der V.O . über Enfschädi -
ils den Wehrmachtan - i düng für Tierverluste vom 2. 12.

Karlsruhe . NachlEßversteigerung Don
nerstag , 31. 12. , 10 Uhr, Kriegsstr .188, III., i. A . gegen bar und 10 °7<.
Aufgeld 1: Schreibtische , Sofa
Pl'üschgarnitur , Büfett , Schrank ,Kommode , Küchenmöbel , Kleinmö¬
bel , Nähitia 'ischine , Hausrat , Bilder -
rahmen u . a . m . Besichtig . V2IO U.
Thomas Hesch , Vereld . Versteige -

rer, _ Khe ., Draisstraße 11.
Bühl . Zwangsversteigerung . Im
Zwangs weg versteigert das Nota
riat zur Aufhebung der Gemein¬
schaft am Freitag , den 19. Februar
1943, vorm . 11 Uhr , im Rathaus in
Bühlertal das im Grundbuch von
Bühlertal auf Landwirt Wendelin
Seebacher und Erdarbeiter Alfred
Langenbacher in Bühlertal ! zu Mit
ei gen tum zu je V- eingetragene
Grundstück , Lgb . -Nr . 3753 auf Ge¬
markung Bühlertal . Die Versteige -
rungsanordnung wurde am 17. April
1942 im Grundbuch vermerkt .
Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der
Versteigerung vor der Aufforder¬
ung zum Bieten anzumelden und
bei Widerspruch des Gläubigers
glaubhaft zu machen ; sie werden
sonst im geringsten Gebot nicht
und bei der ErlösverteKung erst
nach dem Anspruch des Gläubi¬
gers und nach den übrigen Rech -

H.-Halbschuhe Gr . 43, neuw ., gegen! D.-Halbschuhe Gr . 37 zu tauschen .
! Ang . u . 34640 an -Führer -Verl . Khe .

hörige oder a . . . . . . .. a TV11Igehörigen GleichgesteMt ® gefallen ' I942
°

und des RdErT des
' ~

Herrn Mi -sind oder bei Luftangriffen getötet nister des Innern vom 7. 12. 42 wirdworden sind (Kinderermäßigung ; die Liste über die Tierseüchenbei - . . . .. . . . . -- --- . nn̂der w .rd nur für träge für Einkäufer (Pferde , Esel , len berücksichtigt . Wer ein Rechtdas Kalenderjahr in dem das Kind ; usw .) , Rinder , Schweine und Bie - 1 hat - das 6er Versteigerung desgefallen ist , und für das folgendei ne nvölker vom 29. Dezember 19421 Grundstücks oder des nach § 55Kalenderjahr gewährt .) an eine Woche lang im Rathaus — ,lt - " '
In den Fallen der Buchstaben a Zimmer Nr . 10, 2. Stock — zur Ein¬

sichtnahme durch die Tierbesitzer
öffentlich aufgelegt . Einsprüche
gegen die Beiträge sind innerhalb
der Auflagefrist beim Bürgermeister
vorzubringen . Ettlingen , den 24.
Dez . 1942. Der Bürgermeister .

und b braucht die «Ergänzung nicht
beantragt zu werden , wenn es sich
um Kinder des Arbeitnehmers ( leib¬
liche Kinder , Stiefkinder , Adoptiv¬
kinder oder Pflegekinder ) handelt ,die im Kalenderjahr 1942 als Wehr¬
machtangehörige oder als den
Weh rm ac ht a n g e hö rig en Glelchge -
stellte gefallen sind oder bei Luft
angriffen getötet Worden sind .
(3) Der Arbeitnehmer hat den An¬
trag auf Ergänzung seiner Lohn¬
steuerkarte 1942 (Absatz 2) ohne
besondere Aufforderung spätestens
am 15. Januar 1943 zu stellen .
(4) Für die Ergänzung der Lohn¬
steuerkarte 1942 Absatz 2 gemäß ist
die Gemeindebehörde zuständig , in
deren Bezirk der Arbeitnehmer zur
Zeit der Antragsteilung seinen
Wohnsitz oder seinen gewöhn¬
lichen Aufenthalt hat . Ist die Lohn¬
st euerkarte durch eine andere
Dienststelle ausgeschrieben , so
sind auch die im Absatz 2 bezelch *
neten Ergänzungen durch diese
Dienst st e Iie vo rzun e hmen .1. Berechtigung des Arbeitnehmers
zum Antrag auf Ergänzung der Lohn¬
steuerkarte 1942 hinsichtlich des
steuerlichen Personenstands .
(1) Der Arbeitnehmer ist berech¬
tigt , eine Ergänzung der Lohn¬
steuerkarte 1942 zu beantragen ,wenn sich eine für Ihn günstigere
Steuergruppe (z . B. Steuergruppe III
statt St euer gruppe I) ergibt oder
die Zahl der Personen , für die
Kinderermäßigung in Betracht
kommt , sich erhöht hat .5. Ergänzung der Lohnsteuerkarte
1942 hinsichtlich des steuerfreien
Betrags .
(1) Der steuerfreie Betrag , den das
Finanzamt wegen höherer Werbungs¬kosten und Sonderausgaben und
wegen außergewöhnlicher Belastun¬
gen für das Kalenderjahr 1942 auf
der Lohnsteuerkarte 1942 eingetra¬
gen hat , gilt nur bis zum 31. De¬
zember 1942, wenn die Gültigkeit
der Eintragung nicht schon vorher
abgelaufen Ist . Der Arbeitgeber darf
aber den bis zum 31. Dezember
1942 gültigen steuerfreien Betrag
noch bei der Lohnsteuerberechnung
für Lohnzahlungszeiträume , die Im
Januar 1943 enden , berücksichtigen ,wenn die Lohnsteuerkarte 1942 bei
der Zahlung des Arbeitslohns noch
nicht den Absätzen 2 und 3 gemäß
ergänzt worden Ist . Einen etwa er¬
forderlichen Ausgleich kann der
Arbeitgeber bei der Zahlung des
Arbeitslohns In den Monaten Fe¬
bruar und März 1943 vornehmen .

Bruchsal . Die Ausgabe der Lebens
mittelkarten für die 45. Zuteilungs¬
periode vom 11. 1. bis 7. 2. 43
erfolgt an die Einwohner von
Bruchsal mit Ausnahme der Selbst¬
versorger am Mittwoch , den 30.
Dezember 1942 in der Zeit von 8
bis 12V, und von 14—17V2 Uhr in
der Karlenausgabestelle . Hühner¬
halter , die sonst keine Selbstver¬
sorger sind , können ihre Karten
ebenfalls am Mittwoch in Empfang
nehmen . Selbstversorger für Mehl ,Brot , Fleisch , Fett , Milch und Oel
erhalten ihre Karten am Donners¬
tag , dem 31. Dezember 1942, von
8—12 Unr . Milch - und Nährmittel¬
zusatzmarken für Kranke usw . wer¬
den nächste Woche wie folgt aus¬
gegeben : Montag 8 4̂ -—12 Uhr Buch¬
staben A bis mit E, Dienstag 14
bis 17V» Buchstaben F bis mit J,
Mittwoch 8^4—12 Uhr Buchstaben
K bis mit L, Donnerstag 8^4—12
Uhr Buchstaben M bis mit R, Frei¬
tag 14— IT1/« Uhr Buchstaben S . Sch
bis mit St , Samstag 8*4 —12 Uhr
Buchstaben T bis mit Z. Zeit und
Reihenfolge muß im Interesse
aller Beteiligten unter allen Um¬
ständen eingehalten werden . Die
Lebensmittelkarten , welche nur an
Eewachsene ausgehändigt werden ,sind sofort beim Empfang zu zähl¬
ten und auf ihre Vollständigkeit
zu prüfen , da spätere Reklamatio¬
nen unter keinen Umständen be¬
rücksichtigt werden können . Wer
wenig Zeit hat , holt die ihm zu¬
stehenden Lebensm itteikarten
zweckmäßig in den frühen Mor¬
genstunden . Der Umtausch von
Lebensmittelkarten In Reisemarken ,kann erst ab Montag , den 4. Ja¬
nuar 43 erfolgen . Sämtliche Be¬
stellscheine der 45. Versorgungs¬
periode müssen in der Woche vom
4 —9. Januar bei den in Betracht
kommenden Verteilern abgegebenwerden . Wer seine Karten nicht
während der oben festgesetztenZeit abholt , kann sie erst am
Dienstag , den 5. Januar erhalten .
Anmeldungen werden am 30. und31. Dezember nicht entgegenge¬nommen , an diesen beiden Tagenkönnen auch keine Bezugscheinefür Spinnstoff und Schuhwaren aus¬
gestellt werden . Bruchsal , den 28.Dezember 1942. Ka rtenaus g a b o -
stelle und Bezugscheinamt .

(2) Arbeitnehmer , denen Im Kaien
derjahr 1943 höhere Werbungskosten [ —und Sonderausgaben als 39 W . mo - . GJ : . »!

*
w.« aMI

na Wich oder außergewöhnliche fre - Stadtkasse bezahlten
lastungen erwachsen , müssen die
Eintragung eines für 1943 gültigen
steuerfreien Betrags auf der Lohn¬
steuerkarte 1942 beim Finanzamt 1
beantragen .
4. Ausschreibung von Lohnsteuer¬
karten 1943 in besonderen Fällen .a ) Umfang der Ausschreibung
(1) Eine Lohn Steuer karte für 1943 ist
auszuschreiben :
1. wenn ein Steuerpflichtiger , für
den keine Lohns teuerkarte 1942
(zweite oder weitere Lohnsteuer -
karte 1942) ausgeschrieben worden
ist , im Kalenderjahr 1943 ein Ar¬
beitsverhältnis (zweites oder wei¬
teres Arbeitsverhältnis ) eingeht ;2. wenn die Lohnsteuerkarte 1942
verloren , unbrauchbar gewordenoder zerstört worden Ist ;3. wenn die Lohn Steuer karte 1942
durch eine den Abschnitten 1 oder
2 gemäß vorzunehmende Ergänzung
unübersichtlich werden würde .

der
. .. - . Entschädi¬

gung für Tierverluste betr . Das
Beitragsverzeichnis über die vonden Pferde -, Rindvieh, . Schweine -
und Bienen völ kerb es itzem zu zah¬
lenden Tierseuchenbeiträge ist auf -
gesteilt und liegt vom 29. Dezem¬
ber 1942 bis einschließlich 4. Ja¬
nuar 1943 im Rathaus , 2. Stock , Zim¬
mer Nr . 7 zur öffentlichen Ein¬
sichtnahme auf . Es wird ausdrück¬
lich darauf hingewieesn , daß Ein¬
sprüche gegen die Beiträge inner¬
halb der Auflegefrist bei dem Bür¬
germeister vorzubringen sind .
Gernsbach , den 24. Dezember 1942.
Der Bürger meiste r .

ZVGes . mithaftenden Zubehörs ent¬
gegensteht , wird aufgefordert , vor
der Erteilung des Zuschlags die
Aufhebung oder einstweilige Ein¬
steilung des Verfahrens herbeizu¬
führen , widrigenfalls für das Recht
der Versteigerungserlös an die
Steile des versteigerten Gegen¬
standes tritt . Die Nachweise über
das Grundstück samt Schätzung
kann jedermann einsehen .
G rund st 'üc ksbes c h rieb , G rundfo u c h
Bühlertal , Band 14, Bl . 24. Lgb .-Nr .
3753 : 16 a 83 qm Ackerland , 1 a
26 qm Gebüsch , zus . 18 a 09 qm .
Gewann Rebacker ., Schätzungswert :
3I50.— RM. Höchst zulässiges Ge¬
bot : 400 — RM. (22946)
Bühl (Bad .) , 15. Dez . 1542. Notariat
II als Vollstreckungsgericht .

Verkäufe
D.-Pelz , Kreuz fuchs , sch . Stück , für

290 'M , Kindertraining für 8—10-J .
5 Ml , u . versch . K.-Sachen zu vk .
Hacker , Khe . -Durlach , Stadtmauer 5.

Smoking , mlttl . , schl . Flg ., wenig
getragen , für 80 Ml zu verkauf .
Rusch mann , Wilhelm str . 62, III ., Khe .

H.-Skianzug , neuw ., d .-blau , mittl . Gr .,
für 50 JM zu verk . Angebote unter
34668 an den Führer -Verlag Khe .

Holzbettstelle 15 Ml , Kommode 15
Ml , Hocker 3 Ml zu verkaufen .
Ka rlsruhe - Rüppurr , Rosenweg 77.

Lauf stall 8 Ml , Schaukel pferdchen
8 Ml , alles sehr gut erh ., zu vkf .
Karlsruhe , Gellertstr . 19, pt . lks .

Radio (Mende ), 2teil ., für 200 Mi
zu verkaufen . Anz . Schmidt , Khe .,
Kurfürs tenstr . 3, zw . 18— 19 Uhr .

Tischgrammofchon , gut erh ., Preis 75
Ml zu verk . Khe ., Leopold str . 4 , IV.

D.-Leder -Rohrstiefel Gr. 38V-, geg . D.-
Uberschuhe Gr . 38 u , 1 neu . ge¬
sponnenes Leinentuch , geeign . f .
Leinenkostüm zu tauschen . Ang

*
. u .34525 an den Führer -Verlag Khe .

D.-Rohrstiefel Nr. 39, neuw ., tauscht
gegen H.-Anzug , neuw ., Gr . 48,
dunkelgrau . Grün wette rsb ach , Hof -
weg 16. (22687)

D.-Gumml -Rohrstiefel (Ubersch .) Gr .38 u . 3 m S.-Stoff geg . D.-Skistiefel
Gr . 3839 zu tausch . Ang . unt . 34663
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

liebe Herrgott sein " . Mit einer
Fülle witziger komischer Einfälle
schildert dieser l'ustige Bavaria -
Fiim , Wie Hans Moser als eigen -
sinniger Aushüfsportier . ein gan -
zes Hotel ' tyrannisiert . Jug . n . zug .

GLORIA . MärchenvorsteiEung : Noch¬
mals und letztmals Wiederholung .
He # te Dienst ., 1.30 Uhr , „ Schnee -
weißchen und Rosenrot " mit dem
lustigen Kasperstück „ Die ge¬
stohlenen Hühner " . Kinder ab
0.30 Ml , Erwachsene ab 0 .50 Ml .

D.-Schuhe , eieg . , Gr . 6 (38/39 ) zu
tauschen geg . Gr . 7 (41) . Karlsruhe ,Mozartstraße 5, II . (34625)

Skistiefel , fast neu , Gr . 42, geg . gut
erhalt . Bodenteppich zu tauschen .
Angebote an K. Scholz , Karlsruhe ,Lltzenh ardtst r. 34. (34539)

PALI. 2.15, 4 .30, 7.00 Marianne Hoppe
in : „ Stimme des Herzens " . Die
Geschichte einer schwärmerischen
Jugendliebe — das Schicksal einer
auif Irrtümern begründeten Ehe .
Jugend liehe nicht zugelassen .

RESI. „ Meine Freundin Zosefine "
, ein

spritziges Lustspiel . Beg . 2.45, 5,00 ,7.15 j . m . Kulturf . u . Wochenschau .
Jugendlich nicht zugelassen .

KAMMERLICHTSPIELE zeigen den Ro¬
man von Sudermann „ Der Katzen -

cf . i ' . i ■ r- to /m steg " . Beginn 2.30, 4.45, 7.15 Uhr.Damen -Skistiefel Gr . 38/3? gesucht Ju. »
nd v | rbotenzu tauschen gegen neue Sport - iTr ; MTI„ .schuhe , Pumps oder Rohrstiefel . » Wir bitten zum Tanz .

Ang . u . 34636 an Führer -Verl . Kbe . | ! ',ü Wjener Lustspiei . Beginn : 2.45,
o.uu, / .0\J unr .Efltimmer , gutes , eiche , dkl ., mit ' s, . . . .

'
, - _ . » t ;— r—. . . . „ ,—kaukas . Nußbaum gegen Peliman - " Un * « ' Wiche Melo -

nrt -Hsrir » r,r ia 4* m * -ti dien . der dramatische Liebes - u .tel od . Jacke Gr . '44 od . 46, mögl
grau od . braun , zu tauschen . Ang .
an Frau Mehlhose , z . Z. Birlenbach !
(Elsaß ) , Post Hunspach .

Eheroman des W^ zerkönigs Joh .
Strauß . Dazu die neueste Wochen¬
schau . Beginn 3 .30, 5.00, 7.30 Uhr .
Jugendl . nicht zuge !. Wiederauff .e 'h

,
" reE -V 9 ' - » CHAUßURG . Ab heute ™ r

'
bUDo ^

Ann ^ ??Ä?5 ^ fihrfpVöH * £ k £ ' nerstag zeigen wir den heiterenAng . U. K 22823 Führ er -Verlag Khe . Wati |m
a

„ Sommer , Sonne , Erika " .Bettwäsche , neu , zu vk . od . Tausch Dazu die neueste Wochenschau ,
geg . Wollstoff . Angeb . unt . 22689 Beginn 3.30, 5.00 , 7.30. Jug . zugel .an den Füh rer -Verlag Kne . Durlach . Skala . - Ruf 91

~
180. Tä-gKch

Stenografie
lYlalcninsnfcnreiDen . BuchiUlirung

Tages - und Abendkurse

Otto Autenrieth
staatl . geprüft. Kurzschriftlehrer, Karlsruhe,Kaiserstr. 67 (Eing. Waldhomstr.) , Ruf 8601
Wiederbeg . d . Unterrichts 4.1.43.
Neu an meidungen sofort erbeten .

verhindert Faulen und
vorzeitiges Keimen der

Kartoffeln und Hackfrüchte !
vollkommen unschädlich

Zu haben in Lebensmittel -Geschäf¬
ten , Drogerien u . Samenhandlungen .
Bezugs quellen weist nach : Anton
Schädler , Karlsruhe/Baden , Kaiser¬

allee 49, Fernruf 3660.

Konservengläser , gut erhaltene , ge - 3.30, 5 .00 , 7.30 der neue große Karl
gen gutes Damenfahrrad zu * tau - i Ritterfll 'm der Ufa „ G .P .U." . Dazusehen , eventuell Aufzahlung . | die neue Wochensch . Jug . n . zug .
Anigab . u . Y 22992 Führer -Verf ; Khe . Duriaeh _ Kammerllchtiplel « . TSgl . 5 .00Vierfarbenstift gesucht , evtl . tausche u. 7.30 Uhr „ Die heimliche Gräfin ".Kindebücher od . Puppe . Ellangeb . Ein heiterer Film aus Wien .unt . 34540 an Führer -Verlag Khe . Durlaeh . M. T. Ru<f 880. 5.00 u . 7.30 UhrD. Ski (etwa 1,80 ) ges . Biete neuw . j „ Zwei In einer großen Stadt " .Badern an tel od . Kübler -Strickkleid Rattatt Re , | . i | eMspiele . Heute

~
19lÖGr . 44, hellblau Ang . unter 34595 , U(hr „ Unsterblicher Walser " .an den Fuhrer -Verlag Khe . - . „ — , . , . _ u . . .— Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Täglich

19.30 Uhr „ Zwischen Hamburg und
Haiti " mit G . Uhlen , G . Kurth u .
a . m . Wochenschau bei Beginn .

g <
Photoapparat , 9X12 , Jca -Compound ,für Platten u . Fiiimpack m . Leder¬
tasche u . div . Zub . od . SA Geige D _ . . , . . . . . . , . ,mit Kasten und elektr . Kinderherd , |

B- Ba ? 0
e " l Aurella -Uch sp ' ele . 16 30

120 Vplt . Angebote unter 34439 „ n u . 19.30 Uhr „ Die Entla ««ung .
den Führer -Verhag Karlsruhe . B.-Baden . Film -Palast . 16.30 u . 19.30

Rolieicord , 3,5 Compur , neuw . , mit
Zubehör geg . neuw . Radio abzu¬
geben . Angebote unter 34634 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

K.-Sportwagen ( Korb ) geg . D.-Rad
zu tauschen . Angebote unter 34613
an den Führer -Verlag Khe .

K.-Sportwagen geg . gebr . H.-Rad zu
tauschen gesucht . Karlsruhe , Steta -
nlenstraße 57, part . (34593)

Puppenwagen gegen Roller oder
Dreirad zu tauschen ges . Karlsruhe ,
Neckarstraße 36, l . lks .

Uhr „ Ihr erstes Rendezvous "
B.-Baden . Kino des Westens . 19.30

Uhr „ Die Na cht in Venedig " .
Achern . Tivoli -Lichtspiele . Dienstag ,29. 12. bis Freitag , 1. 1. 43 Luise

Ullrich in : „ Der Fall Rainer " .
Mit Schönböck , Markus , Salfner ,Rist , Hübner , Jannsen u .v .a . Neue
Kriegswoohenschau Jugendverbot .
Beginn der Vorstellung . : Wochent .
V,8 Uhr , am 1. Jan . 2.00 Uhr , 4.45
Uhr und V-8 Uhr .

Puppenwiege u. Rodelschlitten ge¬boten , suche Koffer . Angeb . unt .
34786 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Veranstaltungen

Stubenwagen 18 Ml , Trauerhiut 8 Ml ,
2 P. Kinderschuhe Gr . 22/24 8 M zu
verk . Khe ., Rüppurrerstr . 96, III .

Schusternähmaschine , gut erhalten ,
zu verkaufen . Preis 60 Mark . Lan -
gen steinbach , J'ul .-Schreckstr . 4 .

Petroleumofen 17 Ml zu verkaufen .
Khe ., Tauberstr . 17, Ii . (34801

Faß , etwa 20—30 000 Ltr. u. Bottiche
von 100—600 Ltr . haltend , gibt ab :
Fa . Henninger , Bruchsal , Ruf 2031.

Elektro -Speisewärmer , fabrikneuer , f .
220 Volt , „ System Kutzleb " , für 100
Eisentöpfe mit eingebaut . Schwim¬
merventil ., auf Jede gew . Zeit bis
120 Min . einstellbar , für voliständ .
automatische Arbeits weise . Der
Wasserbehälter ist aus verzinktem
Eisenblech . Infolge Umstellung d .
Betriebes gegen Elektra -Warmwas -
ser -Spender , mind . 300 L^ er Inhalt ,zu tauschen gesucht . Angebote u*
H 22685 an den Führe «--Verlag Khe .

Kaufgesuche
D.-Pelzmantel , Gr . 42—44, od . sonst .

D.-Wintermantel , neuw ., gesucht .
Ang . u . RA 4255 .an Führ .-V. Rastatt .

Offiz .-Regenmantel Gr. 48/50 , gut er¬
halt ., gesucht . Angebote u . 34743
an den Führer -Ver la g Karlsruhe .

Tuchmantel für Luftwaffenoffz ., 1,82 m,
gesucht . Angebote unter 34677 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Wintermantel für gr . schl . Figur
(Gr . 1,80 m) ges . Angeb . unt . 34676
an den Führer -Verlag Khe .

Stiefelhose , gut erh ., feldgraue , für
Gr . 1,76 gesucht . Angebote unter
34742 an den Führer -Verlag Khe .

Brautkleid , weißes , mit Ig . Arm , u .
Unterkleid , Gr . 42—44, gesucht .
Ang . u . 34762 an Führer -Verl . . Khe .

Offenburg . Die mit Beschluß des
Amtsgerichts Offenburg vom 15. 5.
1939 verfügte Entmündigung des
Wilhelm Zimpf er , Bäcker aus Alten¬
heim und dort wohnhaft , wegen
Trunksucht wird wieder aurfgehob .
Offeniburg , den 22. Dezember 1942.
Amtsgericht II . (22945)

(2) Die Ausschreibung einer Lohn - Gütt * rr ^ rh * ^ rßaSstersteuerkarte 1943 Absatz 1 Ziffern 1 & r r e C n t S r e g /
und 2 gemäß geschieht au « Antrag Karlsruhe . Güterrechtsregistereintragdes Arbeitnehmers . Der Arbeitneh¬
mer hat bei der Antrags teil ungauch anzugeben , ob es sich um
die zweite oder weitere Lohn¬
steuer karte handelt . Zuständig ist
die Gemeindebehörde , in deren
Bezirk der Arbeitnehmer zur Zeit
der Antrag St ellung seinen Wohn¬
sitz oder seinen gewöhnlichen Auf¬
enthalt hat , In den Fällen des § 13
der Lo h ns t e ue r-Dur chf ü hr un g s b e -
Stimmungen die dort bezeichnete
Dienststelle .
b ) Eintragungen hinsichtlich des
steuerlichen Personenstands auf der
Lohnsteuerkarte 1943.
(1) Wird die Lohnsteuerkarte 1943

v . 23. 12. 1942. GR . I. 318b . Stoll
Friedrich Heinrich , Kaufmann iri
Karlsruhe und Frieda Wilhelmin ®,
geb . Müller . Durch Vertrag vom
17. November 1942 ist unter Auf¬
hebung der im Vertrag vom 22.
Oktober 1929 vereinbarten Güter¬
trennung die Errungen scha 'fts ge¬
rne !nschaft vereinbart . Das von der
Ehefrau eingebrachte , In § 3 be¬
zeichnete Vermögen und alles , was
die Ehefrau künftig durch Schen¬
kung , Vermögensausstöttumg im
Hinblick auf das künftige Erbrecht
durch Erbfolge , Vermächtnis als
Pflichtteil oder sonst von Todes¬
wegen erwirbt , ist zum Vorbehalts -

vor dem 1. Januar 1943 ausgeschrie - gut der Ehefrau erklärt . Der Eintragben , so Ist der steuerliche Perso - der Gütertrennung wurde antrags -
nenstand , soweit er nach den Ver - gemäß gelöscht . Amtsgerichthßltnlssen am 1. Jan . 1943 noch ! Karlsruhe , (22949)

Brautkleid , mit od . ohne Schleier .
Gr . 42—44, gesucht . Angeb . unter
34770 an Führer 1-Verlag Karlsruhe .

Marschstiefel Gr. 41 gesucht . Ang .
u . 34692 an den Führer -Verlag Khe .

Kleiderschrank , wß ., mit Kommode
u . 2 Nachttische gesucht . Angeb .
unter 34768 an Führer -Verlag Khe .

H.-Taschenuhr zu kaufen ges . Ang .
unt . RA 4254 an Führ .-Verl . Rastatt .

Taschenuhr , noch gut geh ., gesucht .
Preisangebote an Maria Pfeifer ,
Herrenalb , Rehteichweg 8.

Karl-May -Bäade gesucht . Angebote
unter 34758 an Führer -Vorlag Khe .

Puppensport - oder Puppenwagen ,
mod ., zu kaufen gesucht . Angeb .
unter 23216 an Führer -Verlag Khe .

Handkoffer , groß ., u . Rucksack ges .
Ang , u . 34828 an Führ .-Verl . Khe .

Klavier , gut erh . , sofort gesucht .
Ang . u . 34767 an Führe r-Verl . Khe .

Pedalharmonium , zweimanuaiiges ,
gut erh ., mögl . mit elektr . Wind -
erzeuger , gesucht . Angebote unt .
P 22955 an Führer -Verlag Karlsru he .

Geige , Vi Größe , gut erhalten ges .
Angeb . u . D 22999 Führer -Verl . Khe .

Kofferradio m. Anoden gesucht . An-
geb . u . 34734 an Führer -Verl . Khe

R&dio -Batteriegerä * od . Volksempf .
ges . Ang u . V 22351 Führ .-V. Khe .

Leica , Exakta , Contax oder ähnlich ,
guter , lichtstarker Foto gesucht .
Angeb . u, Z 22994 Führer -Verl Khe .

Reiseschreibmaschine , neuw ., gegen
Radio zu tauschen . A. Mauderer ,Khe .-Belerth ., Cäcllienstr . 18, H. I.

Emailofen , Allesbrenner , neuwertig ,
geg . Korb -Kinderwagen , gut erh .,zu tauschen gesucht . Zuschr . unter
BR 575 an Führer -Verlag Bruchs ? !.

COLOSSEUM -THEATER. Die letzten drei
Tagel Der ausgezeichnete bad . Ko¬
miker Adi Walz mit dpm vielbe¬
jubelten Weihnachts -Festprogramm .
Beginn abends 7.30 Uhr . Pausen¬
loses Programm . Vorverkauf f . die
lauf . Woche ab 3 Uhr nachm . an
der Theaterkasse .

CENTRAL-PALAST, Khe . , Passage 20.
Ruf 4742. Tägl . das große Weih¬
nacht sprogramm mit den auserles .
Künstlern . Mittwoch Hausfrauen¬
nachmittag m . vollem Programm .
Nach der Vorstellung in die Diele
und Kakadu -Bar . (22647)

Regina . Karlsruhe . Cabaret , Variete ,Kön ig in -Bar . Siehe Plakatanschlag .
B.-Baden . Kurhaus . 17 Uhr : Konzert

des Sinfonie - und Kurorchesters .

Tiermarkt

B.-Baden . Maxim . Ab 31. Dez . 194?
! (Silvester ) wieder geöffnet . Künst¬

lerkonzert ab 21.30 Uhr .

Einige rotbunte Milchkühe , gewöhnt f . d . F . - Veranstaltungenund frisch milchend , stehen zum
Verkauf . Stallung Durlach , Brauerei Dl° Deutsche Arbeitsfront , NSG .
Eglau . Fr . Breyer , Viehgeschäft ,Karlsruhe - Hagsfeld , Fernruf 1336 .

Ab Dienstag steht ein TransportVieh z . Verkauf . Haas , Offen bürg
Nutz - u. Zugkuh , starke , mit Kalb ,unter zweien die Wahl , zu verk .

Ichenheim , Kirchstraße 2
Kalbin , schön , hochträchtig , g . ein¬

gefahren , zu verkauf . Bietigheim
(Baden ) , Sofien straße 5. (44)

Schlachtziege gesucht . August Sies ,Rintheim , Haup tstr . 17. (34720)
Ziege , trächtige , gegen Schlachtz

zu tauschen . Khe .-Hagsfeld , Fried -
richstraße 10. (34700)

1 Silber -Rammler mit Ehrenpreis ge¬boten , gesucht ein gleichwertig .W.-Widder -Rammler oder eine
gleichwert . W.-Widder -Häsin . Herr¬
mann , Grötzingen , Kampmanns -tr
Nr . 15. Ruf 171. (23060)

Entlaufen

Rehpinscher entlaufen . Abzugeben
Gotte sauer str . 17, II . St . Khe .

Unterricht
Deutsches Frauenwerk . Mütterschule

Karlsruhe , Kriegsstr . 37 b . Karlstor ,
Ruf 6581. In der Mütter schule Khe .
beginnen im neuen Jahr folgende
Mütter s chulun gs ku rse : Säug lin gs -
pflege : Beginn 4. 1. abends 19.30
Uhr , Tage Montag und Donnerstag .
Säuglingspflege : Beginn 5. 1. nach¬
mittags 15.30 Uhr , Tage Di. u . Fr .
Gesundheits - mit häusl . Kranken¬
pflege : Beginn 19. 1. abends 19.30
Uhr , Tage Dienstag und Freitag .
Kochen : Beginn 4. 1. abends 19.15
Uhr ; Tage Montag und Mittwoch .
Nähen : Beginn 18. 1. abends 19.15
Uhr , Tage Mont ., Mittw . u . Freitag .
Dauer sämtlicher Kurse 10—12 Dop¬
pelstunden . Gebühr je Kurs 5 Ml .
bei Kochkursen zusätzlich Je Koch -
abend — .30 Ml füx Kochgut . Die
Kochkurse finden in der Schiller¬
schule Kapellenstr . 1 statt . Anmel¬
dung und Auskunft in der Mütter¬
schule . Tel . Anmeldungen erst ab
4. Januar , (22713)

, Kraft durch Freude " , Abt . Feier -
abend , Kreis Straßbung . Großer
bunter Abend in Kehl — Barbaros¬
sasaal , am 2. Jan . 1943, 20 .00 Uhr
„ Wir spenden Freude " . Schöne
Stunden bunt und heiter durch
beliebte Künstler von Bühne und
Variete . Karten zu : Ml 1.50,1.- 7, 0 .80 . Vorverkauf bei Musik¬
haus -Meyer , Adolf -Hitler -Straße 76
und an der Abendkasse .

Geschäftliche
Em p fehlungen

An - und Verkauf V. gebr . Möbeln ,
Herden und Oefen . K. Weidemann ,
Kapellenstr . 52. Khe .

Sie leben länger
wenn Sie

Arterienverkalkung
fernhalten . Nehmen Sie

Blattgrün Wagner
Arteriosal

Packung 1.50, 3.40 RM.
In Karlsruhe : Reformhaus Neu¬
leben , Douglasstraße 24; Dro¬
gesie Zentner , Kaiserstraße 229 ;
Adler -, Rosen -Apoth . ; Drog . Vet .
ter , Zirkel 15; Markt , Neumaier ,
Kriegsstraße ; Barth , Hirschstr .;
Leopold Günther , Zähringerstr .;
Badenia , Jollystr .; Rfh. Neubert ,
Karlstr .; Kopf , Karlstr . ; Ref . Süd ,Schnurr ; Drogerie Ebert , Kaiser -
str .245; Ottenhofen Drog . Fünkner ;
Achern : Reformhaus Hahn ; OSga -
Drogerie . In Offenburg : Adler -
Apotheke ; Reformhaus Hofmann .

Zur Zeiit mir beschränkt lieferbar .
Teroson -Werk / Chem. Fabrik / Heidelberg

H»ki-Fl «Zcnstx entfernt restlos
Obst- , Rosl -, Tinten -FIecken
usw ., ohne die Wäsche anzu »
»reifen . ErhälMch in Kachge«

Hersteller : Haki . Fabrik , Grötzingen fv" a8 .)

HPKI,/& AVVA

,Panzerlit "- luftschutztüren In stahl¬
sparend . Ausf , feuerhemm ., feuer -
best . u . trümmersich . Feuerschutz¬
türen u . Dachbodenplatten f. alle
Zwecke . Werksvertr . Th. Dilzer ,
Karlsruhe , Postfach 300, Amalien -
Straße 7, Ruf 5614 .

Aus 2 Tellern Suppe 3—4 Teilerl
Heute Ist es nun einmal so , daß
man oft nur einen Suppenwürfe !
— der 2 Teller gute KNORR -Suppe
ergibt — bekommt , obwohl man
2 Suppenwürfel für eine Mahlzeit
gebrauchen könnte . Man kann sich
da ' immer ganz gut helfen , wenn
man die KNORR -Suppe mit etwas
Gemüserest und mit 1— 2 Kartof¬
feln streckt . KNORR .

Merkur - Rundscha «3
Höfele , Baden -Baden . Wild -Ausgabe :

Mittwoch für die Nr . 2501—2750.
Rastatt . Die Stadtkasse Rastatt

(einschl . Stadtwerkskasse ) bleibt
für den Schalterverkehr am Mitt¬
woch , den 30. Dezember 1942 we¬
gen des Mionats ab Schlusses ge »
schlössen . Der Bürgermeister .

Aus der Ortenau
3os . Seeger , Offenburg . Wild . Mitt¬

woch , 9—12 Uhr , Nr . 1601—1700.
Empfehle : Muschelfleisch , Ital / Sa¬
lat , Dorschrogen , Sardellenpaste ,
präp . Schnecken , Heringssalat .

Kein
Postversand

mehr ab

Nürnberg

EDELWEISS
CAMEMBERT
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